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Ltnfer Glaube ist siegreich
Oer Gtellverireier des Führers auf dem Gauiag der Bewegung in Schlesien

in 15. Juni . Auf dem Gautag der Bewegung
Sebun - 8er am Freitagabend mit einer Kulturkund -
taa Opernhaus begonnen wurde, hielt am Sonn -
Ans»

" ^ ^ llvertreter des Führers . Rudolf Hetz , eine
Sen i» b ®r Sing davon aus , daß er vor einigen Ta-
Berked ..

e ^c10 eine neue Brücke über den Rhein dem
ü e u p a ^ ergeben und am Samstag in Hamburg ein
Nam-, «

S e g e l s ch u ls ch i f f der Kriegsmarine mrl
SBtiirf *,

5 )or ft Wessel getauft habe . Das Schiff und die
den, ! t 018 sichtbare Zeugen kleine Ausschnitte aus
5eun* r

e # Gesamtbild des heutigen Deutschland , des
des iT “"0 der Arbeit, des Fleißes , des Planens unoSchaffens . Die Brücke und das Schiff, sie sind
Denkmäler und Mahnmale des politischen

der Glaubens ,
und 5

* Deutschland herrscht , der Deutschland beherrscht
ist. jf .

1 der Urheber allen Geschehens in unserem Lande
Listen Ä " Glaube ist von dieser Welt und er ist real in
Und ^Eötrkungen . Er hat Deutschland nicht nur Freiheit
Frrn ^ dre und dem deutschen Menschen nicht nur dte
gib

° e au, Leben und das Ethos der Arbeit wiederge -
n, „ er hat dem deutschen Volke eine
L n, , 6 u Wasser , zu Lande und in der
Ullter Segeben, er hat die Arbeitslosenziffer endlich aus

Millionen gesenkt, er hat wieder Feuer unter
Und « der Waffenschmiede angefacht , er hat Straßen
Eisthz ^cken und Schiffe, Zeppeline und Flugzeuge, neue
6tifet«

en entstehen lassen. Er hat den deutschen Ar-
lchgfs^ eigene Urlaubsdampfer , eigene Urlaubsheime ge -

Bolk gegenüber zu tun » hindern kan ». Wir
sind überzeugt, daß , wen « wir «ach einem Leben der Ar¬
beit für Glück, Frieden und Gerechtigkeit für nufere Mit¬
menschen vor dem Jenseits stehen, wir stolz sagen dürfe« :
wir habe« unsere Pflicht getan im Diesseits und in einem
höheren Sinne .

Wenn wir uns mit Stolz zu einem solchen Inhalt
unseres Lebens bekennen , zu einer Lebenslinie, die uns
der Führer vorlebt und gewiesen hat , so können wir es
nur dann ohne Ueberheblichkeit und Heuchelei tun , wenn
wir alle uns bemühen, im kleinen wie im großen, in der
täglichen Arbeit wie in unserer ganzen Haltung der Größe
dieser Lebenshaltung gerecht zu werden.

Unsere große Aufgabe für das 20 . Jahr¬
hundert

ist es, ein kraftvolle ? starkes Bollwerk der
Kultur der wertvollen Rassen zu sein gegenüber dem
Bolschewismus, ein Bollwerk zu sein gegen das Wühlen
der niederen Instinkte einer schlechteren Rasse. Wir
wollen nicht, daß zerstört wird, was anständig, großgläu-
big und edel in den Völkern steht und lebt . Wir haben
unsere Aufgabe erkannt, Verteidiger des Schönen
und Edlen zu sein. Wir sind überzeugt, daß das Schick¬
sal uns aus der Erkenntnis einer höheren Vernunft diese
Aufgabe gegeben hat. Und wir sind fanatisch von dem
Willen durchdrungen, für unser Volk und Land diese Aus-
gäbe zu erfüllen.

Ueberall um uns gärt es. Der ruhigen , zielsicheren
Entwicklung in Deutschland steht in anderen Völkern, dicht
an unseren Grenzen, eine innere Unruhe und ein innerer
Kampf , eine innere Auseinandersetzunĝ gegenüber, von
der niemand wissen kann , welche Folgen sie haben . Wir
denken nicht daran , über andere Völker und wie sie sich ihr
Haus einrichten , Urteile zu fällen , aber wir wissen, was es
heißt , den Bolschewismus im eigenen Lande wüten und
würgen zu sehen, und wir wisien demzufolge auch , was
uns von außen droht, wenn dieser Bolschewismus in
fremden Ländern versucht , nach Deutschland einzudringen.
Wir haben dieser Gefahr gegenüberzusetzen die geeinteVolks kraft der deutschen Nation , die sich den
Schutz geschaffen hat, den sie braucht . Und wir stehen hier
beisammen , so rief der Stellvertreter des Führers aus ,
zum Zeichen, daß wir Deutsche einig sind in der Erkennt¬
nis , daß unser Bestehen nur gesichert ist ,wenn wir einig sind . Wir sind einig iq der
Treue zum Führer , wir sind einig in der Ueber-
zeugung , daß bas Lebensrecht und die Daseinspflicht des
deutschen Menschen sich nur erfüllt im Nationalsozialis¬
mus . Wir tragen diesen Glauben , diese nationalsozialisti¬
sche Ueberzeugung in uns . Ter Glaube hat uns dafür
gegeben : Friede , Freiheit und Ehre, und er wird uns dte
Sicherheit unseres Landes geben und unseren Kindern
ein aufgabenreiches , inhaltsreiches und glückliches Leben
vermitteln.

Das neue Schulschiff „Horst Wessel"
Das Schwesterschifs von „Gorch Fock- auf der Werft von

Blohm st Botz tn Hamburg . (Atlantic
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r *^ rä8er Glaubens , wir Künder dieser ge -
*^ ett ^ &ec; "" r Revolutionäre dieser neuen Well-

tet 3
ko führte der Stellvertreter des Führers wer-

fet mf' 'tnö durchdrungen und überzeugt davon, daß die-
4 e «TT 6

onen neuen Idealismus in unser
4u * ^ ^ ben hineingctragen hat . Weil wir aber

8ute .
r? " ^ ts 6U erschütternden Ueberzeugung sind , eine

^dee »
e^ e und über Jahrhunderte wirkende lebendige

Unz zertreten , darum denken wir auch nicht daran ,
ötef er ^ irgendwem und von irgendeiner Institution
sage » z

E" in unsere Dinge Hineinreden zu lassen. Wir
gjj cn politischen Männern der Erde:
Und Guch «m Eure eigenen Angelegenheitenlaßt das deutsche Volk in Friede « arbeiten und

Tißf . seine» Weg gehe».
Seit beute durch die Führung und Entschloffen-
**at -Stiers stark genug, den Frieden unserer Hei -^ Sen nationalsozialistischen Glauben zu verler-

c
ou^ ' baß uns keine Nation der Erde in der

Und uns
E Übertreffen wird, mit der wir diesen Glauben

E^ kallen
^ verteidigen würden, wenn es jemandem

die 8r>r ^ brde, uns in beiden zu bedrohen. Das mögen
Witter

'ei? Nüssen , die es sich zur Aufgabe gesetzt haben ,
ist st » . p

Motto d 'er Weltrevolution die Ruhe der Völker
Üstd

" 'bre Wohlfahrt zu vernichten .
°s * ** sage» das denen , deren Ausgabe und Sorge^ »ße« !»

' Heil derer, die sie betreuen, in einem
ŝ

vch ; jenseits z« bereite« : wir denken nicht daran ,4i«l to e ,hutem Wirken zu stören , wen « es diesem großen
JJttfcj . .

*
» aber wir verbitten uns alle Einmischung in

, m Streben , unser Streben nach Friede «,
Erd -

^ " ochtigkeit für die deutscheu Menschen aus die-
iirr . 7 ' Is gibt keine Gewalt , die uns in

streben , unsere Pflicht unserem

Bedrohliche Lage in Belgien
Allgemeiner Ausstand im Bergbau — Wüste kommunistische Agitaiion — Gendarmerie räumt die Fabriken

Drahtbertcht unseres Brüsseler Vertreters

y . Brüssel , 15. Jnni . Die Neubildung des bel¬
gischen Kabinetts , in dem sich die Sozialisten mit der
Besetzung von insgesamt 6 Ministerposte» einen maß¬
geblichen Einfluß gesichert haben, während von de«
übrige » Ministern vier der katholischen ««d drei der
liberalen Partei augehöre», hat bisher »och keine
günstige « Auswirkungen ans die immer be¬
drohlicher auwachseube Streikbewegung erzielt . Die
Streikwelle ist stündlich größer geworden , und sie
wächst nach den vorliegende « Nachrichten weiter au.
Im Lütticher Steinkohlenbergbau hat die Streikbe ,
wegung den Charakter einer allgemeinen
Ausstaubsbewegung angenommen . Die Zahl der
im Ansstaud befindlichen Bergarbeiter beläuft sich zur
Zeit aus etwa 30 01)0.

Tie von der Bezirksleitung Borinage des Belgischen
Bergarbeiterverbandes einberufcne Revierkonferenz hat
im übrigen gestern einstimmig die Ausrufung des
allgemeinen Bergarbeiter st reiks im gan¬
zen Borinage - Bezirk beschlossen , so daß auch
dieser wichtigste belgische Jndustriebezirk heute lahm¬
gelegt sein dürste. Inzwischen hat die Streikbewegung
auch die Eisen- und Stahlindustrie erfaßt . In Herstal

hat die Belegschaft der weltbekannten Waffen- und Last-
autosabrik „Fabrique Nationale b 'Armee de guerre" die
Arbeit niedergelegt und das Werk unter Absingen der
Internationale besetzt . Nur unter Einsatz starker
Gendarmeriekräfte konnte die Fabrik wieder
geräumt werden.

In der Provinz Hennegau macht die Streikbewegung
ebensalls große Fortschritte. In Boussu besetzten die
Streikenden die Betriebe der Firma Copree . Erst nach
Einsatz größerer Gendarmeriekräste, die energisch vorhin,
gen , wurde die Fabrikhalle wieder geräumt. In Fra¬
meries forderte die Belegschaft die gleichen Arbeitsbedin¬
gungen, die den französischen Bergarbeitern zugestanden
worden sind . Hier zeigen sich am deutlichsten die psy¬
chologischen Auswirkungen der französi¬
schen Streikbewegung auf die belgische Streik¬
welle , die allerdings von französischer Seite auch inzwi¬
schen schon eine aktive Förderung erfahren hat. So
konnte die belgische Kriminalpolizei gestern wiederum
eine Anzahl kommunistischer Streikagitato¬
ren französischer und holländischer Nationalität verhaf¬
ten. Von den Verhafteten wurden 5 niederländische
Kommunisten über die Grenze abgeschoben, während die

*»* ä : Auf der Taufkanz-l: - Vor
Die Taufe des Segelschulschisses „Horst Wessel"

dem Bug des neuen Segelschulschisserder tzüdrer . die Mutter Horst WeffelS , Generalfeldmarschall vo n Blomberg und
Rechts : Adolf Hitler begrüßt die SWutter des toten Helden, dessea Namen daS Schiss hinfort tragen wird .

Reichsminister Rudolf Hetz.
(Heinrich Hoffman», Kh

übrigen Streikhetzer in Haft behalten wurden. Die kom¬
munistische Agitation nimmt im übrigen einen geradezu
bedrohlichen Umfang an . Bei allen Aktionen zur Beset¬
zung von Fabriken konnte festgestellt werden, daß sie v o n
kommunistischen Elementen provoziert
worden sind.

Gegenüber dieser Entwicklung bereitet das belgische
Innenministerium umfangreiche Maßnahmen vor, um di«
Ruhe und Ordnung unter allen Umständen aufrecht zu
erhalten . Um ausreichende staatliche Machtmittel zur
Verfügung zu halten , wurde gestern das Reserve -
Gendarmeriekorps mobilisiert . Auch aus

OeuischerGieg auf - emAürburgnng
* Adenau sEisel) , 11 . Juni . Hnnderttauseude von

Zuschauer» erlebten am Sonntag aus der Nordschleise des
berühmten Nürburgringcs in der Eifel eine« unerhörten
Kamps der besten Rennwagen «nd Fahrer Europas . I «
einem gigantischen Ringen bezwang der junge Bernd
Rosemeyer Italiens Meister N uvolari und ver¬
wies ihn mit 2 Minuten Borsprung ans den 2. Platz. Trotz
Regen und dichtestem Nebel legte der deutsche Auto - Union »
Fahrer die 228 Kilometer in 1 :58 :11,1 Stunden mit einer
Dnrchschnittsgeschwiudigkeit vo« 117,1 Kilometerstunden
zurück.

( Ausführlicher Bericht im Sportteil .)

den ländlichen Bezirken wurden starke Gendarmerieab¬
teilungen in den Industriezentren zusammengezogen .
Die Regierung ist fest entschlossen, unter allen Umstän¬
den „Herr im Hause" zu bleiben. Vorgänge, wie sie sich
in Frankreich ereigneten, sollen unter keinen Umständen
geduldet werden. Vor allem soll die Besetzung von
Fabriken notfalls unter Einsatz aller staatlichen Macht¬
mittel verhindert , bzw. die Räumung besetzter Fabriken
erzwungen werden.

Der Antwerpener Hafenarbeiter streik
hat im übrigen als einzigen „Erfolg" bisher geradezu
katastrophale wirtschaftliche Auswirkungen aufzuweisen.
So besteht in ganz Belgien zur Zeit ein empfindlicher
Mangel an Gefrierfleisch , ganze Schiffsladungen von
Früchten und leicht verderblichen Lebensmitteln, die we¬
gen des Hafenarbeiterstreiks nicht gelöscht werden konn¬
ten, sind buchstäblich verfault.
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Deutschlan- die Ordnungszelle Europas
Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Gautag Südhannover -Braunschweig

* Hildesheim , 15. Juni . Am Sonntag fand im Rah¬
men des Gautags Südhannover - Braunschiveig ein Ap¬
pell aller Gliederungen der Partei und eine Großkund¬
gebung am Bcrghölzchcn statt , zu der sich mit den Partei¬
angehörigen die Bevölkerung Hildesheims und der Um¬
gebung in gewaltiger Zahl eingefunden hatte. Bon lang
anhaltenden Heilrufen begrüßt, ergriff dabei

Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort . Er wandte sich in seinen Worten an die al¬
ten Parteigenossen des Gaues . Er erinnerte
sie an die gemeinsamen Erlebnisse der letzten 13 Jahre
des Kampfes und gab seiner besonderen Freude Aus¬
druck , auf diesem Gautag wieder die Gesichter der alten
Kampfgenoffen zu sehen, die in den langen Jahren des
Kampfes die Beioegung gemeinsam getragen haben. „Ge¬
rade wenn wir arbeiten und ringen mußten, hat sich der
alte Kampfgeist unserer Parteigarde auf das beste be¬
währt , so daß wir uns immer aufeinander verlaßen
konnten. Wenn wir auf diesen Gautagen wieder zusam -
menkommen , ist es wohl, als ob gleichsam Brüder einer
gemeinsamen Familie sich Wiedersehen , und wir stellen
fest , daß sich in den vielen Jahren trotz der Erfolge und
der vielseitigen Aufgabengebiete an uns nichts ge¬
ändert hat, daß wir dieselben geblieben, nur allein
härter durch die überstanüene Zeit des Kampfes gewor¬
den sind . Man kann auch nicht sagen , daß wir nur Glück
gehabt haben , denn unsere Bewegung hat nicht da ange¬
fangen, wo unsere Erfolge anfingen . Zwar hatten wir
schon Jahre der Niederlagen , der Verfolgung , der De¬
mütigungen und der Gefahren hinter uns . Das Glück
kam erst zu uns , als wir uns schon im Unglück bewährt
hatten !" sStürmischer Beifall der alten Parteigenoffen
bestätigte diese Feststellung. ) Wir wußten, daß ein
Scheitern unserer Bewegung gleichbe¬
deutendsei mitdem Scheitern jeder deut¬
schen Zukunftshoffnung , und darum haben
wir in diesen 8' /, Jahren gearbeitet, große Projekte ent¬
worfen und auch verwirklicht. Als wir ansingen, stand
noch nicht die Hälfte des Volkes hinter uns . aber heute
können wir mit Stolz sagen :

Wir sind als Bewegung das Volk » wir
repräsentieren die ganze Nation !

(Tosender Beifall.) Das ist das Verdienst von uns allen.
Jeder brave alte Parteigenosse kann sich ein Stück des
Verdienstes an dieser einzigartigen politischen Leistung
zuschreiben ."

Dr . Goebbels führte nun eine Reihe von hervorragen¬
den Beispielen des großen Aufbauwerkes der na¬
tionalsozialistischen Staatsführung an. Er erwähnte die
Senkung der Arbeitslosigkeit von 7 auf 1 )4 Millionen ,
eine Leistung , die allein schon ausreichen würbe, um dem
Nationalsozialismus das beste Bewährungszeugnis auS-
zustellen und seine Maßnahmen vor der Welt und der
Geschichte zu rechtfertigen. Tank dieses Aufbauwerkes sei

Deutschland, das ehemals zerriffenste und am mei¬
sten ansgcspalteue Volk , heute wirklich znr Ord»

nnugszelle Europas geworden .
Es sei dem Führer gelungen, dem eigenen Volke so große
Ausgaben zu stellen , daß er von den Wirrnissen und Jrr -
niffen der übrigen Welt überhaupt nicht berührt werde.
„Wir wollen der übrigen Welt auch nicht den National¬
sozialismus aufzwingen. Der Nationalsozialismus ist für
ihtS Tttcfjt nur keine Exportware , sondern im Gegenteil
ein Patentartikel , der nur für den innerdeutschen Ge¬
brauch angewandt wird . Wir haben auch nicht die Ab¬
sicht , dieses junge Reich mit kriegerischem
Lorbeer a u s z u statten . Unsere Armee hat im ver-
gangenen Krieg so viel Lorbeeren des Ruhmes gesam¬
melt, daß sie für die nächsten hundert Jahre ausreichen.
(Stürmische Zustimmung .) Wir haben es auch nicht nötig,
durch außenpolitische Abenteuer um Anhang im eigenen
Volke zu betteln — mir haben Anhang genug!

Das deutsche Volk will den Frieden » weil es
den Frieden nötig hat.

ES hat sich am 29 . März mit einer Einstimmigkeit son-
dergleichen hinter das Friedensangebot des Führers ge-
stellt, und was hat die Welt darauf geantwortet ? Juri -
stische Spitzfindigkeiten und Paragraphenreiterei ! Trotz-
dem geben wir die Hoffnung nicht auf, daß es doch am
Ende noch gelingen wirb , die Welt für unsere groben
Friedensgedanken zu gewinnen : denn die Welt hat den
Frieden ebenso nötig.

Dr Goebbels wandte sich dann der Behandlung von
außenpolitischen Fragen zu . „Der italienisch ,
abessinische Krieg"

, so erklärte er . ist nun beendet , weil
der Völkerbund sich nicht durchgesetzt hat. ( Stürmische lang
anhaltende Heiterkeit. ) Was hätte der Völkerbund wohl
getan, so fuhr Dr . Goebbels fort , wenn früher über
Deutschland plötzlich feindliche Bombengeschwader erschie¬
nen wären ? Wir hätten uns bestenfalls mit einer pa-
thetifchen Resolution begnügen müffen . Völkerschicksale
werden nun aber nicht durch Papierresolutionen entschie¬
den , und noch niemals sind die machtpolitischen
Resultate eines Krieges durch Reden von
Außenstehenden geändert worben . Deshalb
ist es doch beruhigend, zu wissen, baß heute Motorenge¬
brumm über unsern Häusern bestimmt nur von deutschen
Flugzeugen herrühren kann ! Wir halten eS durchaus für
möglich, daß auch der Völkerbund einmal ein Hort deS
Friedens wird. Aber darauf kann man keine Völ-

O Berlin , 15. Juni . Das warme Sommerwetter am
Sonntag lockte wieder eine große Anzahl von Besuchern
hinaus in bas Olympiagelände und zum Olympischen
Dorf . Im Laufe des Sonntags erschien der bisher
800 .000 ft e Besucher im Olympischen Dorf . Die Dret -
hunderttausend-Grenze wurde jedoch im Laufe des Sonn¬
tags weit überschritten. Wie gewaltig der Andrang ist ,
zeigen die Voranmeldungen für den nächsten Sonntag ,
die schon jetzt annähernd 100 000 Besucher ankündigen.
Von da an wird jedoch das Olympische Dorf zunächst für
die Besichtigung gesperrt bleiben , denn man rechnet be-
reits in den nächsten Tagen mit dem Eintreffen der
ersten Olympiagäste , die im Olympiadorf unter¬
gebracht werden sollen.

Unter den Besuchern vom Sonntag befanden sich u . a.
auch 400 ausländische Dozenten , die zur Zeit in

kerschicksale begründen, und deshalb haben wir uns
gesagt : „Doppelt genäht, hält bester !" und unsere eigene
Wehrmacht zum Schutze unserer friedlichen Arbeit aufge¬
baut ."

Reichsminister Dr . Goebbels erinnerte an die prophe¬
tischen Worte des Führers in seiner Reichstagsrede vom
7 . März : „Wir haben das Rheinland wieder militari¬
siert , um vorkommendensalls auch im Westen eine Wehr
gegen rote Versuche zu haben. Eine Nation wie die
deutsche , die durch eine innere Wiedergeburt ihre neue
Form gefunden hat , kann es nicht zulasten , daß ihre be¬
völkertste Provinz an der Grenze schutzlos jedem Zugriff
preisgegeben ist ."

Dr . Goebbels zeichnete ein eindrucksvolles Bild von
den politischen und sozialen Unruhen in aller Welt und
rief all denen , die auch heute noch glauben , gegen den
Nationalsozialismus Stellung nehmen zu müssen , zu :
„Dasselbe Schicksal hätte auch uns bevorgestanden . Nur
wäre vielleicht der Zusammenbruch und das Chaos noch
viel gründlicher gewesen ! Daß es in Deutschland heute
noch ein Christentum und Kirchen gibt , und daß die Kon¬
fessionen in Ruhe ihrem Gottesdienst nachgehen können ,
verdanken sie nicht ihrer eigenen Entschloffenheit .

Allein der Nationalsozialismus hat in
Deutschland ein für alle Mal den Bolschewis¬

mus vernichtet !

(Stürmische Zustimmung .) Deutschland steht den Hän¬
deln der Welt uninteressiert gegenüber. Es bildet gerade¬
zu einen Block aus Granit , eine Insel der Ord -
nungund derRuhe , der inneren Sicherheit und Be¬
ständigkeit, einen Block von Männern , deren Vorhanden-

* München , 15. Juni . Die Reichstagung 1986 der
NS -Kulturgcmei »de, die in de» Tage« vom 14. bis 19.
Juni in München stattsiudet, wurde am Sonntagabend im
Kougreßsaal des Deutschen Museums feierlich crössuct. —
Au dm: Tagung nehme» etwa 8909 Amtswarte der ND-
Kulturgemeiude ans dem gauzeu Reich und zahlreiche
« hrengüste teil.

Als Auftakt der Reichstagung haben die Tagungsteil¬
nehmer unter Führung des Amtsleiters der NSKG , Dr .
Walter Stang , an der Ehrenwache aus dem Königsplatz
im Gedenken an die Toten der Bewegung einen Kranz
niedergelegt. Der Germanische Bund in Kalifornien hat
ein Begrüßungstelegramm an die Tagung geschickt und
damit die enge Verbundenheit der Ausländsdeutschen rnit
dem Meich bekundet .

Eröffnet wurde die TagUnff mit zwei musikalischen
Uraufführungen von I . Jngenbrand und Julius Weis-
mann , aufgeführt vom Reichssinfonieorchester der
NSDAP unter Leitung von Franz Adam und Erich
Kloß .

Gauletter Staatsminister Adolf Wagner begrüßte
die Teilnehmer der Reichstagung auf das herzlichste in
seinem für die Geschichte der Bewegung so bedeutungs¬
vollen Geburtsgau der NSDAP , in München, der Stabt
der Kunst , die nach dem Willen des Führers auch künftig
wieder in unserem deutschen Vaterlande das Kulturzxn-
trum abgtben werde Der Gauleiter erklärte , er würde
sich sehr freuen, wenn die NS -Kulturgemeinde, die ebenso

* P a r i s , 15. Juni . Im Lause des Gonntags hat sich
die Streiklage in Frankreich nach den bisher vorliegen¬
de» Nachrichten nicht mehr geändert . Die Meldungen
über erzielte Einigungen mit den Streikende « und die
bevorstehende Arbeitsaufnahme überwicgeu zwar zahlen¬
mäßig diejenigen neuer Streiks . Immerhin greift die
Welle » och um sich, während vielerorts die Streiks
auhalteu .

In Paris selbst sieht man außer den Gewerkschaften ,
die zu Sammlungen zugunsten der Streikenden ermäch¬
tigt sind , nicht mehr viele Spuren des Streiks . Nur die

der Hauptstadt weilen und vom Auslanbsamt der Dozen¬
tenschaft zum Besuch des Reichssportfeldes etngeladen
waren . Die ausländischen Vertreter aus etwa 44 Natio¬
nen äußerten sich durchweg begeistert über die herrliche
bauliche Leistung . Die Führung der Gäste hatte der Ge¬
neralsekretär der Olympischen Spiele , Dr . Diehm, per¬
sönlich übernommen.

Die Deutsche Akademie veranstaltet durch ihre
Wirtschastslettung am 17. Juni eine Olympia . Kund¬
gebung im Kaiserhof in Berlin , auf der der Reichs¬
sportführer von Tschammer und Osten , Staatskommiffar
Dr . Lippert und der Präsident General a . D . Professor
Dr . Haushofer sprechen. Die Missionschefs der in Ver .
ltn akkreditierten Mächte werden als Gäste an der Ver¬
anstaltung teilnehmen.

sein eine Sicherheit dafür ist , daß der Bolschewismus
Europa niemals erobern wird ."

Zur Erfüllung dieser Aufgabe hob Reichsminister Dr .
Goebbels insbesondere den Gleichklang von Par¬
tei und Armee hervor . Beide seien aufeinander an¬
gewiesen und beide seien im tiefsten Innern davon Über¬
zeugt , daß auf ihrem Zusammenwirken das Schicksal der
Nation beruhe.

Wir organisieren den Arbeitsprozeß im Innern und
müssen dabei die Ueberzeugung haben, daß über unse¬
rer Arbeit das deutsche Sch w e r t steht. Die Par¬
tei aber ist die große Lehrmeisterin unseres Lebens, die
große Erzieherin unserer Jugend , sie schenkt der Nation
in ununterbrochener Folge ihre politischen Führer . Die
Nation steht und fällt mit der Partei ! Ihr , meine Partei¬
genossen, so rief Tr . Goebbels der Parteigarbe des Gaues
Südhannover -Braunschweig zu , seid die Auslese des
Volkes.

Wir müffen uns aneinander aufrichten und uns im¬
mer wieder die großen Ziele der Bewegung vor Augen
halten . Reichsminister Dr . Goebbels schilderte nun in
großen Zügen die Zukunftsaufgaben der nationalsozia¬
listischen Staatsführung , die Arbeitsschlacht , die Wehr-
haftmachung unseres Volkes, die Verteidigung unseres
Lebensrechtes nach außen, die soziale Gesetzgebung und
die gewaltigen Wohlfahrtswerke von Partei und Staat .
Er rief die Parteigenoffen auf, diesen Aufgaben zu die¬
nen, und stellte ihnen den Führer , der uns allen eine
neue Hoffnung ins Herz gepflanzt habe , als Vorbild
treuer Pflichterfüllung hin. Wie hier im Gau Sübhanno -
ver-Braunschweig, so marschiere in ganz Deutsch¬
land die nationalsozialistische Bewegung
hinter Adolf Hitler , und das deutsche Volk könne
sich glücklich schätzen , so einen Mann zu haben.

wie die Partei von München aus ihren Weg in das Reich
angetreten hat, wieder nach München zurückkäme . Zum
Schluß wünschte der Gauleiter der Reichstagung eine
recht erfolgreiche Arbeit.

Reichsleiter Oberbürgermeister F i e h l e r begrüßte
die Tagungsteilnehmer in München , bas einen guten Bo¬
den nicht nur für den Kampf um die äußere Macht , son¬
dern auch für den Kampf um die Seele des deutschen
Volkes abgebe . Er sprach die Hoffnung aus , daß die
Reichstagung die NSKG wiederum einige Schritte auf
ihren Arbeitsgebieten vorwärtsbringen möge .

Der Amtsleiter der NS - Kulturgemeinde , Dr . Walter
Stang , begrüßte im Namen des Reichsleiters Alfred

. Ssosenberg bix Gäste . . In, . einer programmatischer̂ . R«de
vDandelte ei: bann eingehend Entstehung, EDwickiung,
Ziele und Aufgaben der NS - Kulturgemeinde "und legte
die Grundsätze dar , nach denen die NSKG sich bei der
Pflege des Theaters , der Musik , der Handwerks- und
Volkskultur , zum Teil auf neuen Wegen betätigt. Wei¬
terhin sprach er von dem Programm der Reichstagung,
das ein Spiegelbild einer täglich im Reich, in den Gauen
bis in die kleinsten Ortsgruppen hinunter sich vollziehen¬
den pflegerischen und organisatorisch ausrichtenden Ar¬
beit am kulturellen Aufbau des Dritten Reiches sein solle.
Mit einem Dank an die Stadt München und an den Tra¬
ditionsgau München -Oberbayern schloß er seine An¬
sprache und erklärte nach einem Gedenken an den Füh¬
rer die Tagung für eröffnet.

ten sind nach wie vor besetzt , und hinter den Git¬
tern ihrer Tore hält die Belegschaft Wache. Da die Ver¬
handlungen zwischen den Angestellten gescheitert sind,

1 wirb hier die Arbeit am Montag jedenfalls noch nicht
ausgenommen werden. Inzwischen haben die Angestellten
ihre Forderungen und ihre Löhne an den Schaufenstern
angeschlagen . In der M e t a l l i n d u st r i e von Paris
und Umgebung ist eS zu einer Einigung gekommen ,
und die meisten bestreikten Fabriken sind geräumt .

Der Streik der Pariser Metallarbeiter hatte, wie sich
der sozialistische „Populaire " ausbrückt, ganz abgesehen
von seiner zahlenmäßigen Bedeutung und seiner Hart¬
näckigkeit , „etwas Symbolisches" . Daher sei sein Abschluß
ein Markstein. Die Räumung der Betriebe ist in den
meisten Fällen ohne Zwischenfälle erfolgt.

Aus der Provinz liegen zahlreiche Meldungen
über die Wiederaufnahme der Arbeit , aber auch über
neue Arbeitsniederlegungen vor . In St . Nazatre veran¬
stalteten etwa 10 000 Personen eine große Volksfront¬
kundgebung und einen Umzug. An der Spitze marschierte
der Bürgermeister der Stadt , der Unterstaatssekretär für
die Kriegsmarine im Kabinett Blum ist . In Brest sind
die Dockarbeiter in den Streik getreten. In Rouen setzen
die Dockarbetter den Streik fort.

Moskaus Sendlings plaudern aus der Schule
* Paris , 16. Juni . Auf einer kommunistischen Ver¬

sammlung in Lille machten die französischen Kommu¬
nisten einige bemerkenswerte Erklärungen . Der Abg .
T h o r e z sagte , die Arbeiterschaft hätte beim Streik aus
dem Grunde keine Ausschreitungen begangen, weil sie
wiffe, daß die Fabriken ja boch balb ihr Eigentum
würden . Senator Cachin erklärte , jetzt sei nicht mehr
die Stunde für kleine Straßenunruhen und für Zu¬
sammenstöße mit der Polizei , jetzt gelte es eine große
disziplinierte Aktion der französischen Masten durchzu¬
führen . Ihr Ziel bleibe die Errichtung der Sow¬
jets , zwar nicht genau so, wie man es in Sowjetrutz-
lanö gemacht habe, eben Sowjets »ach französischer Art.
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Ausländische Dozenten im Olympiagelände - Di « erste« Olympiakämpfer werden erwartet
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Der zweitägige Besuch Dr. Schachts in Athen oet£
allseitig befriedigend. Am Sonntagvormittag hatte -v •
Schacht eine längere Unterredung mit dem Gouverne
und der Leitung der griechischen Notenbank, die u . a.
Belebung des gegenseitigen Warenaustausches zum G -

genstand hatte. König Georg von Griechenland hat dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht das Grotzkreuz o«
Georgorden verliehen.

Burg Hohenberg an der Eger im äußersten Nordosteu
der bayerischen Ostmark, wurde am Samstag nach
monatigem inneren Ausbau als Schulungsstätte de
NSLB und gleichzeitig als erstes Schullandheim de
Gaues Bayerische Ostmark feierlich eingeweiht.

Die Sauktionsfrage wird auf der Mittwochsitzung de^
britischen Kabinetts überprüft werden. Die Sanktions¬
politik wird ferner im Laufe der nächsten Woche im
terhaus zur Sprache kommen . „Preß Association " beita-
tigt die Blättermeldung , wonach die Chamberlain M
Aeußerung, ein Verfahren in den Sanktionsmaßnahinc
sei der Gipfel der Narrheit , der Ansicht der Mehrm'
der Regierungsmitglieder Ausdruck verleihe.

Die beiden Kammern des schwedische« Reichstages
haben — die Erste Kammer mit 81 gegen 64 Stimme^
die Zweite Kammer mit 113 gegen 107 Stimmen — eine
Regierungsvorlage über eine Erhöhung der Alterspen¬
sionen in besonders teuren Orten abgelehnt. Man rech"
net für heute mit dem Rücktritt der Regierung .

I » der Wiener Staatsoper und im Wiener B»rg^
theater wurden am Samstag während der Abendvorste»'
lung , offenbar von Anhängern der Oppositionsgru.pps^
Stinkbomben geworfen. Die Demonstration galt ficht ' "»
den Wiener Festwochen , in deren Rahmen die beide»
Vorstellungen in der Staatsoper und im BurgtheaC
durchgeführt wurden . In beiden Theater verließ
großer Teil der Zuschauer das Haus .- e

Im Zentrum von Valparaiso kam es am Samstag'
abend zu blutigen Zusammenstößen zwischen Anhänger »
der chilenischen nationalistischen (Partei und Marxist̂ »-
bei denen drei Personen getötet wurden . Außerdem
den neun Schwerverletzte und viele Leichtverletzte 0**
zählt. Als sich die Unruhen nachts wiederholen wollte»,
konnto die Polizei ernstere Zusammenstöße verhinder»-

Ei» schwerer Automobiluufall , von dem eine engli^
Reisegesellschaft betroffen wurde, ereignete sich am So»»'
tagnachmittag auf der Provinziallandstraße Cleve —^ »^Ein großer Personenkraftivagen, in dem zwei Da«^und zwei Herren fuhren, geriet auf der regneriM "
Straße ins Schleudern und prallte in voller Fahrt gs
gen einen Baum . Bei dem heftigen Anprall wurden
beiden Frauen sofort getötet. Die anderen Jnsalo»
wurden mit schweren Verletzungen in das Krankenha »
nach Cleve gebracht .

Danzig trauert
um de« ermordeten SA -Mann Günther Deskowski.

Danzig, 15. Juni .' B« ' dem"ANgrhk >rigeU Wiwlfj
-tiokalsozialistischen Organisation , der bei der
Schlägerei in der Versammlung der Deutschnatio»»^
Volkspartei schwer verletzt und später an seinen
wunbungen gestorben ist , handelt es sich um den
Mann Günther Deskowski . Zum Zeichen der Tr » »[
um den ermordeten SA -Kameraden hatte der Gauleit
von Danzig für alle Danziger Parteigenossen Tra » e
beflaggung angeorbnet.

Am Samstagabend fanden in Danzig zwei Bersai»^
lungen der NSDAP statt, auf denen Gauletter
Förster zur Lage sprach. Er ging auf die Hebers»»
der Opposition in Danzig ein , die dazu führten ,
politische Leiter der NSDAP Ortsgruppe Danzig' "^ ,
derstabt, Felix Schulz , von marxistischen Flugblatt "
teilern lebensgefährlich verletzt wurde, und die
ihren Höhepunkt am Freitagabend fanden, als der ®
Mann Günther Deskowski unter den Messers" "

^der Anhänger der Opposition zusämmenbrach und frä 1' »
lich sein junges Leben einbüßte. Die Danziger Beweg»

j,
habe sich in den letzten drei Jahren völlig zurückha

"
§und friedlich verhalten . Die Ereignisse der letzten

hätten aber deutlich gezeigt , daß die Danziger Oppo»^ -
sich nicht nur mit dem Danziger Nationalsozialismus t
schäftigt habe , sondern auch dazu übergeht, den ff™
und seine Bewegung herabzusetzen und zu beleidigen -

^Als dann Gauleiter Förster erklärte , daß der
Mann Deskowski für die Idee des Natio » ^
sozialismus gefallen sei und daß sich an ss'". ,j,
Begräbnis sämtliche Gliederungen der NSDAP ge¬
gen würben, um so dem Gegner zu beweisen , daß
samte Danziger deutschdenkenbe Bevölkerung 0C^ « Iße,und einig hinter dem Führer und der Bewegung »
erhob sich stürmische Zustimmung . Mit dem Deuts« ' »''
und dem Horst - Weffel-Lied schloffen die Kundgebung ^ . ^

Am Sonntagvormittag veranstalteten SA ,
'Li

politische Leiter auf dem Maifeld in Danzig einen
zum Gedenken des ermordeten SA -Mannes .
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Kameradfchast -er Arbeit Historische Kammerkonzerte
Feierliche Kundgebung der Heidelberger Studentenschaft Kleinmeisier des 17 . und 18 . Jahrhunderts im Fürstensaal des Bruchsaler Schlosses

.Eigener Bericht - es „Führer "
Eigener Bericht - es „Führer "

.. t^ lber« ' 14. Juni . Sonntag vormittag veranstal-
Heidelberger Studentenschaft und die Gruppe

des s» 3 1 des NSD -Studentenbundes im großen Saal
von,

'
qt

'^ ^uses eine feierliche Kundgebung , die
traa-^

^^ tunk über den Reichssender Stuttgart über-
Ma»

" Unter den geladenen Ehrengästen bemerkte
tUn ?• “• Minister Dr . Schmitthenner in Vertre -
ke » * Reichsstatthalters, SA - Gruppenführer Luy -
Ga„y ^ Rektor der Universität, Professor Dr . Groh ,
und >^? Entenbundesführer Oechsle , Kreisleiter Seiler ,
vert^ « Bürgermeister Dr . Neinhaus . Ferner waren
SckUhr - 8ie Wehrmacht , der Arbeitsdienst und die
traau

°" ^ ei- Wenige Minuten vor Beginn der Ueber-
j >

8ai,8 nahmen die Angehörigen der beiden Stamm¬
tor»,»

in ihren neugeschaffenen schwarzen Uni-
an den hufeisenförmig gestellten Tischen Platz.

5ettr MUI ^ c*et selbst, sondern vor allem das ein »
der versammelten Kameraden des

der ^ "/ a" bundes vermittelte den lebendigen Eindruck
von

^
„ ^ lossenheit, der Einsatzbereitschaft eines einzigen

Man getragenen Willens . Das von den Stamm -
Lied

"üh^ len unter Begleitung des Orchesters gesungene
tot»* °n Spitta „Erde schafft das Neue " und ein Geleit-
bung sb

°n ®°H*ur von Schirach eröffneten die Kundge -
Job der Ouvertüre aus der Suite in h -moll von
chefte

"" Sebastian Bach , gespielt vom Studentenor -
las Karl Fürstenberg vom Städtischen Theater

Äaif ”etfl ®*iefe der Gefallenen von E . W. Möller . Das
iu j Quartett (2. Satz ) von Josef Haydn leitete über
tx^ ^ f^

l»sprache des Führers der Heidelberger Studen -

£ Studentenbuudesgruppensührers Kreuzer. •
etwa folgendes aus :

^ elbe
" Heidelberger Studentenschaft und die Gruppe Hei -

^es Nationalsozialistischen Deutschen Studenten -
gebu ^ eten heute mit einer feierlichen Kund -

8 vor die Öffentlichkeit , um vor der 550 -Jayr -
e

* Universität, die nicht nur ein deutsches Ereignis ,
eine Feier von Weltinteresse werden

'W 2,
a"gnis abzulegen von dem Geist und dem politi-

b,s, „ Zillen , der den nationalsozialistischen Studenten
gilt klarzulegen, in welcher Situation sich der

geg,^ ? Student seiner Universität und seinem Volke
et befinoet . Man konnte sich uns Heidelberger

Dijjtz
^ en bisher nicht anders vorstellen , als mit bunter

u»z , ünd Band , mit Schläger und Rapier — und kennt
eichst . Ute auch vielfach noch nicht anders . Das Eine ist
Ijßj, ?' das Bild , das Heidelberg vor der nationalsozta-
bvra? E" Revolution bot, war weitgehend von den Kor-

bestimmt . Heidelberg konnte als eine der Uni-
"erw ,

^ lEüdte betrachtet werden, in denen sie am tiefsten
di-ibrn ">aren , in denen ihr Brauchtum den kräftigsten
&it S • In den letzten Wochen und Monaten ist" ^Einandersetzung mit den Korporationen auf der
bcn

^
u >!

*e * unt Abschluß gekommen . Sie sind verschwun -
bunz . z haben den Kameradschaften des Studenten -
grsellt» , ^ gemacht, die nicht mehr Gemeinschaften auf

^ ichaftlicher, sondern auf politischer Grundlage sind ,
de« ft

e,e Entwicklung stellt auf dem Gebiet der Hochschule"/waltigen Prozeß der Geburt eines politischen
Ziel» dar , der heute überall im deutschen Leben die
de, . letzt und bestimmt . So sehr wir Achtung haben vor
der ü .*

®'ett Tradition der Vergangenheit, so sind wir doch
tzaz . . ,

E^ eugung, daß die Kameraden, die einst vor einem
"'enn r ert bie B u r s ch e n s ch a f t e n ins Leben riefen,
loz | ’’e beute unter uns wären , sich genau so rücksichts-
bebn^

""/lsch wie damals in den Dienst der deutschen Er -
Sty,

® gellen würden. So glauben wir auch , in ihrem
die d »

8 , U bandeln, wenn wir die Splitter beseitigen , um
utschx Einheit in ihr Recht einzusetzen.

öke ? » "" einigen uns heute als junge Mannschaft zu' Bekenntnissen :lr wollen als Studenten uns bekennen zu
un4 Fähigkeit und Leistung
che„ » Eiten mit der gleichen Aufopferung und der glei -
Platz

aertschaft wie jeder andere Volksgenosse auf dem
^ Boir »

den ihn der Befehl seines Volkes gestellt hat .
b«n tn bieser Arbeit niemals etwas anderes sehen als
sse Ausb.lvou von Werten für unsere Nation und wollen
W «* « . in dem Bewußtsein, daß alles, was für

m?
"" getan ist , niemals ausgelöscht werden kann .

4in, „ - - ""be an die Erhaltung der Taten über das Grab
Mi hier seine sichere Wurzel.

» ü j . ^ ^ üen als Studenten des Dritten Reiches uns
Mft . 11 nationalsozialistischen Dozenten zu einer
r ber,. ,

" bfchast der Arbeit vereinigen in der
baß allein auf dieser Grundlage der Auf -

^vrs»„ kämmenden Wissenschaft und einer künftigen
Tix

"® Üch gründen kann ."vd °üen Nationalsozialisten sein von Grund aus
Ait 4 (r bie Achtung der Nachwelt erobern, indem wir
putsch . ^ Egeisterung und der Beharrlichkeit, die allezeit

Unfp
8 Jugend auf den Hochschulen ausgezeichnet

; S | Fahne weitertragen mit dem Entschluß , im
unseren politischen Glauben alles zu

tz» ^ ir ' k°as unser ist .
heute nicht mehr den Widerspruch von

j Mitzs. "" Leben . Das Ziel sehen wir nicht mehr im
9»

*? toi» t nutzbaren wissenschaftlichen Menschen, fön¬
st ss - » . » " den Willen, die Befreiung der
i.

* 4 f t e » x
° * 4 aus dem Gefängnis des Ab¬

ei beuts» ,
°" kchzusühren , damit auch hier die Erhebung

iJ 1*
} Eink »

"
. °^ vn Wirklichkeit wird, indem sie ruht aus

. ? in r>En » . bes Denkens und der Tat . Der Student
»»

""karschj , ,
"""en der nationalsozialistischen Bewegung

, . - wird ein Wächter sein gegen die vielfachen
t * 'n die w,H/"bichule und ihren Katheder als Einfalls -

«!^ kn. Weltanschauung der Revolution zu miß -
tw Rawev l"

ameu „ Jugend von Langemarck und Ypern,« nes Axel Schaffeld und Horst Wes -

f e l , die als Studenten ihr Leben gaben für Deutschland
auf den Barrikaden der Revolution , beginnen wir unser
Werk der Neuschöpfung der Lebensordnung des deutschen
Studententums .

Ich möchte über diesen Raum hinaus an die schaffende
Front der Arbeiter und Bauern unseres Landes den
Appell richten , den Kampf ihrer Kameraden auf den Hoch¬
schulen zu begreifen als das Ringen um eine neue
G e st a l t u n g der Werkstatt , von der die Gedanken und
Pläne für die gemeinsame Arbeit des gesamten Volkes
ihren Ausgang nehmen sollen . Vor diese Aufgabe sind
wir gestellt, und wir werden als Nationalsozialisten d'en
Versuch unternehmen , auch hier unsere Pflicht zu tun . Die
Arbeit ist keine leichte und kann nur in Angriff genom¬
men werden von Menschen , die im Kampf für den Führer
und für die Bewegung den Sinn ihres Daseins erkannt
haben und gewillt sind , diese Bestimmung auch zu er¬
füllen . Der Augenblick, in dem wir von einer national¬
sozialistischen Hochschule sprechen können , wird erst kom¬
men nach vielen Kämpfen , Prüfungen und Opfern des
nationalsozialistischenStudenten und Dozenten. Aber —
er kommt .

Das Horst - Weffel-Lied beschloß die eindrucksvolle
Feier der Heidelberger Studentenschaft.

Bruchsal, 14. Juni . Bor einer zahlreichen , andächtigen
Festgemeinde fand am Samstag , den 13. Juni , in An¬
wesenheit des badischen Ministerpräsidenten W . K ö h -
l e r das erste ber diesjährigen historischen Schloßkonzerte
statt . Diese Kammermusiken, welche anläßlich der 200»
Jahrfeier der Gnundsteinlegung des Schlosses (1922) zum
ersten Male veranstaltet wurden, sollen uns Einblick ge¬
währen in die Vielseitigkeit und den fast unerschöpflichen
Reichtum der Musikkultur damaliger Zeit , insbesondere
aber sollen sie die Musizierfreudigkeit des Fürstbischös -
lichen Hofes zu Bruchsal aufzeigen und die im Besitze ber
Gräfl . v . Schönbornschen Musikbibliothek bei Würzburg
(Fürstbischof Damian Hugo von Schönborn war der Er¬
bauer des Bruchsaler Schlosses ) befindlichen Werke zu
neuem Leben zu erwecken.

Die historischen Kammerkonzert«, in deren Rahmen
klangvolle Namen zu verzeichnen waren ( z . B . Ria Gin-
ster, Joses Peischer u. a . ) bildeten in srüheren Jahren
in der Tat einen künstlerisch und kulturell sehr beacht¬
lichen Faktor .

Auch diesmal hat Fritz Z o b e l e y - Heidelberg , der
musikhistorrsche Berater in fachkundiger Weise eine Fülle
wenig bekannter, aber interessanter, größtenteils sehr

Zehnjahresfeier der NSDAP in Stebbach
Gauleiter Nobert Wagner hält die Gedenkrede

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Sinsheim , 14. Juni . AIS zweitälteste Ortsgruppe deS
Kreises Sinsheim konnte am Sonntag der Stützpunkt
Stebbach seine Zehnjahresfeier begehen . Tie Festfolge
wurde am Vorabend mit der Kreistagung eröffnet, an
der sämtliche Politischen Leiter aus dem Kreis Sinsheim
teilnahmen. Dabei ergriff neben Kreisleiter Geiger ,der in ausführlichen Worten über die Gründung des
Stützpunktes Stebbach sprach, Gauschulungsleiter Pg .
Baumann , das Wort . In einer überaus fesselnden
Ansprache zeigte er all die Kräfte auf, welche jene alten
Getreuen unseres Führers in der Kampfzeit befähigten ,die größten Widerstände zu überwinden, um schließlichder Wahrheit den Weg zum Sieg zu bahnen.

Am Sonntag brachte das erlebnisreiche Geschehen der
Feier zuerst eine Weihestunbe , tn deren Mittelpunkt eine
Ansprache von Pg . Albert Roth , Liedolsheim, stand . Er
sprach in packender Weise über das erste Grundgesetz des
Nationalsozialismus : die Erkenntnis des Blutes . Der
feierlichen Weihestunde schloß sich die Heldengedenkfeier

. am Kriegerdenkmal an, bei der Kreisleiter Geigereinen Kranz niederlegte.
Am Nachmittag hatten die Formationen nach einem

Marsch durch die Ortsstratzen am Festplatz Ausstellung
genommen, um den Gauleiter , Reichsstatthalter Robert
Wagner , ber am OrtSeingang von Kreisleiter Geiger,
Bürgermeister Geiger, Vertretern der Kreisleitung Hei¬
delberg und Landrat Dr . Denzel empfangen wurde, spre¬

chen zu hören. Kreisleiter Geiser hieß den Gauleiter als
einen der ersten Kämpfer für die Bewegung des Führers
im Kreise Sinsheim herzlich willkommen . Bürgermeister
Geiger ernannte ihn unter Ueberreichung der Ehren¬
bürgerurkunde zum ersten Ehrenbürger der Ge
meinde Stebbach .

Der Gauleiter dankte eingangs seiner Festrede herz¬
lich für bie ihm zuteil gewordene Ehrung . In seinen
weiteren Worten ließ er nochmals jene Zeit des Kamp¬
fes vorüberziehen, als in Deutschland Schande und Ver¬
rat am eigenen Volk an der Tagesordnung waren , als
auch im Kreis Sinsheim Nacht für Nacht die Ge¬
treuen Adolf Hitlers hinausgingen , um den
Volksgenossen von dem Wollen des Führers und seinem
schweren Kampf zu erzählen. Möge der kämpferische
Wille der Alten Garde in allen Volksgenossen wach
werden und sie immer zu neuem Dienen an Volk und
Vaterland anspornen.

Gewaltiger Beifall folgte den Worten unseres Gau¬
leiters , ber darauf die alten Kämpfer des Kreises Sins¬
heim mit einem kräftigen Handschlag begrüßte und sich
nach ihren persönlichen Verhältnissen erkundigte.

Mit dieser Großkundgebung fand ein Kampfabschnitt
von zehn Jahren seinen Abschluß: die Feier hat der Ge¬
meinde für die Zukunft neue richtungweisende Anregun¬
gen gegeben.

Oer Gartenbau in Front
Neichsfachschaftsleiter Boettner auf der Landestagung in Baden -Baden

Eigener Bericht des „Führer "

T . W. Baden-Bade», 14. Juni . Im geradezu überfüll¬
ten Saal des Sängerhauses „Aurelia " in Baden- Baden
versammelten sich am Sonntagnachmittag die badi¬
schen Gartenbauer zu einer Kundgebung , die
davon zeugen sollte, baß der badische Gartenbau sich der
Aufgaben bewußt ist , die ihm im Aufbauwerk des ober¬
sten Führers zugewiesen wurden, daß er entschlossen ist,
diese Aufgaben planvoll und freudig zu lösen.

Der Landesfachschaftsleiter Baden und Vorsitzende
des Landesverbandes Baden für Garten - und Weinbau-
wirtschast Pg . S ch r o t h - Karlsruhe , eröffnete um 14
Uhr die Kundgebung und begrüßte die Berufskameraden
und Ehrengäste, unter denen wir als Vertreter der Stadt
Baden-Baden den Kreisleiter und Bürgermeister Pg.
Kurt Bürkle . als Vertreter der Stadt Karlsruhe den
Beigeordneten Pg . Rtedner sowie die Vertreter der ver¬
schiedenen Behörden bemerkten . Sein besonderer Gruß
galt dem Reichsfachschaftsleiter und Vorsitzenden des
Hauptverbandes der Deutschen Garten - und Weinbau¬
wirtschaft

Pg. Boettner , Berlin,
der dann das Wort zu einem etwa l ' /rstündigen Referat
über das Thema „Der Gartenbau in Front "
ergriff.

Pg . Reichsfachschaftsleiter Boettner hatte am Sonn¬
tagmorgen das Leben und Treiben auf dem B ü h l e r
O b st g r o ß m a r k t beobachtet, ber, wie er ausdrücklich
betonte , im Reich als Musterbetrieb gilt. In ein bis
zwei Jahren , werden wir so weit sein, daß es jedem Obst¬
pflanzer des Bühler Marktgebietes einfach unmöglich
wäre, selbst nur in Gedanken diesen Markt, diese Markt¬
regelung zu missen.

Der Redner vermittelte nun einen Rückblick auf
die Situation , in der sich ber deutsche Gartenbau bei der
Machtübernahme im Jahre 1933 befand , er schilderte die
fürchterliche Zerrissenheit, die Uneinheitlichkeit der Or¬
ganisation, die sinn » und planlose Jmportwirtschaft und

die sich hieraus ergebenden verheerenden Folgen für den
Stand unserer Gartenbauer . Es gab sogar vor noch
nicht langer Zeit führende Parteigenossen, denen es schier
nicht denkbar erschien, hier eine grundlegende Wandlung
zum Besseren zu erkämpfen . Es herrschten durchaus
chaotische Zustände im Absatz und Anbau. Vorbilder oder
Erfahrungen für eine Neugestaltung der Dinge sah man
nirgends , und so mußte man mit revolutionärer Ent¬
schlossenheit zupacken und nach den Grundsätzen des ge¬
sunden Menschenverstandes die Dinge anpacken . Dem
Prinzip der Sinnlosigkeit wurde der
Gedanke der Ordnung entgegengestellt .
So entstand das Gesetz über den Marktschutz, bas ReichS-
erbhofgesetz, entstand der Reichsnährstand und schließlich
die Marktregelung , und gerade auf diesem letzteren
Gebiet hat - Baden ja ganz besonders wertvolle Arbeit
geleistet .

Eingehend erläuterte Pg . Boettner sodann bie Grund¬
sätze für die Regelung von Anbau und Absatz
und vor allem auch für die Preisbildung , bei der es
darauf ankommt , in erster Linie den Erzeugern und Ver¬
brauchern Gerechtigkeit widerfahren zu lassen, wogegen
die Wünsche des Zwischenhandels erst in zweiter Linie
Berücksichtigung finden können .

Abschließend wies der Reichsfachschaftsleiter dem ba¬
dischen Gartenbau die Ziele, die ihm im Kampf um die
Sicher st ellung unserer Dolksernährung
gesteckt sind und er schloß seine immer wieder von lebhaf¬
ter Zustimmung unterbrochenen Ausführungen mit ei¬
nem leidenschaftlichen Bekenntnis zum Führer
und zur nationalsozialistischen Staats - und Wirtschafts¬
führung .

Pg . S ch r o t h dankte dem Reichsfachschaftsleiter für
seine Ausführungen , gelobte für den badischen Garten¬
bau verantwortungsbewußte Mitarbeit und schloß dann
die Kundgebung mit einem begeistert aufgenommenen
Sieg Heil auf Führer und Vaterland .

frisch und originell empfundener Musiken des 17. und 18.
Jahrhunderts zusammengestellt . Wäre das Programm
allerdings etwas kürzer (neun Bortragsnummern ohne
Unterteilungen ) und die Pausen etwas länger gewesen,dann hätten die einzelnen Werke noch wesentlich besser
zur Geltung kommen können .

Die musikalische Leitung lag in den bewährten Hän¬
den von Musikdirektor Friedrich H un kle r - Bruchsal.

■. i ' ■

Ministerpräsident Walter Köhler bei de« Dchloßkonzerte»
Ausnahme : Reichert

Da sich das Orchester fast ausschließlich aus Musiklieb ,
habern zusammensetzte, kann natürlich nicht der gleiche
Maßstab wie an eine Vereinigung von Bcrussmusikern
oder gar ein Künstler-Orchester angelegt werben. ES
konnten deshalb auch nicht alle Wünsche hinsichtlich eines
vollendeten Zusammenspiels, einer restlich reinen Stim¬
mung und dynamischen Ausgeglichenheit ber einzelnen
Jnstrumentengruppen untereinander erfüllt werben. Die
stilistische Seite der Interpretation wies ebensalls einige
Grobheiten auf .

Zur Aufführung gelangten Werke von Schmittbaur ,
Ikichele de la Barre , Phil . Heier. Erlebach Joh . Heinr.
Wcißenburg, Joh . Evang. Brandl , Joh . Georg Retn-
harth u . a. Sehr gut hielten sich die Holzbläser, Flöte
und Oboe , namentlich in der Gavotte » Bourrse -
Menuett von de la Barre . Werner Lauckisch trat mit
bestem Erfolg als Solist hervor . Er spielte eine Allegro
aus einem „Konzert für Violoncello" von Drevelle. In
Wirklichkeit war dieses anspruchsvolle Werk ein Konzert
gegen das Violoncello, da die exponierten Lagen nicht den
Eigenheiten dieses Instrumentes entsprechen.

Außerdem trug Susanne Stennebrüggen , eine
junge Sängerin aus Baden-Baden, welche über schöne
Stimmanlagen verfügt, Gesangswerke von Fortunata
Chellerie , Leopold Kozeluch und Pompes Sales vor.

Am Schluß war der Beifall reich und verdient. R . S.

Die Oanziger GA in Freiburg
* Freibnrg i. Br ., 14. Juni . Am Samstag trafen etwa

85 Kameraden der Danziger SA auf ihrer Fahrt
durch Deutschland hier ein , wo sie von ber Stadtverwal¬
tung und der Kreisleitung herzlich begrüßt wurden.
Abends fand eine stark besuchte Kundgebung statt , bei der
die Danziger Kameraden Sprechchöre vortrugen . Sturm¬
hauptführer Jäger sprach über den Kampf in Danzig
in außen-, innen- und wirtschaftspolitischer Hinsicht und
versicherte , daß das Volk geschlossen hinter dem
Nationalsozialismus steht und kein Verständ¬
nis mehr für die in Danzig noch herrschende Parteiwirt ,
schaft habe . Mit Genugtuung wurde der Verständigung
mit Polen gedacht.

* Zentern , 14. Juni . (6 59 - Jahrfeier .) DaS 850.
jährige Stadtjubiläum konnte am Sonntag Zeutern fei-
ern , dem am 18. Juni 1288 von Kaiser Rudolf von Habs¬
burg bie Stadtrechte verliehen worden waren. Mit Rück¬
sicht auf das 600 -Jahrfest in Obergrombach wurde die
Begehung des Tages auf später verlegt.

* Rottweil , 14. Juni . (Tödlich verunglückt .)
Auf der Landstraße Villingen- Schwenningen erlitt der
ledige Kaufmann Karl Vetter von hier einen schweren
Verkehrsunfall, an dessen Folgen er noch am gleichen
Tage starb .
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22. Hauptversammlung -es Gchwarzwaldvereins
Starker Besuch — VeranfialtungSfolge voll Arbeit und Freude — Ort der nächsten Hauptversammlung : Calw

K . Badeu -Baden , 14. Juni . Der Baöisch-Württember -
gische Schwarzwaldverein hielt am Samstag und Sonn¬
tag in Baden - Baden seine 72. Hauptversammlung
ab , die mit Sitzungen von Unterausschüssen verbunden
war . Der Besuch der Veranstaltungen war stärker , als
man geglaubt hatte, allein am Begrüßungsabenb
waren im Großen Bühnensaal des Kurhauses ungefähr
1000 Menschen versammelt, um in echter Wanderkamerad¬
schaft einige Stunden voll Freude und Frohsinn zu er¬
leben . Der Ortsverein hatte sür diesen Abend , wie
überhaupt für die ganzen Tage ein mustergültiges und
mit viel Sorgfalt und Fleiß zusammengestelltes Pro¬
gramm vorbereitet, das in bunter Abwechslung alle Vor¬
züge des Kurortes , die Wanber- und Unterhaltungsmög¬
lichkeiten auszeigte . Der Begrüßungsabend wurde «inge¬
leitet durch eine sehr feinsinnige Folge von herrlichen
Lichtbildern aus dem Schwarzwald, die mit entknrechenden
Gedichten und Volksliedern , gesungen vom Gemischten
Chor der Liedertafel „Aurelia " unter Leitung von Chor-
meister Kölble , ihrem StimmungSgehalt ausgebcu-
tet und unterstrichen wurden. Die wirklich geschmackvolle
Gcsamtkomposition , die unter dem Leitwort : „Wir wan¬
dern durch Tag und Jahr " stand , wurde eingeleitet durch
ein Orgelvorspiel, ausgeführt von Dr . Ernst Hugo Rah¬
ner - Karlsruhe .

Der zweite Teil brachte unter Mitwirkung des Ka¬
baretts der Bäder - und Kurverwaltung
eine bunte Folge von Ueberraschungen, die mit starkem
Beifall ausgenommen wurden . Die Stimmung war her¬
vorragend und die Wanberfreunde blieben lange Zeit bei
Tanz und launiger Unterhaltung beisammen . Die Begrü¬
ßung lag in den Händen des Vorsitzenden der Ortsgruppe
Baden-Baden, Direktor Wöhrle , der seiner Freude
über das Stattfinden der Tagung in der Stadt an der
Oos Ausdruck verlieh und allen recht frohe Stunden
wünschte.

Sonntag vormittag 9 Uhr fand
di« Jahreshauptversammlung

statt , nachdem SamStagmittag die Wegwarte getagt hat¬
ten und bei dieser Gelegenheit die gesamte Bezirksein¬
teilung der Wegwartung im Gebiete des Badisch-Würt -
tembergischen Schwarzwaldvereins nunmehr endgültig
festgelegt werden konnte , ein Erfolg , der sehr wesentlich
der umsichtigen Arbeit deS Hauptwegwartcs von Würt¬
temberg, Oberingenieur Tüchle - Stuttgart zu verdan¬
ken ist . Geleitet wurde die Jahreshauptversammlung
von dem Präsidenten Universitätsprofessor Dr . S ch nei¬
de r h ö hn - Freiburg . Erschienen waren die Vertreter
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der Ortsgruppen als Tagungsteilnehmer und als Gäste
die Vertreter deS Staates , der Partei , der Stadt und
verschiedener Behörden . Ihnen allen entbot Präsident
Schneiderhöhn einen herzlichen Willkomm und ging in
der Erwiderung auf die Glückwunschansprachen auf die
besondere Bedeutung der einzelnen Stellen für di« Ar¬
beit des Vereins ein .

Präsident Tchneiderhöhn gab bekannt, daß derReichs-
statthalter, der Ministerpräsident und der Innenminister
durch anderweitige dienstliche Inanspruchnahme am Er - ,
scheinen verhindert waren und in herzlich gehaltenen Te¬
legrammen ihre Anerkennung und Unterstützung für die
Arbeit des Vereins versicherten . Namens des Kultus -
unb Unterrichtsministerium ? sprach KreiS-
schulrat Gärtner , der versicherte welche außerordent¬
liche Aufmerksamkeit der Minister den Bestrebungen der
Gebirgs - und Wandervereine entgegenbringt, daß er vor
allem auch Wert darauf legt , baß die Jugend mit dem
Wesen und der Arbeit der Wanberfreunde bekannt ge¬
macht wird, damit sie in späteren Jahren die Arbeit der
vergangenen und heutigen Generation in würdiger Weise
sortsetzen.

Der Vertreter deS LandesforstmeisterS ,
Oberforstrat Küchler , wieS auf di« enge Verbunden¬
heit der Forstleute und Jäger mit dem Schwarzwalb-
verein hin. die auch in Zukunft in vielen Fragen Hand in
Hand arbeiten müsien und werben zum Schutze unserer
Heimat und Natur , der Vertreter der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe und Stuttgart erör¬
terte die Teilnahme der Reichsbahn an den Bestrebun¬
gen , bas Wandern und Reisen zu fördern , die sich vor
allem in der verstärkten Einführung von billigen Son¬
derfahrten äußert . Zu dieser Frage gab Präsident
Schneiderhöhn in seiner Antwort bekannt , daß es wahr¬
scheinlich bereits in allernächster Zeit gelingen wird , für
di« GebirgS- und Wandervereine den öOproz . ermäßigten
Tarif zu bekommen . Diese Mitteilung wurde mit außer¬
ordentlichem Beifall ausgenommen, ebenso die Ansprache
des Vertreters der Oberpost direktion Karls¬
ruhe , der erklärte , baß die Reichspost einen besieren
Krastpostenverkehr Todtnau—Feldberg und eine neue
Linie Hornberg—Landwassereck—Elzach einführen wird,
wie sie überhaupt bemüht bleibt, das an und sür sich schon
hervorragende badische Verkehrsnetz immer weiter aus-
zubauen, der Schwarzwaldverein ist dabet nicht nur ein
hervorragender Benutzer, sondern auch ein wertvoller
Ratgeber.

Als Vertreter der Gebietsführung der HI
teilte Bannführer Weber der Versammlung den beson¬
deren Wunsch des GebietSführerS mit, der Schwarzwald¬
verein soll mit seiner Erfahrung und Reise die Jugend
in die Schönheiten der Heimat einführen und ihnen Au¬
gen und Herzen für den großen Begriff der Landschaft
öffnen . Die Stadtverwaltung Baden - Baden
anerkannte durch ihren Sprecher, Beigeordneten Dr .
Beck , in besonderem Maß« die Verdienste des Schwarz,
waldvereins , gedachte seiner jahrzehntelangen, nicht im¬
mer nur freudvollen Arbeit und wünschte ihm für seine
Zukunft ein stetes Wandern in sonniges deutsches Zu»
kunftSland. Im Aufträge der Bäder - und Kurver¬
waltung , gleichzeitig im Aufträge deS Landes -
fremdenverkehrsverbandes als deffen zwei-
ter Präsident, hielt Kurdirektor Regierungsrat Graf
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eine Ansprache , die vor allem der Behandlung der wirt¬
schaftlichen Seite des Wanderns und Reifens galt . Im
Aufträge des Schwäbischen Albveretns iiber -
brachte dessen Hauptwegwart General Renner herz¬
liche Grüße , und für den Verein Badische Heimat
versicherte Landeskommissär Schwörer , neben dem auch
der badische Heimatdichter Hermann Eris Busse erschie¬
nen war , die außerordentliche Verbundenheit beider Ver¬
bände .

Nach diesen Ansprachen wurde in die Tagesordnung
eingetreten. Die im Druck in den Monatsheften bereits
vorgelegten Jahres - und Rechnungsberichte sowie der
gleichfalls schon veröffentlichte Voranschlag wurden ein¬
stimmig gutgeheißen , ebenso die Satzungsänderung , die
im Zuge der Angleichung an die Satzung des Reichsbun-
bes für Leibesübungen vorgenommen wurde. Dem Rech¬
ner Berne wurde nach dem Bericht des Rechnungsprüfers
Entlastung erteilt : für einen auf seinen Wunsch ausschei¬
benden Rechnungsprüfer wurde neu Fritz Sattler er¬
nannt . Genehmigt wurde die Wahl des nächstjährigen
Tagungsortes Ealw und für die weiteren Vorschläge :
1998 Singen , 1989 Schramberg und 1940 Lahr
stellte der Präsident die wahrscheinliche Bewilligung in
Aussicht. Anschließend erfolgte die

Ehrung
von um die Belange des Hauptvereins besondersverdien¬
ten Mitgliedern durch die Verleihung der silbernen

Ehrennadel des Hauptvereins . Ausgezeichnet wurden:
Kaufmann E . Kaspar - Stuttgart , Geschäftsführer
Berne - Freiburg , Rektor Franz Xaver Fischer -
Karlsruhe , Direktor Karl Ko l b - Frankfurt a . M ., Spar -
kassendirektor Mangold - Hornberg , Reichsbahniuspek -
kor S ü t t e r l i n - Basel, Oberingenieur Rüchle -
Stuttgart und Bankprokurist Bücherei - Kehl .

Zum Schluß gab der Präsident bekannt, daß die NS¬
DAP des Gaues Württemberg dem Schwarzwaldveretn
die Durchführung der Sonnwendfeier auf dem
Föhrenbühl übertragen hat, die von ihm in Tra¬
dition übernommen und abgehalten werden soll, die Ge¬
denkrede hält in diesem Jahre Ministerpräsident Mergen .
thaler -Stuttgart .

Rektor Fischer -Karlsruhe dankte namens aller Mit¬
glieder dem Präsident und seinem Stab für die gelei¬
stete Arbeit und schloß mit einem „Waldheil" auf die
Zukunft.

Ein gemeinsames Esten vereinigte die Teilnehmer
im Anschluß im groben Bühnensaal des Kurhauses , nach¬
mittags fand eine Fahrt aus den Merkur statt .

Montag nachmittag begeben sich die Tagungsmitglie¬
der mit Kraftwagen aus die Höhe, wo im Rahmen einer
Wanderung das neue Heim des Schwarzwaldvereins Ba .
dcn- Baden besichtigt wird und am Bussemer - Gedenkstein
eine schlichte Gedenkfeier für diesen stillen , großen
Kämpfer sür die Ziele und Aufgaben des Vereins statt¬
findet .

’

Festspiel im deutschen Güdwesten
Eröffnung der Hohentwiel-Festspiele — Die Nibelungen von Friedrich Hebbel
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Singe« , 14 . Juni . Wohl eine der schönstgelegenen
Freilichtspielstätten Süddeutfchlands ist der mitten aus
der Ebene herausragende trotzige Hohentwiel. Zu sei -
nen Füßen liegt die fleißige, aufstrebende Stadt
Singen , und hinter ihr breitet sich fast endlos das
fruchtbare Land am Bobensee bis zu den Alpen.

Die gewaltige Einheit von Schicksal und äußerer
Form , die diesem Berg Macht und Herrschaft über
Menschen und Landschaft gibt, reizt immer wieder dazu ,
ihn auS dem Kranz der Hegauberge besonders heraus -
zuheben . So war er auch in diesem Jahr zum Schau¬
platz einer der drei Freilichtbühnen - Fe st spiele
im deutschen Süden bestimmt , die endlich am Sonntag
nach zweimaliger Verschiebung ihren Anfang nahmen
Konstanz und Ucberlingen werben sich noch im Lauf
dieses Monats hem Svielbetrirb anschließend um . durs- 7
ihren künstlerischen Einsatz einer lang empfundenen
Notwendigkeit endlich Erfüllung zu bringen .

Die Leitung dieser Festspiele unter der Schirmherr¬
schaft de ? badischen Reichsstatthalters liegt in den bc-
währten Händen Dr . Schmiedhammers , des In -
tcndanten deS Konstanzer Stadttheaters , der mit der
Einstudierung der Hebbelschen Nibelungen eine abge -
rundete Leistung vollbrachte . ES darf nicht vergesten
werden, welcher Mühe und welcher Arbeit es bedurfte,
um in dieser gewaltigen, nach allen Seiten hin geöff¬
neten Landschaft ein Bühuenwerk zum konzentrierten
Leben zu bringen.

Die zahlreiche dankbare Zuhörerschaft durste bei die¬
ser Aufführung das Empfinden haben , daß die Schau¬
spieler, unter denen einige neue Kräfte sich vorstelltcn,
mit großer Begeisterung und Hingabe bei der Sache
waren . Fritz Dieter V o e b e l spielte einen überragen¬
den Siegfried . Die schauspielerische Kraft Wolfgang
Fritz ' als Hagen, Hans Andres als Günther und
Adolf Rebe ! als Dankwart betonten die männliche
Wucht dieser Dichtung, der auch zahlreiche in diesem
Rahmen notwendige Streichungen nichts von ihrer
Dynamik z « nehmen vermochten . Die Fraucngestalten
waren ebenfalls mit Melitta Wernau lUtei , Christa Rust
(Friggaj und Katharina Wendt (Brunhildj sehr gut be¬
seht . Rose Rainau konnte mit ihrem Spiel als Kricm-
hild nicht ganz befriedigen. Sie verfügt aber noch über
steigerbare Erlebnisfähigkciten .

Die Festspiele im deutschen Süden versprechen mit
diesen Kräften ein künstlerisches Ereignis am
Bodensee zu werden, daö vor allem noch dann an Be¬
deutung gewinnt, wenn man die Nähe der Schweiz in
Betracht zieht , die auch zur Eröffnung der Hohentwieler
Festspiele zahlreiche Gäste entsandt hatte. Kurt Neher.

Eröffnung der Breisacher Festspiele
* Breisach , 14. Juni . Die seit 1924 regelmäßig statt -

findcnden Festspiele in Breisach wurden am Sonntag
mit dem von Wildenbruchs Schauspiel „Die Quitzows"
eröffnet. Wieder breitet sich vor dem Besucher das Land¬

schaftsbild der Rheinebene in unveränderter Schönheit
aus , wieder freut man sich über über den wunderbaren
Spielplatz auf dem hochgelegenen Raum vor dem be¬
rühmten Münster und wieder reckte die breite Linde
Aeste über die Spieler .

Das Wildenbruch' sche Stück spielt in der Mark Bran¬
denburg: es ist ein echt märkisches Werk . Daß es auch
in der südwestlichen Grenzmark des Reiches lebhaftes
Verständnis findet, zeigt die Einheitlichkeit deutschen
Flihlens in allen deutschen Landen. Die Festspiele in
Breisach sind Laienspiele, die Künder deutschen Wesens
sein sollen. Nach diesem Gesichtspunkt werden die Stücke
ausgesucht . Man konnte auch diesmal feststellen, daß un¬
ter der Leitung von Harry Scharfer die aus allen
Äeiken iei ? Bevölkerung sich rekrutierenden Spieler sich
mit Hingabe und Geschick dem Werk widmeten und es
mit gutem Erfolg burchführten. ES war schade ,
daß der Wettcrgott einen ausgiebigen Gewitterregen
schickte, der die erste und letzte Szene programmwidrig
beeinflußte. Wenn der Zuschauerkreis trotzdem beharr¬
lich aushielt , so werden die Spieler dies als beste Aner¬
kennung ihrer Arbeit verbuchen können . Die Spiele wer¬
den in der Zeit bis Ende September cm jedem Sonntag
ab 15 Uhr dargeboten.

Kehl im Mittelpunkt mehrerer Veranstaltungen
Eigener Bericht des „Führer "

Kehl , 14. Juni . Die Grenzstadt Kehl stand am Sams¬
tag und am gestrigen Sonntag im Mittelpunkt
mehrerer Veranstaltungen , die alle einen gu¬
ten Besuch aufzuweisen hatten . Als Auftakt zum Roten-
Kreuz-Tag fand am Samstagabend im Barbarossa - Saal
ein Samariterinnen - Appell des Bezirks Kehl
statt. Gleichzeitig sprach im Saalbau ,Zum Schiff" der
Gauredner Pg . Weygandt vom Rasiepolitischen Amt
in Karlsruhe zu den Beamten des Kreises Kehl .

Der Sonntagmorgcn begann mit der Flaggenhii -
sung des Roten Kreuzes vor dem Kehler Rat¬
haus . Bürgcrmeisterstellvertreter Brandt hielt bei der
schlichten Feier eine kurze Ansprache an die angetretenen
Samariterinnen und Sanitäter . Die Stadtkapelle um¬
rahmte die Feier mit einigen flotten Märschen . Anschlre -
ßend marschierte die Stadtkapelle zum Bahnhof, um den
aus F r e i b u r g cintreffenden Sonberzug mit 12 0 »
G 8 st e n zu erwarten . Nach der Ankunft ging es m»
klingendem Spiel zum Rathausplatz , wo von der Kreis¬
leitung Pg . Brandt die Begrüßungsansprache hielt. Der
Gesangverein des Eisenbahnervereins 8 * e * *
bürg sowie die Stadtkapelle erfreuten die Zuhörer m»
einigen Gesangs- und Musikstücken. Eine Rhein - und Hg '
fenpartie zeigte den Gästen aus Fretburg die Sehens¬
würdigkeiten der Grenzstadt Kehl .

Nachmittags um 2 Uhr spielte auf dem Kehler Markt¬
platz der Rabfahrerverein Kehl gegen den Lahrer Bereut
Radball . Das Spiel endete mit Duett - und Reigenfahr¬
ten des Kehler Radfahrervereins . Urr 8 Uhr versammel¬
ten sich die Kameraden von der ehemaligen Regiments¬
vereinigung der 112er: um die letzten Vorbereitungen zu
dem bevorstehenden Regimentstag , der am 4„ 5.,
Juli tn der Grenzstadt Kehl stattfindet, zu treffen.

Gleichzeitig war in der Stadthalle großer Betrieb,
galt es doch, die Freiburger Gäste aufs beste zu unter¬
halten und ihnen einige frohe Stunden in der gastfreund¬
lichen Stadt zu spenden .

Auf dem Kehler Fußballplatz standen sich FC Fron -
konia Rastatt und der Kehler Futzballverein gegenüber .
Das sehr interessante Spiel endete mit 4 :2 Toren s"
Kehl . Zum Abschluß des Sonntags veranstaltete die NS-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" im „Schiffs"-Saa
einen Bunten Abend , der mit einem Rundfunkspre¬
cher -Wettbewerb verbunden war .

Der Nach- und Spätnachmittag brachten einen war¬
men Regen, so daß manche Volksgenoffen, die sich am
einen schönen Spaziergang gefreut hatten, etwas eu '

täuscht zu Hause bleiben mußten.

Ende eines Großspekulanten
* Zürich, 14. Juni . Einem Metzgergehilfen gewährt̂

- er Meister mehrere Darlehen , damit er sich ein &&
schüft einrichten könne . Er zog dies großzügig auf, er¬
richtete nach und nach Filialen , erwarb Grundbesw
dazu in den Kantonen Zürich, Basel und Schaffhauseü
Die 17 Liegenschaften haben einen Schätzungswert
6,097 Mill . sfr. und eine hypothekarische Belastung oo»
7,699 Millionen sfr. Der Besitzer, I . Merz , lebte a
großem Fuße , hielt sich ein teures Sportauto , erwa
auf dem linken Zürichsee -Ufer ein großes Landgut, u»"
machte schließlich, als ihm die Schulden über den K »pi
wuchsen, Konkurs . 483 Gläubiger haben Forderung ^''
von insgesamt 9,460 Millionen sfr., denen Aktiven
nur 6,562 Millionen gegenüber stehen. Ein Rüchers «^
verständiger stellte fest , daß Merz jährlich dem GeschO
sür eigenen Verbrauch rund 147 000 sfr. entzogen
Die Gläubigerversammlung beauftragte den Konkurs
vermalter gegen Merz Strafanzeige wegen l e i ch t s i
ntgen Bankrotts zu erstatten. Es sollen Geld« ' '
z . B . die Vergütung des Metzgermeisterverbandes w
Nebenprodukte im Betrage von 78 354 sfr . und f-e*** *
auch Unfallgelder, gar nicht verbucht sein . Merz soll
die Mitgift feiner Frau in Höhe von 800 000 sfr. mitver
braucht haben.

Gängertreffen in Donaueschingen
Eigener Drahtbericht des „Führer "

Donaueschingen, 14. Juni . In der alten und durch die
Pflege von Musik und Gesang bekannten Stadt Donau¬
eschingen fand am Samstag und Sonntag ein Sänger -
f e st statt, veranstaltet vom Sängergau Baden . 58
Gesangvereine beteiligten sich an dem in jeder Hinsicht
prächtig verlaufenen Sängertrcffen . Die Musikstadt an
der Donauquellc prangte im Festschmuck und nahm die
vielen sangesfrohen Gäste in herzlicher ' Gastfreundschaft
auf. Zu Hunderten strömten neben den Sängern aus der
weitesten Umgebung besonders auch aus dem benachbar¬
ten Gau Württemberg und aus der Schweiz die Freunde
des Gesangs in die Feststadt . Sonderzüge und Höhenwa¬
gen bewältigten neben den üblichen Kurszügen den über¬
aus starken Verkehr.

Dem eigentlichen Festtag voraus ging am SamStag
ein Konzertabenb in der Festhalle, der sehr guten
Besuch aufwies und einen harmonischen Verlauf nahm.
Sängerkreisführer Schiele-Wolterdingen gab feiner
Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck und be-

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Montag
15 . Juni

5.45 Wetterbericht, Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I <Glncler>.
6.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrichten.
7.0v Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht. Gymnastik

II sGlucker ) .
8.30 Froher « lang zur Lrbeitik»

pause.
9.30 Bitte, leih ' mir doch da«

Buch!
10.00 Meister Weinfiock und

seine Gesellen.
11.30 Für dich , « auerl
12.00 Schloßkonzert.
13.00 Wetterbericht, Nachrichten.

14.00 Musikalische» Kunterbunt .
18.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Die Fliegerei vor 25 Jahre«
17.50 Wiffentwerte « zur So».

nenfinsierni « am 19.
Juni 1936.

18.00 Fröhlicher Alltag ,
>9 .45 Die Jagd im Juni .

20.00 Nachrichtendienst.
2v .lv Politische« Lachsiguren-

kabineii .
22 .00 Nachrichten, « etter , Sport
22.30 Au« Mannheim : Mein«

Musik.
23 .15 lilLng« in der Nacht.
24.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLAND SEN DER

Montag
15 . Juni

0.00 Morgenrns , Wetterbericht.
0. 10 Fröhliche Schallplatten .
7.00 Nachrichten.

40.00 Da» Feiterzexg. Frei nach
Lnderien .

41.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

42.00 Musik zum Mittag.

10. 45 Neueste Nachrichten.
44.00 Allerlei von Zwei bi»

Drei !
45.00 Wetter- u . Börsenberichte.
45.15 „Ihr rufenden Fanfaren " .
15.05 Da» Jahr de» deutschen

Jungvolk ».
10.00 Musik am Nachmittag.

17.00 Die Fliegerei dar 25 Jahr .
18.00 Singt mit ! HI . singt» vor !
18 .00 Otto Gmclin lieft seine

Geschichte „Da» Genie".
18.45 Sportsunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschland baut aus.

20.00 Wetterbericht, Kurznachr.
20.10 Kammermusik.
21 .00 „Die Samurai". Nitier-

spiel au» d. alten Japan .
22.00 Lage»- u . Sportnachricht.
22.30 Sine kleine Nachtmusik.
28.00 Nachtmusik.

grüßte besonders: SSngergauführer Karl Schmiß
Kehl , Gauchormetster Hugo Rahner , Karlsruhe u
Gauschatzmeister Otto Horn , Karlsruhe . Der gew
liche Teil des Konzertabends wurde von drei Geso"^
vereinen der Stadt Donaueschingen im gemeinsamen <5
sammenwirken und tn Einzelvorträgen bestritten.
Vereine zeigten beachtenswerte Leistungen, die mit '■
barem Beifall ausgenommen wurden . Das sehr s«'
Konzertprogramm erhielt ferner einige MustkeinlaS
die ebenfalls durch einheimische Kräfte bestritten wllffL tg
Im Anschluß an das Konzert fand ein kameradschastn "
Beisammensein mit Tanzunterhaltung statt.

In den frühesten Morgenstunden am Sonntag
fen die ersten Gesangvereine ein, und der schöne S
mertag trug wesentlich dazu bei , eine frohe Feststiniüt
zu schaffen. Um 8 Uhr begann in der Festhalle, &e „
Säle bis auf den letzten Platz besetzt waren und fß*
Zustrom an Gästen kaum ausreichten,

das Wertnngssiugen, ^
das mit zwei prächtigen Gesangchören unter Leitung ^
Kretschormeisters Frei , Hüfingen, eröffnet wurde. j .
Wertungssingen beteiligten sich mit je zwei Chöre« ^
zehn Gesangvereine aus Billingen , St . Georgen, ,j
Bräunlingen , Bad Dürrheim , Löffingeu, Tennen«*,
und Nieder-Eschach mit 28 bis 105 Sängern .
Stunden , die durch bas Wertungssingen ausgefüllt
den , waren für Sänger und Sangesfreunde tleinst^
nutz. Die fast durchweg ganz hervorragenden
tungen ließen bet den Zuhörern keine Müdigkeit a
men . . 1 |I ( ü1

Nach 2 Uhr nachmittags setzte sich der
Bewegung, an dem sich sämtliche 58 Vereine «na
nungen beteiligten. ^ ge«

Auf dem ideal gelegenen Festplatz inmitten der ^
Baumrtesen des Parkes stellten sich die Vere . ^ js-
Vortrag der Maffenchöre auf. Unter Leitung de
chormeistcrs Frei erklangen wuchtig zwei
mit der Musikstadt Donaueschingen einst eng " . Aallt-
nen Komponisten Konradin Kreutzer und ^ «9
woda. Dem Chor folgten Ansprachen deS ^

»«,«tst^ ,
führers Schiele , des Kreisleiters und Bürg ßa * *
Pg . Sedelmeyer , des Sängergauführc « -ghrers
Schmitt und des stellvertretenden Sängerlr
J e tt i, Villingeu. «
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^Jom 1. bis 16. August 1936 finden in Berlin die Olympischen Spiele stakt . Fast alle Nationen der Welt nehmen daran teil , um
in hartem Kampf ihre Kräfte zu messen. Es ist daher natürlich , daß sich die Allgemeinheit mit der Frage heute schon beschäftigt ,
wer voraussichtlich Sieger in diesen heißen Kämpfen werden wird .
Der „Führer " will in einem

Preisausschreiben
diese Frage behandeln , um auch so das Interesse für die Olympischen Spiele immer mehr zu wecken. Wir werden uns in den
nächsten Wochen mit den Olympischen Spielen in Berlin beschäftigen , und eine Uebersicht über die Leistungen der einzelnen Länder
geben , an Hand derer die Leser sich selbst ein Urteil bilden sollen, welche Länder den 1 ., 2. und 3. Sieger stellen werden .
Eine große Unterstützung finden die Leser, wenn sie den Sportteil unserer Zeitung laufend beachten , denn wir werden darin regel¬
mäßig über das Training der internationalen Mannschaften berichten . Unsere Leserschaft erwartet von uns „Tips " für die großen
Weltkämpfe . Hier möchten wir den sportbegeisterten und sportkundigen Teil unserer Leserschaft selbst heranziehen , von dem wir
erwarten , daß er durch kluges Abwägen auf Grund der bisherigen Leistungen die Sieger zutreffend bestimmen wird .

Unser Preisausschreiben lautet :
‘UPelcfke Xdnder • feilen den I .. 2 . und 3 . Tiefer ? I . Jm olnmp . TuflOallfurnier

2 . 7n der XeidhfaffhlefiO
3 . 7m Tdkirivnvnen
%. 7m dSoacen
3 . 7m Turnen

Wir haben aus allen 5 Sportarten die am meisten interessierenden Konkurrenzen herausgegriffen .
Die Veröffentlichungen folgen in wöchentlichen Abständen . Sind diese erschienen , dann sollen die Teilnehmer an diesem Preis¬
ausschreiben auf einem Fragebogen , den wir rechtzeitig veröffentlichen , die vermutlichen Sieger in den einzelnen Sportarten zu¬
sammen bis spätestens 26. Juli 1936 mit der Aufschrift „Olympia -Preisausschreiben " an die Vertriebsabteilung unserer Zeitung ein¬
senden . Die Preisträger werden durch ein Punktsystem fesigestellt, das wie folgt zur Anwendung kommt :
Für jeden richtig bestimmten

1. Sieger 3 Punkte — 2. Sieger 2 Punkte — 3. Sieger 1 Punkt .

Preisträger sind diejenigen Teilnehmer , die die meisten Punkte erhalten . Bei gleichhoher Punktzahl entscheidet das Los über die
Reihenfolge der Preisträger . An Preisen setzen wir aus :

1. (Frei » 200 Aeidktmarft
2 . Treis WO ^teiiftsmarft
3 Tfceis 30 Aeidksmarft

%.- 10 . Treis
11 .- 20 . Treis
21 .- 30 . Treis

Je 30 ^ eiiflsmarft
Je 13 Aeifftsmarft
Je IO 3 ?ei <fismarO

Die Bekanntgabe der Sieger kann natürlich erst nach den Spielen slattfinden . Wir behalten uns vor , die Einsendungen solcher
Leser , die ihre Tips mit einer Begründung bringen und sich in einem Aufsatz darüber , warum sie den einzelnen Kampfteilnehmern
Aussichten geben , breiter auslaffen , gegen Honorierung zu veröffentlichen .

ÜttliUUH
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Äermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande
Lophriat » W) Suvwia « ollbrandl . Verl «»

(2. Fortsetzung.)
Acht Tage gingen ins Land . Der Winter war wieder

mit aller Macht eingekehrt. In den Straßen von Narwa
lag der Schnee fußhoch. Und die Eiskristalle wichen nicht
mehr von den Fensterscheiben . Stesan Mahler lag immer
noch mit einem schweren Nervenfieber im Krankenhaus.
Wenn die Schwestern sein Zimmer betraten , dann hielten
sie sich die Ohren zu , denn ein Schauder hatte sie am er¬
sten Tage ergriffen , als Stefan eingeliefert wurde und er
im Fieberwahn von seinen Erlebniffen während seiner
Wanderung durch Somjetrußland plauderte . Es war , als
spräche ein alter Zuchthäusler , ein Mörder und abgefeim -
ter Verbrecher und nicht ein Bursche von zwanzig Jahren ,
der in einem deutschen Elternhause an der Wolga groß
geworden war . Flüche und Unflätigkeiten waren ihm
während seines Krankenlagers von den Lippen gefloffen ,
als habe er nie in seinem Leben andere Worte gehört.
Selbst der weißruflische Arzt schüttelte manchmal den

-Kopf und Stanislaus drehte sich jedesmal eine Zigarette
und nahm einen Schluck aus der Flasche als Stärkung ,
wenn er das Krankenzimmer verließ .

„Da liegt die ganze Jugend des altruffischen Reiches " ,
pflegte der Doktor zu sagen . Doktor Jemichow gab sich
alle Mühe mit dem Jungen . Pflege und Untersuchungen
nahm er natürlich auf sich, weil Stanislaus selbst kein
Geld hatte und man die Wertsachen des Jungen nicht an¬
greifen wollte , hie er mitgebracht hatte. Wie oft wog der
Arzt die große Brosche mit dem dicken Brillanten in der
Hand und sagte : „Wer mag daS einmal getragen habend
Und wo mag es geraubt worden sein ? Und wie mag eS
erst in den Besitz des jungen Burschen gekommen sein ?"
Nun ja , man würde ja alles erfahren . Doktor Jemichow
hatte aber zunächst keinen anderen Wunsch, als den Jun¬
gen zu retten , ihn einigermaßen zu Kräften kommen zu
kaffen und ihn dann nach Finnland zu geben , irgendwo¬
hin zur Erholung und Ertüchtigung. Er hatte einen
Freund in Finnland , einen begüterten Grundbesitzer, kin¬
derlos , frauenlos , ein Sonderling , aber ein fanatischer
Bekämpfer des Bolschewismus. Den wollte er für Stefan
begeistern . Es würde eine Lebensaufgabe sein , dieses ver,
rötete Reis wieder einem gesitteten imd geordneten Le¬
benswandel zuzuführen. Aber es gehörte eine weise Leh¬
rerhand dazu , ihn zu führen und zu regieren . Und doch
zweifelte Jemichow nicht daran , daß 8er Versuch gelingen
würde. Hier in Narwa mußte Stefan verkommen. Die
Gesellschaft der trinkenden Weißrussen war nicht» für ihn.
Sicher war Stanislaus ein guter Kerl und mit ihm der
Koltschakhauptmann, der Begleiter JubenitschS, die feiste
Wirtin und der trinkfeste Kumpan aus der Garde Gene-
ral Millers . Aber sie waren keine Jugenderzieher , keine
Lehrer für diesen Verführten , den die Zuchtlosigkeit des
Bolschewismus innerlich und äußerlich angefreffen hatte.

Jemichow sann in langen Winternächten darüber nach,
wie er es Stanislaus beibringen könnte , daß Stefan auS
Narwa weg mußte. Bis ihm ein rettender Gedanke kam.
Als schon Aussichten bestanden , an welchem Tage Stefan
entlassen werden konnte , nahm Jemichow den ehemaligen
Chemieprosessor still beiseite und sagte ihm , Stefan muffe

bei Nacht und Nebel nach Finnland gebracht werden, weil
die Gefahr bestände , daß die Behörden Schwierigkeiten
machten . Es sei sogar nicht ausgeschlossen , daß man dem
Drängen der Sowjets nachgeben und den Jungen auslie -
fern würde. Und um das zu verhindern , brauchte man
einen gewiffenhaften Begleiter . Der Freund Jemichows
in Finnland war benachrichtigt , und man hatte ausge-
macht, daß Stanislaus mitkommen sollte, um Stefan nicht
gleich am ersten Tage in fremde Hände zu geben . Man
konnte nicht wiffen , was der Bursche wieder anstellte ,
wenn er sich erst wieder einmal bei Kräften fühlte.

Und Stanislaus schlug ein. Wenn der ständige Alko-
holgenutz ein gut Teil seiner Intelligenz aufgezehrt hatte,
so besaß der ehemalige Chemieprofeffor doch noch soviel

(Schluß)
Zu diesem Zwecke wurde auf Anregung des Bezirks¬

leiters der Fachgruppe 24 (Musik ) , Baden , Herrn H.
Schweisgut, Karlsruhe , durch bas Badische Ministerium
des Kultus und Unterrichts in sämtlichen hiesigen Volks¬
schulen und in den höheren Lehranstalten bis zur Klaffe IV
Erhebungen darüber angestellt , welche Schüler und
Schülerinnen bereits Musikunterricht erhalten , und
welche Kinder den Wunsch haben, ein Instrument neu zu
erlernen . Für das große, verständnisvolle Entgegenkom¬
men und die wertvolle Unterstützung in dieser Sache ,
für die sorgfältige Bearbeitung der vielen tausend Frage¬
bogen gebührt sämtlichen beteiligten Stellen , insbeson¬
dere aber Herrn Ministerialdirektor P . Frank und Herrn
Studienrat H Rahner aufrichtigster Dank.

Das Ergebnis dieser Rundfrage war überraschend :
Das Schlagwort von der vermeintlichen Interesse¬

losigkeit der Jugend mußte fallen : Eintausendachthundert
Kinder, welche bisher noch nicht musizierten, haben den
Wunsch geäußert , ein Instrument erlernen zu dürfen ;
und zwar haben sich entschieden für :
1. Klavier 717 6. Blockflöte 47
2. Violine 385 7 . Handharmonika 460
8. Violoncello 6 8. Blechblastnstru-
4. Harmonium 18 mente 27
5. Zupfinstrumente 8. Holzblasinstru¬

st- (Läute, Mandoline , mente
Zither ) 160 10. Trommel 27
Dieses Material wurde der Kreismufikerschaft Karls¬

ruhe übergeben. Die organisatorische und pädagogische
Durchführung des Projekts liegt nun bei der Fachschaft III
„Musikerzieher" . Diese organisatorische und pädagogische
Durchführung ist nach Fühlungnahme mit dem Leiter der
Reichsfachschaft HI „Musikerzieher" . Generalmusikdirek¬
tor H . Abendroth, Berlin , und hem Landesleiter sür

Einsicht, daß er sich sagte , unter den bestehenden Verhält¬
nissen gebe es nur eine Möglichkeit : Flucht nach Finn¬
land. Daß diese Flucht auch für ihn selbst eine kleine
Abwechslung bedeutete , daß er die Rolle des Transport¬
arbeiters mit dem eines Gesellschafters vertauschen sollte,
war ihm durchaus angenehm.

Folgen der Verkommenheit
Stefan erhob sich nach 14tägigem Krankenlager zum

ersten Male . Er konnte nicht gehen . Man mußte ihn
stützen. Man mußte ihn fahren . Seine Beine waren so
dürr wie die eines Kindes. Und die Arme nicht minder.
Die Zähne waren zur Hälfte verfault . Das Auge sah
trüb und lichtlos drein . Das lange Krankenlager hatte
cs noch trüber gemacht . Doktor Jemichow freute sich nur
über eines : Stefan war während der 14tägigen Krank¬
heit des Alkohols und des Zigarettengenuffes entwöhnt
worden. Und der Doktor hatte die Absicht , mit allen Mit¬
teln diese Entwöhnung durchzuhalten. Wenn dieser Kör¬
per gerettet werden sollte, wenn sich nicht Tuberkel an¬
setzen sollten , dann mußte Stefan mit den harmlosesten
Speisen und Getränken ernährt und aufgepäppelt wer¬
den .

Der Kranke war so schwach, daß er ohne Hilfe über¬
haupt nicht auskam . Manchmal sah der Arzt in seinen
Augen eine Bitte . Er wußte, der Kranke gierte nach
Schnaps, nach Zigaretten , nach Kautabak. Aber er stellte
sich, als verstünde er nicht Und als sich der Gesundheits¬
zustand befferte , da befriedigte er die flehenden Blicke
mit einem Schluck Rotwein aus der Krim , den der
Kranke dann gierig schlürfte Sein Körper war so schwach,
daß er nach diesem Schluck gleich in tiefen Schlaf fiel.
Aber es ging aufwärts . Das erste Wort , das er lallte,
war : „Zigarette !"

Fortsetzung folgt.

Südwestdeutschland , P . Schotte , Stuttgart , in der Weise
gedacht, daß jeweils Gruppen von drei Schülern durch
eine von der hiesigen Kreismusikerschaft in Verbindung
mit der LM. SW . der Reichsmusikkammer bestimmte ,
hierfür besonders geeignete Lehrkraft unterrichtet wer¬
den . Wenn zwei solcher Gruppen von drei Kindern zeit¬
lich aufeinanderfolgen, entsteht die Möglichkeit , den mu¬
siktheoretischen Teil , welcher ja besonders vielseitig sein
wird (Allgemeine Musiklehre, Treffübungen , Musikdiktat ,
gemeinsame Singstudien ) gleichzeitig auf eine Doppel-
Gruppe auszudehnen. Jeder Schüler bezahlt für den Un¬
terricht 2.— Mark pro Monat ; der Unterricht erfolgt nach
besonderen Bedingungen der Kreismusikerschaft und
dauert ein Jahr . Im Verlaufe dieser Zeit kann eine vor¬
handene Begabung aus dem Gebiete der Musik sicher und
zur Genüge festgestellt werden. Nach Ablauf dieses Jah¬
res hat sich der begabte Schüler zu entscheiden , ob er nun¬
mehr Einzelunterricht nehmen oder aber aufhören will .

Bei der Auswahl der Lehrkräfte- ließen wir uns von
dem Gedanken leiten , daß neben der ausgesprochenen
Eignung und Verständnis sür die Größe und Bedeutung
der Aufgabe allein das Leistungsprinzip den Ausschlag
zu . geben hat. Nicht jeder Musiklehrer, welcher im Ein¬
zelunterricht oder auf dem Podium ausgezeichnetes lei¬
stet , ist auch für einen Unterricht in Gruppen geeignet , da
ja vollkommen neue , methodisch und pädagogisch einheit¬
liche Gesichtspunkte auftreten . Dieser Unterricht, welcher
keine Privatangelegenheit des einzelnen ist , sondern
amtlichen Charakter besitzt , wird durch die Fachschastslei -
tung dauernd überwacht ; ausführliche Berichte über den
jeweiligen Stand der Kurse gehen dem Badischen Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts sowie der Reichs -
bezw . Landesleitung der Reichsmustkkammer zu.

Dieser Unterricht in Gruppen darf natürlich niemals
als . eine irgendwie geartete Parallele des Einzelunter -

NeueWege derMufikerziehung inKarlsruhe
Von Richard Llevogt

richts, oder gar als eine Konkurrenz desselben aufgefa^
werden, sondern ist lediglich als Einführungskursus i ‘
dacht, als Vorbereitung sür die späteren Einzelmne
richt . Durch diese Einführung in die Wunderwelt o
Musik soll das Kind geweckt und für musikalische ® „
flüsse und Eindrücke empfänglich gemacht werden, es I
soweit vorbereitet werden, daß es nach Ablauf ein
Jahres mit dem Einzelunterricht beginnen kann und
sämtliche hierzu erforderlichen Voraussetzungen genüget
garantiert sind .

Von diesen 1800 Schülern besitzt ein großer Teil n"
keine eigenen Instrumente und es ist daher Aufgabe 9
hiesigen Kreismusikerschaft , mit den einschlägigen FawS
schäften in Verhandlungen zu treten , damit den a
Gruppenunterricht beteiligten Kindern gute Jnstrume«
zu günstigen Kausbedingungen vermittelt werden könn

Gleichzeitig mit dem erstmaligen Versuch des
penunterrichts wird aber auch eine verstärkte Werbung
für musikalischen Einzelunterricht einsetzen. Auch a
diesem Gebiete wird mit einer neuartigen Werbung >
rechnen sein . Werbefachleute , durch eine entsprechen '
Legitimation der Kreismusikerschaft Karlsruhe bev"
mächtigt , werden im Aufträge der Kammer in gewäb>
Form in den Kreisen der musikinteressiertcn ©NJ

* .
schaft für die Pflege der Hausmusik und insbesono
für Musikerziehung werben. Der Unterricht findet n
den Bedingungen der Fachschaft III statt ; die Lehr' *
oder Anstalt kann durch den Schüler bzw . durch die .
tern gewählt werden oder wird durch die Fachslbasî
tung bestimmt . Aus diese Weise wird es möglich j j
Lehrkräften, welche bei der Durchführung des Unte * 1 ’®
in Gruppen jetzt noch nicht berücksichtigt werden kon»
zahlreiche Einzelschüler zuzuführen.

Durch geeignete Werbeveranstaltungen , z . B . Sm11 g
Vortragsabende, Lehrerkonzerte, Hausmusiken usw - '

je
die Jugend und auch die Erwachsenen Immer wieder
kulturelle Bedeutung und den erzieherischen Wert
Musikausübung erfahren.

Außer dem von der Kammer durchgeführten
penunterricht und der persönlichen Werbung für M
erziehung sind ähnliche Maßnahmen privater dca
grundsätzlich untersagt und werden sofort mit den 8*'

lichen Mitteln unterbunden . f „g
Hand in Hand mit dieser Aktion ist eine Umschül

mehrerer Privatmusiklehrkräfte auf volkstümliche *
strumente wie Blockflöte , Laute und Handharmonika
gesehen , um auf diese Weise den freistehenden Muw „
rem ebenfalls neue, zusätzliche Verdienstmöglichkeitcn
WaffC" - - eis-Wir wiffen , daß mancherorts, namentlich in K "
der Berufskollegen, gewisse Bedenken und Befürcht ""^
hinsichtlich der vorliegenden Projekte bestehen wer
Diese Bedenken sind uns selbst genau bekannt. t

Doch sind wir überzeugt, daß diese außergewöhnl' ^
Mittel bedingt durch eine außergewöhnliche Zeit, -
vom Präsidenten der Reichsmnsikkammer , Generalw
direktor Professor Dr . Peter Raabe , gewünschten ,
warteten Erfolg bringen und als Ausgangspunkt *
neuen, künstlerisch und auch sozial ansteigenden Kurvt
Musikerziehung dienen werden.

Spielzeit am Stadttbeaicr Jreiburg und am Nationaltdeater
Artdur KustercrS Oper „ Diener zweier Herren " , die

beim ibre gleicbzciiiac Uraufiiibrung erlebte , wurde von de»
Bllbnen Barmen -Elberteld zur ĉ rstausführuna itir WestdeUd^ I
iu,der kommenden Spielzeit angenommen . Am 17. Juni br >"^

~
StaatStheater Siuttaart seine Oper „ Was Ihr wollt " zÛ
aufsvbrung . Dar gleiche Werk wurde von den Städtisehen
in Duisburg für di« nächste Spielzeit erworben .

IWgt
yr

Aberkinger Melheiü -Huelle
- " '

E> r » st « Heilerfolg *
V ' selbst ^ ei veralteten Leide"

Proapekt \ durch die Mineralbrunnen A.-O ., Bad Ü bertrinfl

»Äi

MARTIN LUS ERKE

Toptzrtgdl 1936 by Ludwig voggenreittr « erlag « otsdan .

(66)
In dem geheimen Tapetenzimmer des Schlosses zu

Brüssel soll der Herzog Alba einige Wochen darauf von
seinem Teufel den grausamen Befehl erhalten haben, die
große Schiffswerft, die von den Brüdern im Kloster zu
Emmerich am Rhein betrieben wurde, wie ein PesthauS
von aller Welt abzusperren. Das Gerücht ging , daß die
kunstreichen und frommen Benediktiner dort an einer
Nachbildung der Arche Noah arbeiteten . Viele Menschen
an der Küste befürchteten ja in diesem Winter eine neue
und noch schrecklichere Ueberflutung der Küsten durch die
Nordsee . Die Werst in Emyierich baute eifrig, aber nie¬
mand bekam die Arbeit zu Gesicht . Diesen ganzen Winter
über gingen in den Niederlanden viele Gerüchte , daß sich
große Ereigniffe vorbereiteten.

*

Die Flotte Brederodes war sechs Tage lang von dem
leichten Ostwind begünstigt und langte nach dieser Zeit in
Dover an. Hier fanden die Geusen auch Nachricht vor,
welche Verheerungen die große Flut an allen Küsten biS
zur Maas hinunter angerichtet hatte.

In Delszijl hatten sich die geängstigten Wallonen zwei
Tage lang auf den Hausdächern aufhalten müssen . Die
Nordsee war den häßlichen Fremdlingen unheimlich ge¬
worden. Während die Gassenjungen schon wieder dreiste
Streiszüge in die nasse Wüstenei unternahmen , die als
neue Landschaft um die Stadt lag, guckten die Soldaten
mißtrauisch und struppig wie Hühner auf die vielen neuen
Wasserflächen ringsum , die mit jeder Flut entstanden und
mit der Ebbe wieder vergingen. Am Siel sahen sie nie -
drige, überschwemmte Hügel, aus denen die Ueberreste der
Geschütze ihrer Schanze herausragten .

Auf der Geusenflotte aber nickten sich die Junge « zu.
„GotteS Engel ist uns voran schon losgegangen und hat
ein einziges donnerkollerndes Bauchgrimmen ohne Ende

über die Feinde gebracht . Schade , daß gerade jetzt der
Winter kommen soll . Jetzt sollte man losbrechen mit dem
großen Orlog , ehe sie ihre Schanzen neu aufschütten
können !"

Ungeduldig drängte Brederode auf rasches Ausrüsten .
Das Geujengeld rollte in Dover . „Wollt ihr denn nicht
den Winter über hierbleiben? " fragten Wcrstbaas und
Schenkwirt bedauernd. Die aufgeregten Spione krochen
wie die Wanzen bei den Booten am Ufer und sogar in
den Schiffen herum . Man konnte es aber doch sehen,
daß die Geusen in England überwintern wollten! Sogar
die Bretter zum Eindecken der Schiffe kaufte Brederode.
Der alte Mac grinste immer verschlagener und puffte
die Leute schmerzhaft in die Seiten . Jan van Troyen
sang wehmütige Lieder von der Seemannssrau , die ihren
liebsten Kerl . ach. diesmal nicht zu sehen kriegte , wenn
die Weihnachtsstürme brausen.

Aus fernen Gewässern bis von Frankreich her kamen
immer wieder einzelne Geusenschiffe nach Dover . Die
alten Seeschäumer witterten einen großen Aufbruch und
hängtcn sich wie Hyänen an Brederodes Flotte an . Auch
Dirk van Bremen lag mit der alten „Greifer " eines
Nachmittags wieder auf der Reede . Im Novemberregen
tanzte er schwarzblank und riesig auf dem Hüttendeck
und drohte lustig mit der Faust zur „Loop - over -de -Loft"
hinüber : „Weißt du noch , wie du hier bloß mein lausiger
Junge warst, du berühmtes Flackerfüer?" Und Hasko
entblößte den Oberarm , wo ihm das Zeichen der See¬
schäumer eingewachsen war , und preite zurück : „Alter
Plühmgraf !" Und zwei ganze Schiffe voller Männer
lachten. Unter gesalzenen Geusen trug man sich ja auch
ein paar zünftige Mordversuche nicht nach.

.Mas habt ihr mit euren noblen Kriegsschiffen bloß
für den Winter vor ?"

„Ja , Mann , schau mal die Reihe unserer schwarzen
Schiffe entlang , die kriegen alle Schlittenkufen unterge¬
zimmert und segeln um Neujahr nach Brüssel!"

Hasko aber wandte sich und sah nach den Türmen
von Dover hinüber . „Lägen wir doch schon vor Bremen
oder Hamburg", dachte er. „Möchte doch in Deutschland
schon von einem dicken Turm zum andern das Glocken¬
läuten rollen zum Aufbruch in den Kampf um die Weite
der See !"

*
In der großen, aber sehr niedrigen Kajüte der „Engel

von Wisby" waren kurz darauf alle Offiziere von Bre¬
derodes Flotte versammelt. „Wo wollen wir nun über¬
wintern ?" fragte Brederode und tat gelassen und un¬
schuldig. In allen fieberte eine frohe Erwartung . Sie
saßen nicht um den Tisch, sie standen breit herum , un¬
ruhig wie die Bienen vorm Schwärmen.

„Ogottogott, das Hab ich ja ganz vergessen , daß der
Winter kommt" , dröhnte die Posaunenstimme des breit¬
schultrigen Ebenezer Balck von der „Eemsstrom".

Ein junger , schlacksiger Kapitän mit kühnen Augen
drehte sich herum : „Die ostfriesische Küste ist zu naß zum
Liegen noch von dem großen Wasser zu Allerheiligen",
grinste er . ,Ha , der Geusenbär kann jetzt nicht wie sonst
zum Winterschlaf in die fernste Ecke zwischen Kluft und
Windbruch kriechen."

„Ich möchte doch zu meiner Frau nach Emden "
, jam¬

merte Jan van Troyen mit verstellter Stimme , aber er
liebäugelte gleichzeitig mit seinen neuen Seestieseln.

„Gott hat den Orlog begonnen"
, sagte der Predikant

Myers mit brüchigem Ton . Er verdankte diese Stimme
der spanischen Folter . Alle schwiegen, als der Mann
sortsuhr : „Gott hat mit dem Brausen der großen Wasser
gesprochen, und überall horchen die aus , die noch wissen,
daß Männer auf Erden kämpfen sollen ."

„Deutschland "
, dachte Hasko wieder.

Wie von einem gespenstigen Mahner an der Schulter
berührt , mußte er an die Tage vor einem Jahr aus die¬
ser Reede von Dover denken. Meinte Brederode noch
den großen Krieg des Nordens gegen den spanisch-katho¬
lischen Menschenzwang oder nur noch den holländischen
Befreiungskrieg ? Ihm erschien der Freund und Führer
plötzlich fremder. Machte nicht etwas wie Mitleid den
Blick so weich , mit dem Brederodes Augen Hasko streif¬
ten , als er weitersprach :

„Wir lassen uns nicht noch einmal vom Eis zwischen
neutralen Ufern einschließen", sagte Lanzelot.

„Und wir schmeißen unser schönes Geld doch nicht alles
den englischen Krämern in die Lederschürzen ", dröhnt«
Ebenezer Valck.

ß
„Unsere Heimat ist Holland"

, rief Brederode,

„Heimatlos ist der Geuse", grollte Jan van Tro^ ^
„Heimatlos ?" klang Brederodes Stimme da »® *

. ejit
in dem Ton , der sie schon so oft zum Angriff
fremdes Deck hinübergerissen hatte. Jetzt kommt es,
ten mit einem Male alle .

wollen das aller Welt kundtun. Was meint
Brüder , wenn wir die Ohnmacht des Spaniers
Nordküsten benutzten und mitten vor dem Feind ß
Texel überwinterten ? Die Insel liegt doch so sch""
sicher vor dem Eis zwischen Marsdiep und 83Ii< !" ^

Ein ungeheurer Lärm brach los . Auch Hasko
gerissen von der Kühnheit des Gedankens. An der •* jjnf
von Texel trieb das Eis östlich und westlich g

'
zust

*
der dichtbewohnten Insel waren reichgefüllte Lager ßtt
und die Kontore der Amsterdamer Kaufherren , "* » jge »
Seeschiffe auf der Reede leichterten. Und all die
Veranstaltungen lockten, die sich in der Nähe eine
ßen Umschlagereede ansammeln. tt

„Wenn sie dem Geusen keine Heimat gönnen,
auch gleich mitten in Feindesland überwintern
Ebenezer Valck.

„Mitten im Land des Prinzen von Oranien , " '
^ 0

Kriegsherrn ! Mitten in dem Land , wo der
Spanier ohne Recht und Erlaubnis nur als
Ungeziefer nistet "

, donnerte plötzlich eine rauhe, % u®. fV
Es wurde PStimme in dem überfüllten Raum ,

alle schauten nach der Tür . Im Lärm unbemcr ^ jjii
der Kapitän des fremden Geusenschiffes , das e(i#

*«•
a®
t«

bet Dunkelheit aus London gekommen war , Öjf J
treten . Ein untersetzter, stiernackiger Mann n „
Zwei lodernde, dunkle Augen glaubte jeder 0"
sich gerichtet zu sehen. In schwarzen , dicken
floß ihm Weiberhaar vom Scheitel , und in und ® g (6r t
Gegensatz dazu hing ihm ein langer Bart "? '

„pr ® !,
tern und Brust . Die bunte, reiche Kleidung [ . tt ,
achtlos herumgewickelt auf dem fleischigen Kiirp ^ jl-ev
Goldstickerei erschien als unechter Flitter bei 6

a<fr.
Kraft , die aus jeder Bewegung des Fremden >p

„Es lebe der Geuse !" donnerte noch einmal f c^ e
rohe Stimme . Hasko fühlte sich auf unerkia

lötzlich einsamer. ^
Brederode trat auf den Gast zu.

das ? " sagte er und reichte ihm die Hand wre
Bekannten.

„Was dachtest du sonst, du Spintisierer u« ^ «an
Musikus?" lachte Wilhelm Graf von der M



Amnui und Gesundheit
Das Sportfest des VOM auf -er Hochschulkampfbahn

Rappenwört schon ganz erträglich
Kurzzeitige Wasteraufeuthalte, Freude an der Sonne — und dann kam doch der Ziegen

Oer Gebietsführer sprach
Lbx? e

c^ er Sonnenschein strahlte am Sonntagmorgen
Hochlchulkampfbahn . Im Juniwind flattern die

tot,«,* ^ rcn Masten. Die Luft ist erfüllt vom Ge¬
iwein - \ öer_ 0efic&erten Sängerschar, die sich im Ge -

®ältmt herumtummelt . Glockengeläute tönt
beschatt-

& ta6t herüber . Herrlicher Sonntagmorgen , wie
rück eu «

au 6er Morgenfeier des BDM . Gegen 11 Uhr
de« SHsssm oHen Seiten der Stadt die Marschkolonnen
Gingen m

“nö &et ^ M auf das Hochschulstabion zu . Hell
den . 4? , ,

" ieber, die von den Gruppen gesungen wer-
rerin n * <

1 Uhr beginnt unter der Leitung der Füh -
6er Untergaues 109, Ringführcrin Erna Köhler.
Sieben ^ " rsch . Wie ein schwarzweißes lebendes Band
durch

° E Kolonnen des BDM und IM um das Oval
bloßen » r

^ te des Platzes und formen sich zu einem
Eüiwli- st ber 6en dazwischen eingebauten Keil der
^ ruvv- r̂aserinnen umschließt . Im Hintergrund hat eine
wurz- Hrtlerjungen Aufstellung genommen. Die Feier
ser Rt-? " einem Musikstück eingeleitct, woran sich „Un-
Stin,n,e r

" in Wort und Lied" anschlotz . Mit klarer
e*n>8e8 <*»

**ie Sprecherin an : „Wir wollen ein starkes,
bleit„n ^ rh"

. Dann setzte der Mädchenchor unter Be-
^ tiww- Musik ein. Weithin schallten die jugendlichen
Ken, „ Dann trat Gebietsführer Friebhelm
bixs .̂ r an das Mikrophon : „Alles Große auf
be ^ z ^ ^ elt muß aus der Kraft des Glau -
Sioßx L " aus geschaffen werden .

" Es war eine
Grzn ,

' '" fgabe, Sie Jugend mobil zu machen für die
ö«6 den Bestand des deutschen Volkes. Die Kraft
ker Az- ss

l̂aube sind das Werkzeug , das uns unser Füh -
•ttf öern « begeben hat . Seine Idee war nicht nur
» iz ^5r>ier, sondern sie war die lebendige Erkennt-
^ rnsch-^ Weltanschauung, die nur dann Sinn hat, wenn
? b?ür o rrach ihr ausrichten und geformt werden,
ttzru " n und zu kämpfen , bereit zu sein , sich einzu-
.üde

'
rn

' Sache des Jungvolkes , aber nicht allein der,
biz auch des BDM . Es muß ein Glaubensbekennt-
^6ee ben Führer . Wie die Kämpfer, die für seine
b>uß Straße der Revolution gestorben sind , so
> de^ ^ ? benb stark werben. Es ist ja nicht wahr , daß^ e«le Körper von der Seele und den Geist von der
fahren ^ "en kann. Deutsche Ehre , Blut und Raffe zu
?Sl»et die größte Aufgabe unserer Mädels . Geist ,de» g^ "d Seele gehören nicht uns allein, sie gehören
K "br »z n Volke . Die körperliche Ertüchtigung unserer
2 * *»en Mädels hat das Ziel , sie stark zu machen
r-of sth^ wpf, für die Zukunft der deutschen Nation .

fiultyent Beifall nahm die Jugend die Ansprache
? rdes71etssührers . auf. Die . eindrucksvolle Feier
, ^ öet mit einem chvrischen Lied , bas das Streich-
Ersolg«, , °Es Bundes Deutscher Mädel begleitete. Dann* 6«t Abmarsch. - o.

Anerkennung für Tanzen und Turnen
^.be und die Jungmädels fanden sich am Nachmit -

. j
rem Sportfeste auf . der Hochschulkampsbahn

-b trßBp»
’ Himmel hatte über die Mittagsstunden

Füller % Glicht aufgesetzt, zwischenhinein grollte der
^bsej^

' Sonnenschein und Regen stritten sich um ihr
d

^i»
'
^ Eber den Großteil des Sportfestes hielt bas

» Aen-^^ d , gegen 8 Uhr setzte aber bann ein derarti -
tot

” în, daß die Veranstaltung , in der noch 2 Fol -
ledige« waren , abgebrochen werben mutzte.

Klängen eines Marsches, den die HJ - Kä-
tö ,9 vortrug , marschierten die Ausübenden,

.. ?n der Zahl , in die Kampfbahn, mit leichter
ru

€
r uttö ungetan, ein. Lauter schöne , gesunde ,

Ääo -E ^ lten. Die Tribüne und die das Oval umgeben-
hÜSut* ®otcn dicht besetzt,' ein schönes Bild bot sich
« ^ »k-^ ^ Ern. Vor Beginn der Uebungen stellte sich der
I
®1 it„i "bchor in „Unser Wollen in Wort und Lieb"

d.
'? bb . ,s

" utete lebhaften Beifall . Stabsleiter Egen -
fc

* tt eine kurze Ansprache : „Die Sportarbeit
^ epl -.s/U nicht dazu da , baß die Teilnehmerinnen zu

cte ungen herangezogen werben, nein , hier sind
ll» blickst Aussetzungen vorhanden . Mehr denn sonst ist
iw* Staates , die jungen Mädel durch körper-
^ Um ^ öung gesund und wiederstandsfähig zu ma-

e auf das spätere Leben so vorzubereiten , daß

Tagesanzeiger
Montag , 15. Juni 1936 :

"k * ^ watscheater : 20 Uhr : Krach tm Hinterhaus

^»dt^ dfburg : Gauner auf Urlaub

UMtert die Liebe*a« : ^
' wstviele : Die drei KaiserjSger

^ UIi«r,cha,t
^ °uw ^ '"nanöver
» öffentliche Meinung
^ "«>̂ .

' °»ivtelc: Martha ( Letzte Rose)
®C0I° : Der Abenteurer von Paris

- Marigrafentheater : Die Entführung' Unton : Einer zuviel an Bord

Unterhaltung :
» °vell - H . scheer«aum : Tanz

»i 'lBcntntiLJl:öcr*c”8 : Kapelle 39 . Franken
— bk» ft Qm ITiotl ^Ahc> *m :Cb' o« :

Familicnkabarett
_ -- H- „ " - pelle «z . r >tto
! °Ed-re^ ° Ü°"- A« . SchtellS
^ n7a

^ r

« «??“
*: »««rett

d - stchlztzl- ^ .
u
.t,nö): Konzert und TanzDnrlachrr Konzert und Tanz

sie imstande sind , cs nach jeder Seite hin aufnehmen zukönnen. Gerüstet nach innen und außen, von einem ge¬sunden und ehrlichen Charakter getragen soll bas deutsche
Mädchen heranwachsen , gesund und stark, um eine tapfere
Frau und Mutter zu werden. Das ist der Wille und das
Ziel , das durch die sportliche Betätigung erreicht wirb !"

Dann kamen die aktiven Vertreterinnen zu Wort aufdem grünen Rasen. ES war ein herrliches Bild , als die
große Masse der Sportlerinnen sich zur ersten Hebungformiert hatten . Genau und präzis wurde die Körper¬
schule zur Durchführung gebracht . Reicher Beifall wurde
den Mädels für ihre Leistungen zuteil. In dem nachfol¬
genden Ballspiel, dem Spiel der Mädels , wurden kräf¬
tige Würfe abgefeuert und mancher Treffer erzielt . Sie¬
ger wurde der BDM über die IM . Dann kam das Bo-
denturnen der Jungmädels unter Leitung der Gruppen¬führerin Liefe! Traut . Die originellen Uebungen, die
ebenfalls eine gute Schule erkennen ließen, riefen beimPublikum große Heiterkeit hervor . Wenig später setztestarker Regen ein . Trotzdem stellte sich die Gruppe zumVolkstänze auf. Das farbenfrohe Bild der bunten Dirndl¬kleider stand gegen den mit schwarzen Wolken behangenen
Gewitterhimmel . Das Publikum spendete den Tänzer -
innen freudigen Beifall , der nicht nur den Leistungen,sondern auch dem Ausharren unter dem Platzregen ge¬golten hat. Unsere Mädel von heute sind wahrhaftig keine
zimperlichen Zierpuppen !

Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Vorwärts ,vorwärts . . ." ging das Sportfest des BDM , u Ende.
—o.

Nach den naßkalten Tagen der vergangenen Woche
versprach die Sonne wieder seit längerer Zeit anstän¬
diges Wochenendwettcr . Wenn es auch am Samstag noch
etwas nach Gewitter aussah und die Luft fast schwül an¬
mutete, so berührte die Wärme so wohltuend, daß auch
die Gesichter der Menschen wieder schön Wetter ansag.
ten . Kein Wunder, daß viele Karlsruher am Sonntag
früh sich aufmachten und das Strandbad Rappenwört
aufsuchten , denn die Sonne hatte gehalten, was sie am
Tage vorher versprach . Man freute sich auf ein kühles
Bad in der stillen Hoffnung, baß bas Waffer nicht allzu
kalt sei . Jedenfalls war es ganz erträglich und man
fühlte sich für eine Weile sehr wohl darin . Dann aber
wurde ein sonniges Plätzchen ausgesucht, das den beson¬
deren Wünschen des einzelnen Rechnung trug . . Daß
bei dem nicht allzn starken Andrang jeder fand, was er
suchte , versteht sich von selbst, da luden die großen
Rasenflächen zum Lagern ein . Wer es vorzog , einen der
zahlreichen Liegestühle zu benutzen , besorgte sich die zu¬
gehörige Tuchbespannung. Auch stand nichts im Wege ,
daß man sich auf einer der weißgestrichenen Sitzbänke
— die Farbe ist natürlich längst trocken, — häuslich
niederließ und den Badenden zuschaute.

*
Langeweile gibt es in einem Strandbad ja '

nicht.
Tausend angenehme Möglichkeiten können einem die
Zeit vertreiben und selbst das süße Nichtstun gehört
hier zu den planvollen Beschäftigungen . Nur für einen
traf das gestern nicht zu . Es war der Mann in der
neuerrichteten Kanzel , die sich inmitten des Bade¬
beckens befindet, um dem Rettungsschwimmer ein rasches
Zupacken zu gestatten. Er hielt glücklicherweise ver¬

gebens Ausschau . Die wenigen Unentwegten, die sich
im Waffer tummelten, brauchten seine Hilfe nicht.

Man interessiert sich auch für Neuerungen . Und be¬
trübten Auges stellte man fest , daß eine Wasser¬
rutschbahn , wie man sie in großzügigen Bädern
meistens antrifft , in Rappenwört noch nicht vorhanden
war . Was glaubt ihr wohl, was das für eine Anzieh¬
ungskraft auslösen würde ! Ganz Karlsruhe wurde ge¬
radezu leidenschaftlich wasscrrutschen ,

*
Die Badegäste konnten durch die zahlreichen An¬

nehmlichkeiten der Strandanlagen ihre Zeit angenehm
verbringen . Mit Vorliebe widmete man sich gestern dem
Ringtennisspiel , bas für jung und alt ein beliebter
Sport ist . Aber auch das Fuß - und Handballspiel bot
vielen die erwünschte körperliche Betätigung in der
freien Natur . Mieder andere zogen es vor, mit Mcdi-
zinbällen Gymnastik zu . treiben und unterhaltende
Spiele buxchzuflihrcn . Das Promenieren im Strand¬
anzug war natürlich wie immer die angeüehmste Be¬
schäftigung der weiblichen Babbesucher .

*
Um die Mittagsstunde zeigte der Himmel ein be¬

wölktes Antlitz, doch der Wind war gnädig und hielt
lange Zeit den drohenden Regen von Rappenwört fern.
Die Luft kühlte sich merklich ab . Wenn auch viele sich
dadurch nicht in ihrer Ruhe stören ließen, war doch bas
Zeichen zum Aufbruch gegeben . Gegen 6 Uhr setzte ein
leichter Regen ein , so baß es mit den Badefreuden end¬
gültig zu Ende war . Sei sonnig , nächster Sonntag ! — ch .

Karlsruher Veranstaltungen
Krieger- und GoldatenlameradschastKarlsruhe

Eines guten Besuches erfreute sich die kürzlich in das
Hotel „Nowack" einberufene Generalversammlung . Ka¬
meradschaftsführer Profeffor Dr . Mayer gedachte der
im Jahre 1938 verstorbenen Kameraden, die in der
üblichen Weise geehrt wurden . Schriftführer Hörner
erstattete den Jahresbericht . Ueber die Kaflenverhältniffe
gab Kaffier Wilhelm Hartmann eingehend Aufschluß , Auf
Antrag der Lsaffenprüfer , der Kameraden H ö l l e i n und
Weber , wuxb.e dem Kaffier mr- ' der Kameradschafts¬
führung Entlastung erteilt .

Durch Ehrenbilder mit Widmung für 40jährige treue
Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet die Kameraden:
Balling , Böhler , Dr . Fehsenmeter , Hotter ,
Matt , Oehler , Sickinger , Spath , Wilfer .
Mit dem neuen Ehrenzeichen für 25jährige treue Mit¬
gliedschaft wurden ausgezeichnet die Kameraden Dr .
Gillardon , Hamm , Klotz und Lange .

Schon vor der Generalversammlung wurden anläßlich
ihrer Geburtstagsfeiern für über 40jährige treue Mit¬
gliedschaft durch Ueberreichung von entspechenden Urkun¬
den geehrt: Die Altersjubtlare Eommichau , Hör¬
ner , Krämer » Moser , Schick , Wagner und
Weiß . Künftig findet jeden 1. Donnerstag des Mo¬
nats kameradschaftliches Beisammensein statt.

Die Karlsruher Lchützengesellfchaft 1721
traf sich unter dem Vorsitz ihres 1. Schützenmetsters W.
Müller zur Juni - Schützenversammlung im Jagdzim¬mer des „Friedrichshof" . Neben allgemein interessieren¬
den Vereinsangclegenheitcn standen die Besprechung und
Auswertung stattgefundener und in nächster Zeit durchzu¬
führender Mannschaftskämpfe im Vordergrund . Hiervon
feien besonders erwähnt die Erringung der Kreismcister-
schaften des Deutschen Schützenbundes im kombinierten
Vierkampfschieben und im Kleinkaliberschießender Klas¬
sen A und B . Der Kleinkaliberkampf gegen den hiesigen
Reichsbahnsportverein mußte infolge Fehlens verschie-
dener Schützen der 1 . Kampfmannschaft und bet dem
rabenschwarzen Pechtag einzelner Schützenkameradenver¬
loren gehen . Trotzdem ist erfreulich von nun an Gelegen-
heit zu haben, die freundschaftlichen und schießsportlichen
Beziehungen zu diesem bei den Karlsruher Kleinkaliber-
Schützengilden führenden Sportverein nicht nur zu er¬
halten , sondern im Jntereffe des Karlsruher Schießsports
auch weiter ausbauen zu können.

Es wurden alsdann die Kampfmannschaftenfür die am
18. und 14. üs. Mts . auszutragenden BezirksmeisterschaftS-
fchießen des Deutschen Schützenbundes und für den bal¬
digst zum Austrag kommenden Freundschaftskampf gegen
die Schützengesellschaft Rastatt mit zwei Zwölfermann -
schastcn im kombinierten Schießen ausgestellt . Gleich¬
zeitig gah der 1 . Schützenmeister bekannt, baß am 22. und
28. August das Schießen um die von der Stadt Karlsruhe
und der Schützengesellschast Karlsruhe 1721 gestifteten
Wanderpreise und am 19. und 20. September bas Königs-
schießen stattfinden.

Nächste Schützenversammlung am 7. Juli - S. IS . im
Moninger -Gartensaal .

Das erste Tradittonskonzert
RAD ' Mostkzng aus dem Schloßplatz

Bor dem Staatstheater konzertierte gestern um die Mit¬
tagsstunde der Mmsizug des Reichsarbeitsdienstes unter
Stabführung von Obermustkzugführer Vogel . Zahl -
reiche Zuhörer hatten sich eingefunden und erfreuten sich
an den schmissigen Weisen der jungen Musiker. Wie früher
wird nunmehr jeden Sonntagmorgen eine unserer be¬
kannten Kapellen auf dem Schloßplatz konzertiere«.

Die Ortsgruppe Oststadt I
versammelte am Dienstag die Pol . Leiter und Helfer, die
Walter und Warte der Untergliederungen zu einer Ta¬
gung im großen Saal des „Saalbau " . Ortsgruppenlei¬
ter Pg . Hauptmann erteilte dem Redner des AbenüS ,
Kreisamtslctter Pg . Kortz, bas Wort . Nach einleitenden
Worten über den Werdegang der Partei und über die
Wichtigkeit der Kameradschaft in der Partei und auch in¬
nerhalb der Volksgenoflen in der Ortsgruppe erläuterte
der Redner in leicht verständlicher Weise die Bedeutung
und die zu - erfüllende« Aufgaben des Polllischon Lope «
KorpS , deren Helfer sowie die der Walteil -und Wärt«
der Untergliederungen . Gleichzeitig gab er die vom
Reichsorganisationsleiter in Anerkennung der Arbeit der
Block» und Zellenleiter der Partei bestimmte Ernennung
zu Hoheitsträgern bekannt. Lebhafter Beifall war der
Dank für die vortrefflichen Ausführungen , dem auch der
Ortsgruppenleiter in kurzen Worten Ausdruck verlieh.

Die Ortsgruppe Südwest IH ~
hatte ihre Mitglieder zu einer Versammlung in die Glas¬
halle des Stadtgartenrestaurants zufammengerufen. Nach
Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter , Pg . Czo »
k a l l y, sprach der Treuhänder der Arbeit für den Be¬
zirk Südwest sPg . Dr . K i m m i ch über die „Neuordnung
der nationalen Arbeit" . Er ging bei seinen Ausführungen
davon aus , daß die bestandenen Gegensätze zwischen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer der Wirtschaft den größten
Schaden zugefügt haben. Das Vertrauen und das Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit müffen bei dem Betriebs¬
führer sowie auch bei der Gefolgschaft vorhanden sein,
denn wir haben es ja alle erlebt, wie verheerend der
Klaffenkampf auch in unserem Vaterlande gawirkt hat.
Die sozialen Fragen können doch nur auf dem Boden
der Anständigkeit und der gegenseitigen Achtung zur bei¬
derseitigen Zufriedenheit gelöst werden. Durch das Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit wird dety Arbeit¬
geber das Recht genommen, seinen Betrieb nach Gutdün¬
ken zu schließen und seine Gefolgschaft auf die Straße zn
setzen . Der Betriebsführer soll sich als tatsächlicher
Führer des Betriebes fühlen und ein dementsprechendes
Verhältnifl mit den Gefolgschaftsmitgliedernpflegen. Der
Redner erläuterte sodann die Aufgaben des 'Vertrauens¬
rates . Reicher Beifall dankte dem Redner für seine sehr
intereflanten und leicht verständlichen Ausführungen —

Nach ihm sprach der Propagandaleiter der Ortsgruppe
Pg . Klaue über einige geschäftliche Fragen , über die
Einsatzbereitschaft der Parteigenossen und ihre Haltung
zu den Aufgaben der Zeit . Der Ortsgruppenleiter schloß
die gut besuchte Versammlung mit dem Heilgrutz an den
Führer .
« MMMMtMIIIUMNvMIIINMMMNMNMIIMMMMvIIIMiaiNIIIIINWIIIMMUMI«
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fahrt in die noriocgifchen f joröo !
Um N . Juni beginnt Die „Rraft-burch-f r»ube“-f ohrt mit
bet „Oceana“ ;um Preis non 62.20 01b. Oüchhehr am
I. Juli. Onmelbungen sofort bei ben ffretsbienftftellen.

70 Jahre alt . Die Karlsruher Tickitcrin und Schriftstellerin
Frau A. D i l z e r Wwe., bekannt durch ihr Buch „ElisabethLönS, ein grauenschicksal" , feiert am heutigen Tage in seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit den 70 . Geburtstag .

Aus Anlast der Bollcndirng einer wjShrigen Dienstzeit bei der
deutschen ReichSbaky , wurde dem Schlaffer Michael Müller
in Karlsruhe ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben des Füh¬rers und Reichskanzlers durch den Vorstand des Reichsbahn-
Maschinenamts Karlsruhe Baurat Krall im Beisein de » Betrlcvs -
sührcrs ReichSbahnamtman » Serauer überreicht. Den Glückwünschen
haben sich der Generaldirektor der Deutschen RetchSbabn und der
Präsident der Reichsbahn- Direktion Karlsruhe angeschlosscn .

^ ' idcube M -o -n-1 o g ivufeü joggende- Kurskr' : r
Allgemeine KSrverschnlc, Männer und Frauen : 2» Uhr Gu«en»

bcrgschule ; Ät .80 Uhr Lcopoldschulc; 1S .30 Uhr Hochschul^SlaLjon ;20 Uhr Hochschul- Stadion (KriegSbeschüdigte und Körperbehinderte ) .FrShltchr Gymnastik und Spiele , Frauen : 20.30 Udr Südcnd -
ichulc I : 20 Uhr Hclmholbschulc ; 20 Uhr Hcbel-Markgrafenschule;20.15 Uhr Tullaschulc Halle II .

Deutsche Gymnastik, Frauen : 19.30 Uhr Südendschule I ; 20 UhrMunz ' scher Konserbatovium : 19 Ubr Helmdoltzschul «.» indcrgymnastik (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 15 Uhryichteschule; Durlach 17 Uhr Friedrtchschule: 14.30 Uhr Schlob-
Kaserne.

Schwimmen Männer : 21 .30 Uhr Fricdrichsbad .Leichtathletik und ReichSsporwb,eichen, Männer u . Frauen : 18.30Uhr Tv - Platz Mühlburg .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NDG „Kraft durchFreude '

, Kaiscrstr. 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach dem Unter¬
richt bei den Lchrkrästsn, , -

An den Kursen Jnteresfitrten «st das Zusehen gestattet.
SonntagSfayrt an den Rhein

Die NSG „Kraft durch Freude ' veranstaltet am Sonntag , den
21 . Juni , eine Rheiyfabrt na» Bingen , Koblenz. RüdcSheim. Tie
Abfahrt erfolgt in KarlSruhe -Hauptbahnhof um 6 .15 Uhr . Ankunsrin Bingen um 9 .30 Uhr . Von hier aus Weiterjechrt iritt dem Sonder -
Kämpfer nach Koblenz, Mücksahlt. nach . RüdeShcim . Ankunst dortum >6 Uhr . Bahnfahrt ab RüdeSbcim um 19.30 Uhr . Ankunft inKarlSruhe -Hauptbahnhos um 23 Uhr . c Dg » Mittagessen ' ist auf dem
Schiss , ebenso bunies Treiben bei Mustk und Tanz aus dem Schiss .FabrPreiS etnfchl , Dahnsabck, Mtttageffen . und Dampferfahrt nur6.80 JtiA.

Amschwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP , Kntelingen . Heute Montag , 20 .80 Uhr.findet im Parteilokal zur Krone eine ArbeilStagung der Ortsgruppestatt . Referent : Kreirpresselettei S4einhauscr . Zu erscheinen haben :

Amts - , Zellen- und Blockletter, sowie sämtliche Waller und LSarre
der . GNederungcn und angeschlossenen Verbände . Uniform : Dicnst-

NS Burrd Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am Diensiag ,den 16. Juni , 20.15 Uhr , findet im grotzcn Sttzpngssaal des Adoli-
Hiiler - HäuseS, Riticrstr . 28, eine Mitgliederversammlungdes NS -Äund «s Deutscher Technik , Kreis Karirrnhc , statt. ES
spricht der GauamiSleticr der Amtes sür Technik Pg . Baurar
Kltiiglcr . Der Besuch der Veranstaltung ist Pflicht .

Stützpunkt der NSDAP , Busenbach. Am Montag , 15. Juni ,
20 .15 Uhr , findet tm neuen Schulhaus eine Sitzung statt. Zu er¬
scheinen haben die Pol . Leiter sowie sämiliche Watter und Warte der
Gliederungen . Pol . Leiter erscheinen in Unisorm.

Heimabende der Jugcndgrnppe der RS -Frauenschaf «. Montag ,15. Juni , 20 Uhr . Ortsgruppe Ost im BTM -Untcrgau , Fricdcn -
strabe 12, h . .Sr . ; Dienstag , 16. Juni , 20 Uhr . Ortsgruppe Mühl -
burg 1 , Hardtstr . 37 ; Mittwoch, 17. Juni , Ortsgruppe Hochschule,
Hauptpost , Friedenstr . ; Mittwoch , 17. Juni , 20 Uhr,' OrtsgruppeSüd , NebentuSschule; Mittwoch, 17. Juni , OttSgruppe Güdwest und
Betercheim geht nach Darlanden . Tressen 20 Uhr vor dem neuen
SchuIhauS ; Donnerstag , 18. Juni , OrtSgnlppen Hardtwald , West ,
MUblburg II in der Friedenstr . Mitzudringen ist « m kleines
Lineal . Bleistift Schere, Garn - und Wollrcste und 5 Pfennig .

Ortsgruppe ' Süd , Jugendgrnppe . Mittwoch , den 17 . Juni ,
20 Uhr , Heimabend in der Rebcniusichule . Sämtliche Mitglied »! der
Jugendgrnppe haben zu kommen wegen Borbereitting zum Pslicht-
avend .

N« Fraucnschast , » btlg . Volkaivtttschaft — Hauswirtschaft . Am
Dienstag , 16. Juni , nochmittagr 3 Uhr , findet tm Bortragsraum ,
Katserstr . 101 , ein Vortrag von Frl . Horn , Leiterin des Fort -
btldungsschnllchrcrinnenlemtnars über : „Die wichtigsten Versahren
für die Haltbarmachung des OlffteS im Haushalt "

, mit praktischen
Vorführungen , statt. Anschltetzend daran werden zwei Filme über :
„Obstcntsaftting " »Nb „ Verbilligte Marmelade "

, gczcig «. Wir bitten
um zahlreichcn Besuch .

NS -Fraucstschast, Ortsgruppe West 1. Slm Montag , den 15. Juni ,
findet unser Hetinabend abend» 8 Uhr im OrtSgruppcnbauS , Lo-
ftenstr. 101/103 statt. Filmvorführung . Liederbücher milbringen .

RS -Fraueniilwst . « arlsruhc -Südweft II . Der nächste Heimabend
flndch Montag , 15. Juni , 20 Uhr . im „Gemeindesaal », « orholzlir . 47
statt.

RG -Franeulchaf «, Ortsgruppe Hauptpost H . Unter Heimabend
findet am Mittwoch, ben 17. Juni 1936 abends 8 Uhr, tm Llunz -
tch«» Konjervaloiiuiu , Waldjtr. 7L, statt.
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EHRFELD
Enorme Auswahl : Niedrige Preise

Schöne Modelle 56231Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 (Ehestandsdarl .)

Zu vermieten

Franz Lehar ’i \ / * ii Nur heute
bekannte Operette , , w und morgen I
Ein herrlicher Film , durdi ' ebt von wundervoller Musik

mitreißender Komik und sorgloser Heiterkeit .
Magda Schneider , Hans Moser , Heinz RUh -

mann . Adele Sandrock u . a . m.
Jugendliche haben Zutritt Beginn 4 . 6. 15, 8.30 Uhr .

/ ftiantnt
KAMMER

Diedrei Kailerläoer
Ein Volksstack von Kameradschaft und Treue .

Anfang : 3 , 5, 7, 8.45 Uhr , Telefon 4282 .

Billiger

Sonderzug - Kaffeefahrt-
von Pforzheim nach Karlsruhe

zur Rosenblüte im Stadtgarten
am Mittwoch , den 17 . Juni 1936

Fahrplan :
13,09 Uhr ab ¥ Piorzheim A an 21,05 Uhr
13,41 , an | Karlsruhe A ab 20 20 .

Fahrpreis 3. Kl . 1 .20 RM .
Fahrkartenverkanf r Bahnhof «. Mer-Büro Pforzheim .
58367 Reichsbahn-Bertehrsamt Karlsruhe .

Badisches
Otaatstbeater

Montag ,
den 15. Juni 1936-

913.»
Kulturgemeinde

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher

Anfang Ai Uhr.
Pnt« Btfl . 22.3« U .
Preise 0.80—1.70 M
Der 4. Rang ist für
»en allgemein . Ber -
kaus sreigchalten

Di . 18. 6. Farmen
(55001 )

ZUtnnger-
EckeWaldhomslraSe

das
' Abendlokal

Hans Mi
spielt

mit seiner
Kapelle

55198

VonMontag bis einschl Mittwoch.
Die spannend ? amerikan .

Sensatioh ;

Gauner aal tlrlaub
Vorst . : 6 .30 und 8.45 Uhr
MttHLBURG

Saben Sie Arger
mitWer Armbanduhr?
so kommen Sie u . lassen sich beraten vom
altbekannten Nhrcn -Fachgcschäst (550271
B . » amphiieS , nm Ludwigsplntz .

Ungeziefer -
Vertilgungs-Mittel nnr vom Fachmann
Friedrich Springer

Karlsruhe I. B .
MarKgratenftr. 52Jel . 3263

Aasfflhrung sAmtlicher Vertilgungsartwiten

Neuanferttgneu
Umarbeitung von
Stepp - und

J. Schneider
Adlerslr 5. (36757

20 eidim öchlalzimmek
in verschiedenen Ausführungen

nach Wahl
390.- UM

K. Mummel mä "
Bernhorüstr 7 beim Durlacher Tor

Ehestandsdarlehen

Jttcfitpausen
aller Arten . Abholung u . Zustellung
S .Thoma Nachf . .Sofienst . il 5, Tel .5026

Lest den Führer

Einige Lagerräume
für jeden Betrieb pailend . mit grvtzem Hof und
arvficr Einfahrt . Nahe Mükilburger Tor . sofort
in vermieten . Angebote unter Nr . 58848 an
den Führer oder Tcleobo « Nr . 804«.

RUffigebfiude
bell und geräumig , mit Wasser, Licht - und Kraftstrom
für Auto -Betrieb . Mietwalchküche und dgl . geeignet ,
Nabe Mühlbnrger Tor , sofort z« vermiete «. Ange¬
bote u . Nr . 5864« an den Führer od . Telephon 804«.

Damen - u . Herren¬
rad , gebr ., billig zu
verkaufen . Jrion ,
Schützenstratze 40.

( 56446

Laben
m . 2 schön . Schau -
fenst . u . 3 Z .-Whg.
a . 1 . Juli od . spät ,
zn vrrm . Herren -
stk. 5. 2 . St . ( 4536
Möbl . n . l . Zimmer
in allen Siadii . zu
bm. Nachw. f . Mie¬
ter kostenlos. ( 56609

Büro D i e tz ,
Akademiestraße 40.

M . , Irtiönos
flt . möbl . Zim .» oh .
Gegenüb . , sof . od .
1. Juli zu vermiet .
Kaiserallee 1 , II .,

Mühlburger Tor .
( 56764

Geräumige , sonnige

4MK - 3.-M-I1W
(Nähe Hauptpost) nebst Zubehör , auf 1.
Juli zu vermieten . Angebote unter Nr .
56780 <m den Führer .

Bruchsal
Za vermieten gut
möbliertes 56915

Zimmer
in sonniger Lage
Huttenstr . 25 . II . St .
Gut möbl . Zimmer
auf sof .oder später
zu berm . ( 5066
Kalserstr . 55 , 3 Tr .
geg. d . Tech . Hochsch .

Gut möbl . . gemütl .
sonnig . Zimmer , 1
Tr ., zu verm . Wil -
helmslr. 16. II .

(5671 )
Schön möbl . (5668

Zimmer
sofort bill . zu ver¬
miet . Ludwig -Wik -
helmstr. 6 . 8 Tr . l.
Schön möbl . (4Vih!

Zimmer
zu vermieten .
Putlitzstr . 22 . III -

Gut möbl . Zimmer
an Beamten auf 1
Juli zu verm . (5624
Htrschstr. 4 . III -

23 .°
~

monatlich 20.— Mk.
in Bühl

(Baden ) zu derm .
Angebote unter Nr .
56784 a . d . Führer .

2 Zimmer
und Küche

Rückgebäude. g»f 1 .
Juli zu vermieten .
Preis 3(Ul . (56705
» aiserstr . 163. II .
Schöne (5052

3 Zim .-Wohnung
Bad u . all Zubcb .
auf 15. Juli od . l .
Aug . z. verm . Rüp¬
purr , Tulpenstr .6,11

43 .-Woltnung
(auch als Büro ) a .
1. Juli zu Perm.
Sosienstr . 18 . III .
p . 9— 1 u 3—6 llhr

(5058 )
Sonnige (500S
4 Zimmer -Wohnung
nt . Bad zu vermiet .
Weftendftr. 18, II

3n Durlach
schöne

8 Zimmer -Wohnung
m. Bad , Zeniralhzg .
u . reich!. Zubehör ,
evtl . 5 u . 3 Zimmer
trennbar , a . I . Olt .
zu vermieten . Näh .
Adalf -Hitler -Str . 76,
III . Stock . ( 56085 )

Großes , gut möbl .
Zimmer

i . Zentrum z. verm
Karl Fene , Lamm -
fte . 7a . II . (5073

Großes (5055
möbl . Zimmer

aus sofort zu »er-
mieten . Kaiferallec
81 , III ., rechts .

Leeres , groß ., zwei-
fenftriges Zimmer ,
besd . Eing ., 1 Tr . ,
zu vermieten . (5070
Wilhelms,r . 16.

1 Z . -Wohnung
abgeschi., m. Koch-
rcium ( Sladimiite )
an ein». Person a.
sof . »» derm . An¬
gebote unt . 56782
an den Führer .

Neubau Mühlbur -
ger Tor

2 Zimmer
Veranda , Balkon ,
Zeniralhzg ., ohne
Küche , an einzelne
Dame od . Herrn zu
vermieten . (56907
Lesstngftrahe 1.

Mietgesuche
ftri . sucht sofort

bill . möbl . Mans .-
Zimmer . Ang . unt .
5060 an d . Führer .
Gesucht wird
2 Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Zud
v. jung . Ehepaar ,
pünktl. Zahl . , a . 1.
Aug . o . spät . Ang .
u . 5962 an d . Fübr .

Deamtenwitwe ( al
letnsteh .) sucht zum
1. Okt ., evtl . früh .
3-4 Z .-WolfN.
mit Zubeh . in gut .
Hause . Monatliche
Miete nicht Üb.70^ k.
Zuschr. unter 56670
an den Führer .

Heirat
Beamter , Witwer .
40 Jahre mit zwei
Mädchen wünscht
mit kath. Fräulein
n . unter 30 Jah¬
ren zwecks spätererBetrat
bekannt zu werden .
Nur ernste Zuschr.
mit Bild und An .
gube der Bcrbältn .
finden Beantwor .
tung . Bild diskret
zurück. Zuschr. uni .Nr . 56783 an den
Führer .

Kapitalien

Bar-Darlehen
f . alle Zwecke dch.

Koch, Karlsruhe .
Htrschstr. 1. (Anfr .
Rückporto) . 56729

BADISCHE BANK
KARLS RU H E mit Niederlassungen in Mannheim und Pforzheim
Diskontierung non Wechseln und Schecks

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung
Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

Herrenfahrrad
gebe., bill . zu verk .
König , Borckstr . 12.

( 55995 )

Stellengesuche

Geb . Fräul . sucht
auf sofort oder 15.
6. Stelle als

Stühe
Vertrauenspost . od.
Aush . K 'be. bevor».

L. Feuchter ,
Langenburg/Wttbg .

( 56650 )

' Verschiedene
kleine Anzeigen

Möbel¬
wagen

fährt leer Ende ds .
Mts . nach Mann¬
heim , Heidelberg ,
Frankfurt und kann
Rückladung mitge¬
nommen werden .

Georg Beck
Möbeltransport

Stadl , und Fern¬
transport , Karls¬
ruhe , Georg -Frie -

drich-Stratze 23.
Tel . 6681 . . (66856 )

Lest '
den Führer

Buchhalter
sucht Beschüstigung , guch stundenweise.
Evtl . Erledigung der ltorresp . Angebote
unter Nr . 5054 an den Fühler .

Miene Stellen

Amtliche Anzeigen
c Brudifal 1
Hffentt Zahlungsaufforderung

Am 5 . 0 . 1030 waren verfalle « :
Umlage für Juni 1936. Gebände -
sondersteucr für Mai 1036 . Werden
die oben bezeichnctcn Steuern nickt
recktzeitig an die Stadtkasfc bezahlt ,
so ist mit dem Ablauf des Fälltg -
kcitstages ein Säumniszuscklag von
2 v . H. verwirkt , außerdem bat der
Steuerschuldner eine mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvoll¬
streckung zu gewärtigen . (58359

Bruchsal , den 15. 6. 1936 .
Stadtkalle .

Bekanntmachung
Grotzobstmarkt Bruchsal .ab 16 . 6 . 1936 16 .00 Ubr täglich,

außer Samstags , in der Markthalle
am Hoheneggcrvlav . Anlieferunas -
zctt von 1—3 Nhr . (58360

Kräst . , nnabh . Putz »
srnu , 40 Psg . Std .-
Lobn, sofort gesucht.
Emps . Verl . Ang . u .
« 11 hauptpostlng .

(5063 )
LelbslSudtges zu¬

verlässiges

Mädchen
mit gut . Zeugnissen
auf l . Juli gesucht .
Angebote unter Nr .
5<P13an den Führer .

Ein (56564Rädchen
für Küche u . Haus¬
halt aus sofort ges .
Georg Kimmelmann ,
Gasthaus , . Weiher.
Hof, Neckarftr 32.

Abonniert
den Führer

Kaufgesuche

Zn laufen gesucht
1 LodenM

m. Glasplatte , etwa
.8 m lcmg . Angebote
an B . Plütz , IrarlS -
ruhe , Herrenstr . 50 .

(56911 )

2-J Zimmer-
auf 1. Oktob., mög¬
lichst mit Bad , bis
70 RM . monatl ., d .
älter . Ehep ., pünktl .
Zahler mit bollstd.
neuer Einrichtung ,
in ruhigem Hause ,
nicht höher wie 3 .
Stock,

gesucht .
Angeb . unt . 56379
an den Führer .

Mod . Schlafzimmer
neu od . neuwertig ,
zu kaufen gesucht
Angeb. m. Preis u.
5064 an d. Führer .

Sinbersportwagcu
gut erhalt . , gesucht .
Angebote unt . 4962
an den Führer .

Gut erhaltenes
Herrenfahrrad

-u kaufen gesucht .
Preisangcb . u . 5653
an den Führer .

Gut erhaltener
- indersporlwagen

zu kaufen gesucht
Angebote unt . 5667
an den Führer .

Lu verkaufen

Schreinpp-Gaststätten -Colossenm
Das Gastspiel der

Scfjlierseer ‘Dauernkapelle ßuber
wegen des großen Erfolges bis Mittwoch verlängert .

Mittwoch : Abschieds - Abend ^

Bastler -Kreissäge ,
neu , 5teilig , Glrich-
« rom -Mot ., % PS ,
bill . ». berf . , 5065
Hirschftr. 129, 4 . St .

Emailherbe
( Markenfabrikate )
Großkoch -

anlagen
lieferl preiswert m .
doller Garantie , so¬
wie Uebernahme d .
Reparaturen u . Er .
satzieile ( 41211

E . Koepfer,
Schillerstrabe 25.

Den Weg zum ireien ttioimen und Besitz
sslgt allsn,dl * drflcksndeHypothskenschuld ablössn ,
oder ein « Igents , scHuldsnfrslss » sonniges Eltsm -
und Vaterhaus schaffen wollen ,

dar aktuelle AufklHrungsvortrag , am

Dienstag . 16. Juni 1936 , abends 726 Uhr
ln den „ Schrampp -Gastst &tten “ Karlsruhe , Waklstrafte .

Dia Badanla Bausparkassa , dla all sin nach Karlsruhe
auf 49 Vertrage schon 370000 RM . zu geteilt hat ,
ladet alle , die im eigenen Heim frei und unabhängig wohnen
wollen , herzlich dazu ein . Restlose Aufklärung und persönliche
Fachberatung gerne zugesichert . 56916

„Badenia “ - u. Bausparkasse G .m.D.H-
Karlsruhe , KarlstraBa 67

r

H. MAURER
Pianolager

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschftraße

Jetzt auch In Karlsruhe I
WiederAolimil 1 Z . Wodkef

Für alle selbstschneiderndan Damen
veranstalten wir Dienstag , den 16 H Mittwoch , den 17 .,
Donnerstag , dan 18 ., Fraltag , dan 19 . Juni , vormittags
11 Uhr , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , im Hotal „ Gol -
daner Adler “ , Karl -Friedrichstraße 12 ein

Schau - 3ufchnciöcn
nach einem ganz neuen Verfahren . Nach Besuch einer einzigen
Vorführung können Sie nach unserem System ohne Vorkennt¬
nisse zuschneiden . Mit Leichtigkeit dann Ihre Garderobe , wie
Kleider Mäntel , Kostüme und Wäsche selbst herstellen .
Ihr Besuch und der weiteste Weg lohnt sich ! Unkostenbeitrag
30 Pfg . — Jede Dame erhält bei Vorzeigen dieses Inserates
einen Gutschein für kostenlose Anleitung . 050i9

Leitung i O . Barels

7i Geige
in Form -Etui , zu
oerkf . Preis 26 M.
Kapellenstr. GO, V

Gut erhaltene -
Piano

(schwarz) zu verks .
Zu ersraaen unter
5974 Im Führer .

r >
FlUgel

Stolnway
gespielt

preiswert zu
verkaufen bei

Ludwig
I Schweisgut

I
Pianolager I

Erbprinzwwtrifl# 4 I
b . RondellplatzJ

Radio-Röhren
ermüden auch ,

wenn sie täglich
stundenlang zu
tun haben . Ton -
Verschlechterung

und unnützen
Stromverbrauch
verhütet recht¬
zeitige Prüfung
der Röhren im

I nutmuAOl

JckLaAe ,
Kalserstr . 175

neben Salamander

( 66210 )
? Matz -Anzüge, d -
braun geftr . u . d .-bl
f . schl. ca . 172 gr .
Fig . wen . gelr . zn
verk . Heller, Augar -
tensn . 4. (56 îS

Sofelltröm
Narl , billig , große
Auswahl ( 54245 )

Nübenackrr,
Erbprinzenstr . 34.

Contt , säst neu , bill.
zu verlausen . (5069
Westendftr. 18. II .

Emailherd
so gut wie neu . mit
Nickelschifs . t . A . zu
verkgufen. (56716
Schtllerstr . 25. I .

Herren¬
fahrrad

gebe, für 2V.— bis
25.— NM . zn verk.
Maxauftr . 32 II l.

(56787)

L . - U. h . - Rlld
bill . bk. L. Mast ,
Merbrrftroüe 73 , I

(54974 ,

Zwei bis drei

MW
ZimmerM
auf sofort gesucht . Verlangt
werden Kenntnisse in Hoch -
und Treppenbau .
Angebote unter Nr. 56788 an
den Führer.

8n>tze
‘

mir etg. kkonditorei m. w . 5tüche, sucht
(wegen Erkrankung de - Inh .) durchaus
tücht., selbst . Fachmann als Betriebsleiter .
Kaution erforderlich . Gefl . lückenlose Be¬
werb . mit LebenSl. , ZeugnlSabscbr ., Bild ,
Gehalt erb . unt . 567*5 an den Führer .

C Karlsruhe 1
Nachdem die Betriebsinbaberin

Karl Bäcker , Witwe , Amalie , gcb .
Fischer, jetzt Ehefrau des Hugo
Köhler in Ubstadt , den Entscknl -
dunasantrag ziirückgenommcn bat ,
wurde das Entschnldnngsvrrsabre »
eingestellt . <58364

Sarlsrnbe . den 9 . Juni 1936 .
Entscknldungöamt .

GüterregistereintrSge :
1. Band III S . 21 : Winter Josef ,

Generalvertreter . Karlsruhe und
Josefine , gcb . Hennes . Vertrag
vom 15. Februar 1936 . Gütertren¬
nung . 3 . 6 . 36. (58365

Amtsgericht Karlörnbe .

Oeffentlich«
Zahlungsaufforderung .

1. Ablieferung der am Lohn der
Arbeitnehmer einbehaltenen Bür -
gcrfteuer durch die Arbeitgeber .

Arbeitgeber , die bürgcrsteuer -
pflichtige Arbeitnehmer bcschästi -
gcn . haben die Rürgcrsteuer 1936
an dem Lohn der bei ihnen be¬
schäftigten Arbeitnehmer in den
auf Sette 4 der Steuerkarte 1936
angeforderten Teilbeträgen bei der
nächsten auf die Fälligkeststage
folgenden Lohn- oder Mebaltszah -
luna einzubehaltcn und an die zu -
ständtae Gemetndekaffe abzufüb -
ren . Bis jetzt waren die ans 10.
und 24 . der Monate Januar bis
Mai 1936 fälligen Teilbeträge
einzubehaltcn und bis zum 20 . des
betreffenden Monats bezw. 5 . des
folgenden Monats an die zu¬
ständige Gcmeindekalle abzulie -
sern .

- An dis Ablieferungspfllckt wirb
hiermit erinnert . Bei nicht voll¬
ständiger oder nickt rechtzeitiger
Abliefernng der einzubehaltenden
Bürgerftcuer wird von dem Reckt
der Verhängung von Ordnungs¬
strafen Gebrauch gemacht.

2 . Gemeinde - , Kreis - und Gebändr -
sonderfteuer .
Die zweite Rate der Gemeinde - ,Kreis - und Gebäudesonderstcuer
1936 war auf den 5. Juni 1936
fällig .
Werden die oben bezeichucte»

Sievern nicht rechtzeitig an die
Siadtkaste bezablt , so ist mit Ablauf
des Fälligkeitstages ei« Säumnis¬
zuschlag oo« t o. H. »erwirkt ,
aubcrdem hat der Steuerschuldner
eine mit weiteren kosten oerbnn -
dene Zwangsoollftrccknng zn gewär¬
tige» . (56569

Stabthanvtkasle Karlsruhe .
Stadtkaste Durlach .

L Wilferdingen 1

Mehrere tüchtige

fttr amfangreiehee BehördanbauVorhaben in Süd-
westdentRchland mit gut . Allgemeinbildnng gründ¬
lichen Faehkonntni88en und energischem Anftreten
zum sofortigen Eintritt gesucht. Besoldung
nach dem R - A. T . Bewerbungen von gut beleu¬
mundeten Herren mit Lichtbild sind unt Nr . 66681
an den Führer zn richten .

Retchsstratzenizinba«
in Wilferdingen

Wir vergeben im Auftrag des
Bad . Finanz - und Wirtschastsmini -
steriums „Abteilung Waffer - und
Straßenbau " im öffentlichen Wett¬
bewerb die Arbeiten und Lieferun¬
gen für die Herstellung einer Um-
gehunasstrabe in Wilferdingen :

LoS I
1 . rd . 12 000 cbm Dammschüttungen
2. rd . 9 000 qm Humusabbub und

Andeckung
3 . rd . 8 800 qm Geftück - und Fahr -

Hahndecken -Herftellung
Los II

4. 2200 cbm Gestücksteinlieferung
Los UI

5. 1000 cdm Phorphyrschotterlieferuna
500 cdm Kalkstetnschotter - und
Gruslieferung

Los IV
6. 1600 cbm Sandlteferung

Los V
7. Fubrleiftungen

Los VI , _8 . 2 Durchlüfte 1,80/2,80 n . 2,00/2,00 m .
Pläne u . Bedingungen können aus

Zimmer 2 des Bad . Waster - und
« trastenbauamts , Pforzheim . Tckul-
bergstaffel 2 , eingesehen und daselbst
Bergebungsunterlagen erhoben wer¬
den. Auster dem Leistungsverzeich -
nis , das kostenlos abgegeben wird ,
sind für die wetteren Bergebuitas -
unterlagen ie Blatt 4 Rvf . Selbst¬
kosten zu vergüten .

Das Angebot mutz bis spätestens
Samstag , de » 20. Juni dS . IS .,
9 Ubr vormittags beim Bad . Was¬
ser - und Strasteubauamt , Pforzheim ,
- ckulbergstafsel 2 . postfret , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Ange¬
bot für die Umgehnngsstraste Wil¬
ferdingen " eingereicht sein.

Es wird ausdrücklich darauf hin -
aewiesen . dast nur solche Fachunter¬
nehmer Aussicht auf Berücksichti¬
gung haben , die einschlägige Arbei¬
ten entsvreckenden Umfangs nach¬
weislich schon mit Erfolg ausge¬
führt haben und deren Gefchäftsge-
bahren in jeder Hinsicht einwand¬
frei , ist , (5651,)
^ Diese Beraebnna unterliegt als
Beraebnng einer öffentlicken Freue
den Bestimmungen der „Verord¬
nung über Preisbindungen und ge¬
gen Verteurung der Bedarfdeckung
vom 29 . 3 . 35 Reicksgesedblatt 1936
Teil I . Seite 488/89 .

Der Zuschlag wird vom Unter¬
zeichneten Bauamt schriftlich mitge-
teilt . Anfragen vorher sind zwecklos .
Rad . Waster - und Strasteubauamt .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkam

(Hein-MMen
nicht älter lute 2—3 Jahre , Tragfähigkeit
1)4 Tonnen , in gni . Zu « .. , n Inns. ges .

Jose , » - iser , « chern . <56592
Wein, und Eb-Ibrgnniweinbrennerei .

Ein reizendes Lu*t*pis(J [®L—-
Motiven der Flotowsehwjß^Harry Piers

groBe Doppelrolle
in dem unerhört spannen '

den Sensationsfilm :

Er mu*. ich
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaus

Martha
„ Letzte Rose “

Helga Bo *wM » B* ^

Carla SP ' - ***
,
'

Fritz « « "ip * -Grate Welo *r

Jugend erlaubt 1

UNION *
Llcht »pta *Ä

1 Sachs
Motorfahrrad
74 ccm neu überholt

1 Herrenfahrrad
neuwertig ,

billig zu verkaufen .
« Nil Esche , Motor¬
fahrzeuge,B .-Baden
Elchstr . 2 38842

Der Friseur
für sedermann . Gute
Bedieng . R . Mösch,
b . Cafä . Am Zoo " .

( 36810 )

Zteilig u . lk-il .
v. m 17.50 an ,
nmarbeiien 9.50,

b. Xftl 22 .— an .

M. Kachnr
« aiserstr . 19.

56295

find, sie bei uns ln oerfen Pr®1*09*1
Unverbindl . Besichtigung erb-***j
Ehestandsdarlehen — Raten *

Möbelhaus

Gondorr
Friedrichshof

Kartfrtedrlchstr . 28 » i

Glnfamlllpnfioas
in bevorz. Wohnlage mit 9—^ |- ,j,, «9-
räumen , r-ichl , Zubehör ,Garten , preiiw . zu »ertausen . w
mann , Anguftaftraße 9, Tel . 27-^ .^

Stühle
flechte «

gut und billig .
Bürstengefchllft

»iuh . « reuzstratze 20
Telefon 3296 .f43360

Unterricht

Zoschneidekorse
mit tedm . Borbereit .
z. Meisterprüfung .
Kursbeg . : nm 22.
Juni er. Berarbei -
tiingskiirse , Meiste¬
rinnenkurse , Direk-
iirirenschule . Priv .
Zusckneide-Akademie
R . Martin , Heibel -
berg , Rottmannst . 2 .

(58363 )

Immobilien

Zu verkaufen ein
zirka 42 Ar großes
Grundstück
Dasselbe liegt M»
reki beim Bahnhof
und eignet sich als
Baugelände . Ange¬
bote sind zu richten
an : Hamstlebrer
Karl Fr . Grittmann

Malsch,
Amt Ettlingen .

( 58366 )

!

SerflltiM
SFÜ8876 i ^ sesreiiiiGS
DER SÜDWESTMARK

Ve%ßindAmy
mit de% Qeimtd
stets erwOnschl, immer begehrt I
Ihre gewohnte LektOre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien, in jeden Ort, Ihre Zei¬
tung Ate Nichtbezieher benetzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heute kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung Ober die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafOr bestimmten
Zeitung zu bedienenund das ist der
„Führer" . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen. Bezieherlesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz über Reisenachlieferung nach

Fabrikneu «

Rieseniuftreifen
Semperit , ab Laqer alle Größen
lieferbar . Daselbst

ususummillining
abgelauk. Reifen , aller Dimens .
von Wulst zu Wulst, bei

GUMMI-MEIER
Landa « /Ps . Tel . 3198 .

Friseur -
! geschäft
, In einer mittleren
! bad . Amtsstadt von
zirka 7000 Einwoh¬
nern üi der Näb«

| von Karlsruhe ist
j ein 3stöckiges , in
• bester Gegend der
! Siadt gelegenes An
: wesen, in dem feit
| 30 Fahren ein Fri -
, senrgeschäst betrie¬

ben wird , günstig
zu »erkaufen . Kauf¬
preis RM . 13 000,

j Anzahlung 4000 .—
RM . Für Friseur

! günstig Kausgele .
genhest » . Existenz .

I Gg . Fleischmau »,
I Karlsruhe ,
| AuguNastr . 9.

( 56612)

Dio gediegenen und gut8*

MÖBEL

zu richten.
Die ÄufnahmevEungeN - ^ bpr"

Fachsemester sowie die - y , w
fungen finden Donuerstg » ^ E
und Freitag , de « 1«. OkE K
und die Aufnahmeprüsufl/ ,die Borberettungssemesikk (P»
Samstag , den 17. Öfto ®“ „
statt .

Die Einweisung der 's '
den ist am

Montag , de« 19. Oktobst
8 Ubr . , .Der Unterricht ''egtnnt ^ ->1-

Montaa . de« t » . Qkto»«'
8.50 Uhr . vl ), S

Alles Nähere ist aus K
gramm ersichtlich , das aE st,,
einsendung einer
9,50 ■'BJC zuzüglich Port » jr
lich ist . .,

KarlSrnh «, im Juni 1997
Di« Direktion: »ka«z. Dr . Ing . 8t «J ■*

Jfcuirxscftrifty
(auch englische und fTfl̂ |Sh
Maschinenschreiben ,
Beg . jederz . / Privat -Hano f

Otto Autenrl ®*^ ,̂
staatlich geprüfter KurzschJ 1.
Ifalaeaal . >7 T7in<-<r U/fll^1Kalserstr . 67 Eing ,

Abonniert ^

TiermarM
Ela frisch

PJjm * APpeiisP16^
IV

ht wieder eln^ etroffen ,
Ta o *c h- und Ka u f I i • ** **

^ 0
August Harun **.*
Wekf̂ artM i. B. / Bnfdisaiers ^ ’ 1

zmidavv
DloloniiiKt

Von 540 RM . an

Motor -Kaiser
Werwertreter ,

Sofienstraße 79,
Telefon 6756.

( 56723
1—-VA Tonnen .

Lastwagen
zu verlaus . (56775 )

Franz Merz ,
Hirschftr. 30

! Fernspr . 7629 .
Sofort zu »rrkf . :

iCVnnf 4/20, 4Eitz„
off., 320A ,

Spel-Limous .
1,1 Ltr . . steuerfrei,
650 Wart , (56774
LKW .-Cabr.

Front , 600 M.
Werner,Schützenst59. i

Motor . I
Dretrab I

Universelle, in gut . |
Zustand , , u verkauf !
Karl Bort , Höldee-
linstr . 1a. <5056 |

HOBEN
motorrsder
Molor-Kailer

Wcrkverlreter ,
Sofienstraße 79,
Telefon 6750 .

Statt Karten *
Für die freundliche Teilnahme beim
seres lieben Vaters , Großvaters und
danke ich herzlidist

KARLSRUHE , den 14. Juni 1906
Vorholzstr . 6

Im Namen aller HinterbH e*>eI,e

Erwin Nöldeke , apo«**“*

1,2 Liter Opel
Cobrio -Limoustn«

1,2 Liter Opel
Limousine

4/22 PS . Fta «
Cabrioleti

3/20 PS . B .M .W.
Limousine

3/t 5 PS . B .M .W.
Limousine

3/15 PS . B .M .« .
2 .Sitzer Sport

4/21 PS . Ford
Tbp Köln

preiswert za verk.
Kübler ,
S - ftenstr . 65r «l. «an .

gynao )

Statt Karten
Aus einem arbeitsreichen Leben , wurde Freitag
mein geliebter Mann , unser allzeit gütiger V#
und Schwiegervater

Herr Louis PaSCll ^

nach kurzem Krankenlager kür immer von
genommen.
Karisruhe -Mfihlburg , 13. Juni 1936
Rheinstraße 27

In tiefem Leid
Margarete Pasdie geb. Emesti
Max Hagmann und Frau geh.
Adolf Geisert und Frau geb- Pa
Louis Pasdie jr.

Feuertiestartung Montag 15, Juni */«12 U'11’* 4886

Unterricht
ßlimlMiiW ..B - ditcke Höhere Tech » . Lehr«*

Karlsruhe , Moltkeftr »^« yt
Anmeldungen zum

Anstalt im bevorstehenden 777. b>>
Studicnhalbiahr sind ichristst . ftio«
zum I . Juli 1936 an die

>><
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DJOiinf

® , e *^ otorsd »/acfct um die Würhurgt

Bernd Rofemeyers yroster Triumph
^unöcrttaufcnCic erleben einen grosten öeutfehen Sieg — Iroh Nebel und Kegen ausgezeichnete Zellen In allen klaffen

( In 26 jähriger lastl die Spitzenkönner der europäischen kennklaffe hinter sieh

fteutp
§
r .? eMneit a" f &em Nürburgring in der Eifel er-

keit 1 - Jubeljahr der großen Volkstümlich-
Teütt^ r

^ ' "se größte motorsportliche Veranstaltung
tcri- nn - seit Jahren auszeichnet . Obwohl ein Wil¬
sen §?umschlag in der Nacht zum Sonntag jene „nas -
^cheinb

E " 1," g u n g e n" schuf, ohne die ein Eifelrennen
^ erttai

"? nit̂ durchgeführt werden kann , waren Hun-
^ Mn,» ru der Rennstrecke in den Eifelbergen se=
$am8 ,

n‘ Tie Anfahrt der Menschenmassen setzte schon am
sovtw- ^ "^Eud ein , als Gewitterschwüle über der schönen
da«» pichen Landschaft lag. Gegen Mitternacht erfolgte
>'ge erwartete Entladung . Wenn der mitunter hef-
di , in, ^ nguß für viele begeisterte Motorsportfreund - ,
brach . , »reien übernachteten, recht unangenehm war , so
gknst,,»^ E>och eine angenehme Abkühlung. In den Mor -
ettte - f, -I n n,areit die zahlreichen Anfahrtsstratzen von
schritt, ' ^ ien Fahrzeugschlange bedeckt . Durch den fortge-
Aden»

"E" Ausbau der Straßen gab es diesmal in
Jahrx

^ ^ lbst nicht den gewaltigen Verkehr früherer

nicĥ
°
E "^ war der Himmel bedeckt , aber es regnete

send » " w 7 ilhr hatten Tausende und aber Tau -
dingen

^ ^E Plätze längs der 22 Kilometer langen Strecke
derzjj

°^ ^ kn . diese Zeit trafen auch die ersten Son -
«ahn, 8

" Er Reichsbahn in Adenau ein. Kurz nach 8 Uhr
Major Führer des deutschen Kraftfahrsports , General -
Sroßrn ^ ^ "^ in, nach einer Untersuchungsfahrt vor der
ge» des

^ ^^ "" E die Flaggenparade ab . Unter den Klän-
bvch . «f Präsentiermarsches stieg die Hakenkreuzflagge
Anzn,»! -?^ erfolgte der Startschuß zu den Rennen der
len , ssahrer, die schon überaus schnelle Runden dreh -
niisEn

° Einen Vorgeschmack von den kommenden Ereig-

Tn-^?^ rt von Schneider (Düsseldorf )
die tzahr^ " " >̂Ere Erlebnis der Seitenwagenrennen war
der Ntji ? des Düsseldorfer NSU -FahrerS Schneider ,
ler -x^ ^ inem Beiwagenfahrer Colle zwei Minuten hin¬
ter Rn ^ Eren Klaffe startete und das Rennen über die
Jorsp^

"den (91 .24(1 Kilometer ) als Erster mit einem
dein gegenüber dem Sieger der schweren Klaffe ,
diese -"ernnitzer DKW- Fahrer Kahrmann , beendete . Für
«>eger »n

" "^ Eagende Leistung wurde Schneider bei der
fafjte*

"runs von Korpsführer Hühnlein zum Sturm -
3enez ernannt . Der Düsseldorfer fuhr ein ganz überle-
'"^wis^ E"" en . Mit 94.85 Km - Std . kam er auf der durch
^ '"ew n

" eingetretenen Sprühregen nassen Bahn zu
Norton eachtlichen Durchschnitt . Bock ( Mannheim ) auf

Pej ?^ egte den zweiten Platz.
"üor ~

:t "schweren" führte bald bas Schweizer Ehe -
" r k l e auf NSU mit großem Vorsprung vor

Rette „„ 5 vnd Schumann, der später Kahrmann pas-
^ esekt

**an" infolge Motorschaden ausschied. Durch^ d auch Stärkle in der dritten Runde , so daß
'"Erman »^ ^" 101 : 24,3 Std . = 88,65 Km -Std . vor Zim-" (Nürnberg ) auf NSU siegte.

Maserati Doppelsieger
dis i5o(? ra8e " ach dem schnellsten Rennwagen der Klaffe
Egtj d » . /E "t wurde von der italienischen Firma Mase -
deutjg ?dre Fahrer Graf Trossi und Tenni sehr ein-
^ "dcllen chren Gunsten gegenüber den englischen Era -
^"drt E" ischieben. In wundervoller gleichmäßiger
die Tpjt, " " ahm Graf Trossi schon in der ersten Runde
^"ittz?. s^ "? vergrößerte bei Steigerung seiner Durch -

. Diit z »
"' ' "digkeit ständig den Vorsprung,

die z erstaunlichen Mittel von 113,6 Km .- Std . für
"er 48 L , " lange Strecke (182,48 Km . ) siegte der Jtalie -
"»ch - »^ Erunben vor seinem Kameraden Tenni , der schon
q?s ER 9i

" " EN Runde den siamesischen Prinzen „Bira "
zweiten Platz verdrängte und in der 6 .

Min . — 116 Km . - Std . einen neuen
£*< Zi^ Ekord der kleinen Klaffe fuhr . Graf Trossi wurde
dlih „lxj Beifall empfangen und von Korpsführer
ta ’* üfiert ^ e i" en - von einem Dolmetscher ins Jtalie -

> 'Ea" s.
" agcnen Glückwunsch besonders geehrt. Prinz

Rpi Äut" Ersten Male aus dem Ring fuhr , wurde
" dem Franzosen Lehoux auf ERA und dem i

S*1°6en or ®äumer , der mit seinem kleinen nur 756 ccm j
rtEine großartige Leistung vollbrachte und
z

"^ lz^
"weinen der vorderen Plätze belegt hätte. Der'E p -ij . „ Mays mußte in der dritten Runde an die Box,

Endet
°

, 0U W auf MG aufsuchte. Earl Howe auf
E infolge von Kerzenschwierigkeiten unplaciert .

^ benne schnellster Svortwagensahrer
A

°
ttE kvm

° Neukonstruktion der BMW , der 1976 ccm
- °®p ' ^ fforlofe Sportwagen , international eine

dürfte und für den großen Preis von
' Ertig ist, konnte der Motorrad - Weltrekor?-

de , ^Echp
" " e mit einem Stundenmittel von 161,5 Km .-

li>
d>,

Äb

tz^ sE big dolte sich den Sieg in der Sportwagen -
a _ Ndel try

'
_ ccm. In der Klasse bis 1166 ccm wurde

ssr
^E

stzj »? EEssorlose Sportwagen , international eine
" dürfte und für den großen Preis von

«ti eit '9 ist, konnte der Motorrad - Weltrekor?-
der ?Eipdjs

E mit einem Stundenmittel von 161,5 Km .-
i>lb-

"Er ^ .
E" - Weit zurück folgte der Adlerfahrer Schwe-

tva»
" Km . - Std . immerhin noch einen beacht -

i»öt s ttitt s"hr . Von den Kompressor -Tport -
Äiik ^ id . « n» "

r dlltonaer Berg auf Alfa Romeo mit 97.5
kl- st

»üfals Schweder . Der Düsseldorfer

»u^ ^^ drer K -
Esurt) auf Fiat Sieger . Röse wurde von

01 ^ dersch»! ,
" " iEin zum Obertruppführer und Brenöek

luhrer ernannt .
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Nebel aufkam und die Sicht erschwerte . In der Halbliter¬
klaffe holte sich DKW einen großen Erfolg durch den
Bielefelder Müller , der sich sofort vor seinem Marken¬
gefährten Mansfeld und den BMW - Fahrern Ley und
Gall an die Spitze setzte . In der zweiten Runde lagen
Ley und Gall vor Müller , aber dieser ging an der großen
Tribüne in sausender Fahrt wieder nach vorn , vergrößerte
seinen Vorsprung immer mehr und siegte mit einem
Durchschnitt von 165,5 Km .-Std . Müller , Gall, Mansfeld
und Bodmer kamen nach ihm ein . Ley war in der fünften
Runde durch Maschinenschaden ausgeschieden .

In der 356er Klaffe kam es zu einem Duell zwischen
Soenius (NSU ) und dem Berliner Richnow (Rudge) . Erst

ganz zum Schluß konnte der NSU -Fahrer seinen Gegner
abschütteln und noch klar gewinnen.

Kluge WKW) bei den „Kleinen"
In der kleinsten Klasse stand der Sieg der DKW-

Maschinen eigentlich von vornherein fest . Hans Winkler
fiel gleich beim Start zurück und auch in der ersten Runde
kam seine Maschine nicht auf Touren . Inzwischen halte
Kluge aber schon seine großartige Fahrt begonnen. Von
Runde zur Runde steigerte er seine Geschwindigkeit und
siegte schließlich mit sechs ( ! ) Minuten überlegen vor Wal¬
fried Winkler und Hans Winkler, der zum Schluß etwas
aufgekommen war .

Ne fahrt zum Sieg
Das Jubiläumsrennen auf dem Nürburgring endete

mit einem deutschen Siege . Der junge Bernd Rose¬
meyer holte sich auf seinem Auto/Union seinen zweiten
großen Erfolg in seiner erst kurzen Laufbahn als Nenn¬
wagenfahrer. Nach dem Siege im Internationalen Ma-
saryk-Rennen und vielen, vielen gefährlichen Vorstößen
auf die Spitze in den vor- und diesjährigen Rennen er¬
rang er am Sonntag seinen bisher größten Erfolg . Mit
zwei Minuten Vorfprung vor dem italienischen Meister¬
fahrer Tazio Nuvolari errang er seinen bisher größten
Erfolg , der erneut bewies, daß Rosemcyer nicht nur in
die Reihe der besten deutschen, sondern auch der euro¬
päischen Rennfahrerelite gehört. Mit Hans Lang auf
Mercedes-Benz konnte noch ein weiterer Nachwuchs¬
fahrer , der bisher weniger hervortrat , die übrigen
deutschen Wagen und Fahrer hinter sich laffen .

Nach der Siegerehrung der vorausgegangenen Rennen
nahmen die großen Rennwagen Startaufstellung , in der
ersten Reihe : von Brauchitsch , Rosemeyer, Nuvolari , in
der zweiten: Zanelli ( Maserati ) und Brivio , in der drit¬
ten : Caracciola, Farina , Martin (Alfa) , in der vierten :
Severi (Alfa) , Varzi , in der fünften : Stuck , Lang , Chi¬
ron und von Delius in der sechsten Reihe. Es regnete
noch immer. Der Start verlief etwas beängstigend , den

Nuvolari drückte stark nach innen . Rosemeyer schien die
Spitze zu nehmen . Als Caracciola aus dem Hintergründe
hervorschoß , wurde Rosemeyer in der Südkehre von Nu¬
volari passiert . Hinter ihm folgten Brauchitsch , Lang ,
Stuck , Brivio , Varzi , Farina , von Delius , Chiron , Se¬
veri , Martin und Zanelli . Mit drei Sekunden Vorsprung
sauste der „Schlechtwettfahrer" Caracciola vor Nuvolari
an den Tribünen vorbei. 13 Sekunden hinter der Spitze
lag Rosemeyer , aus dessen Heckmotor gewaltige Rauch¬
wolken schossen, wenn er das Gas wegnahm. Stuck schob
sich in der zweiten Runde vor Lang hinter Brauchitsch
und Chiron überholte von Delius . Zwischen Karussell
und der Döttinger Höhe nahm Nuvolari in der dritten
Runde die Spitze vor Caracciola . Mit fünf S ekunden
vor Caracciola und dem stark aufgerückten Rosemeyer
passierte der Italiener das Zielhaus . In der vierten
Runde schob sich Rosemeyer hinter Nuvolari , der 866 Me¬
ter Vorsprung hatte. Stuck fiel etwas zurück und hielt
dann an der Boxe , als Zehnter ging er wieder ins Ren¬
nen . In die sechste Runde ging Caracciola nicht
mehr. Wegen einer Stoßdämpferstörung gab er nach
einer Untersuchung an der Box auf . Unter dem Jubel
der Maffen war Rosemeyer dem führenden Caracciola
nahe gekommen . Brauchitsch lag vor Lang und Brivio

veutsehland siegt 5 : 0
Utberltgener Davtspokalsieg gegen Irland

«vap »
" ^ Weit̂ EEafträder das Rennen aufnahmen, harte

Afr ftlPt +a «. t- + -■ ^ . c . «« « .also wied̂
REr verschlechtert, die Bedingungen

* denkbar ungünstig, zumal auch noch

Wohl selten dürfte ein Davispokaltreffen so schnell
entschieden sein, als der Kampf zwischen Deutschland und
Irland um den Eintritt in die Schlußrunde der Europa¬
zone . Fast alle Treffen wurden in einer Zeit erledigt,
die unter 66 Minuten liegt. Am Sonntag folgte sehr
schnell das — erwartete — Ende. 5 :6 für Deutschland , das
drückt so recht die augenblickliche Spielstärke unserer
Spitzenspieler aus . Rogers , der vor etlichen Jahren an
gleicher Stelle einmal einen Gottfried von C r a m m be¬
siegen konnte , scheiterte jetzt selbst an dem mächtig auf¬
strebenden Henkel , der wieder erhebliche Verbesserungen
zeigte . Nach dem, was wir auf den Rot/Weiß-Dlätzen
an der Hundekehle in Berlin gesehen haben, dürfte Jugo¬
slawien in der Schlußrunde kein allzu gefährlicher Geg¬
ner für unsere Spieler sein, selbst wenn die Schlußrunde
in Agram ausgetragen wird.

Die Begegnung .war bereits am Samstag mit der
3 :6-Führung der Deutschen entschieden. Dennoch hatten
sich am Sonntag über 2666 Zuschauer eingefunden, die
unter einer heißen Junisonne ein prächtiges Tennis
sahen und schnelle , selten schnelle Siege unserer deutschen
Spieler erlebten. Zuerst betraten Heinrich Henkel und
Lyttleton Rogers den Platz. Der vierte Punkt stand zur
Entscheidung . Wenn man nach der 2 :6-Führung des Iren
geglaubt hatte, Henkel würde noch einige Schwierigkei¬
ten haben , so sah man sich angenehm enttäuscht . Henkel
gab aber jetzt überhaupt kein Spiel mehr ab und in
36 Minuten hatte er 6 :2, 6 :6, 6 :6 gewonnen. Gegen
Gottfried von Cramm strengte sich Mac Veagh sehr an,
aber den Ehrenpunkt konnte er natürlich auch nicht mehr
retten. Meisterhaft beherrschte von Cramm das Spiel
und konnte ohne große Mühe den 6 :2, 6 :3 , 6 : 1 Sieg nach
Hause bringen. Der junge talentierte Ire ließ einige -
male große Momente durchblicken. Bei einem weniger
starken Gegner würde er vielleicht mehr Erfolg haben .

Rur noch 2 : 1 für Jugoslawien
Einen unerwarteten Verlauf nahm das Doppelspiel

am Sonntag beim Davispokalkampf zwischen Jugo¬
slawien und Oesterreich . Der Platz des Wiener Park -
klubs war restlos ausverkaust, als sich die Oesterreicher
Graf Bawarowskffvon Metaxa und Kukuljevic/Mitic zum
Kampfe stellten . Man hatte gerade hier mit einem Siege
der Jugoslawen gerechnet , aber die Wiener siegten nach
hartem Kampfe in fünf Sätzen 4 :6, 6 : 1 , 6 : 4 , 4 :6 , 6 :2 und
konnten damit die Führung der Gäste auf 2 : 1 verringern .
Graf Bawarowski war am Netz ganz ausgezeichnet und
da er von Metaxa sehr gut unterstützt wurde, waren die

Jugoslawen bald auf die Verliererstraße gedrängt. Zum
Schluß, als es auf die besseren Nerven ankam , hatten
die Oesterreicher klare Vorteile und fanden natürlich auch
bei den Zuschauern bessere Unterstützung. Trotzdem sollte
der Endsieg an die Gäste gehen

Sans Nutzlein wieder Meister
Trotz des schlechten Wetters konnten die Deutschen

Meisterschaften der Tennislehrer in Bad ' Ems am Sonn¬
tag zu Ende gebracht werden. Wie nicht anders zu er¬
warten stand , zeigte sich Hans Nüßlein allen Mitbewer¬
bern hoch überlegen. In dem noch ausstehenden Spiel be¬
siegte der jetzt in Köln bei Rot - Weiß tätige frühere Nürn¬
berger Eppler (Düsseldorf ) glatt 6 :6 , 6 : 2. Die übrigen
Ergebnisse : Eppler—Benz 6 : 4, 6 :3 : Messerschmidt—Benz
6 : 1 , 6 :3. Gesamtergebnis: 1 . und Deutscher Meister 1986 :
Hans Nüßlein : 2. Messerschmidt: 8 . Eppler : 4. Benz. Das
Trostrunden - Einzel gewann Gulz ( Elberfeld) gegen Statz
( Köln ) 6 : 1, 6 : 1 . Doppelmcister wurden : Nüßlein - Dockhosf ,
die Eppler - Benz 6 : 4 , 3 : 6, 4 : 6, 6 : 3 , 6 : 2 besiegten . Hier
zeigten die Tennislehrer ein Doppelspiel, wie man es
in Ems noch nicht gesehen hatte.

47.99 Meier Olshusumrf
Neuer Weltrekord von Gisela Mauermeyer

Bei den Leichtathletik - Meisterschaften des Bezirks
Oberbayern in München stellte am Sonntag Gisela
Mauermeyer im Diskuswerfen einen neuen Weltrekord
auf. Sie verbesserte ihre am 28. August 1985 in Dresden
aufgestellte alte Welthöchstleistung von 47.12 Meter aus
47.99 Meter . Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung
war der neue deutsche Rekord von Frl Gelius (Mün¬
chen ) im Speerwerfen . Die seit 1932 von Ellen Brau¬
müller gehaltene deutsche Höchstleistung von 44.46 Meter
verbesserte die Münchnerin auf 45.22 Meter .

Die übrigen Leistungen , sowohl bei den Männern als
auch bei den Frauen , standen hinter diesen Rekorden zu¬
rück , ohne aber unter Durchschnitt zu liegen . Im Drei¬
sprung erreichte so beispielsweise Hartig (Pdst München )
13 .54 Meter . Das Diskuswerfen gewann Würfelsdobler
( 1866 München ) mit 43.62 und im Speerwerfen kam Ca -
rius ( 1866 München ) mit 58.78 Meter an die 66- Mcter-
Grenze heran . Bei den Frauen gewann Gisela Mauer¬
meyer außerdem noch das Hochspringen mit einer Lei¬
stung von 1 .56 Meter und Frl . Gelius die 166 Meter in
12 .6 Sekunden.

Das Gesicht des Siegers :
Vor den entlcheidenden Runden . Aufn . : Wirner .

auf dem dritten Platz. Ein geradezu toller Kampf ent¬
brannte in der sechsten Runde in den Kurven und aus
den Geraden.

Unbeschreiblich war der Jubel, als Rosemeyer auf der
Gegengeraden den Italiener passierte . Der erfahrene
Nuvolari versuchte in der nächsten Kurve innen an Rose¬
meyer vorbeizukommen , aber dieser blieb vorn . Rose¬
meyer vergrößerte allmählich seinen Vorsprung mehr und
mehr. Lang mußte an der Box halten, er hatte sich
am Schwalbenschwanz auf der Bahn mehreremale ge¬
dreht. Dickster Nebel legte sich über die Bahn und nahm
den Zuschauern die Sicht , aber meisterhaft jagte Rose¬
meyer über die Bahn und vergrößerte seinen Vorsprung
auf 35 Sekunden vor Nuvolari . Sein Durchschnitt fiel
noch nicht, 117 KlmSt . betrug er, und bald betrug sein
Vorsprung 51 Sekunden. Dann blieb von Brauchitsch
aus . Hinter Farina und Brivio erschien er , hielt an der
Box und mußte wegen einer verbogenen Hinterradachse
aussteigen. Lang hielt den fünften Platz .

Dann ging es in die letzte Runde, die eine Triumph»
fahrt für Rosemeyer wurde. Mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit stürmte er durch die Kurve« «ud über die
Geraden, und am Ziel wurde der blonde westfälische
Junge von den Zuschauermaffen stürmisch gefeiert . Auf
den Schultern seiner Kameraden wnrde Rosemeyer zum
Zielrichterhaus getragen, wo ihn Korpssührer Hühnlein
beglückwünschte . Die Nationalhymnen beschloffeu die Sie¬
gerehrung.

Das Endergebnis : 1 . Bernd Rosemcyer ( Deutschland )
Auto - Union 1 :56 : 41,1 = 117,1 KlmSt . , 2. Tazio Nuvolari
(Italien ) 1 : 58 : 54 — 115,1 KlmSt . , 3 . Brivio (Italien )
Alfa Romeo 1 :59 : 36,2 , 4 . Farina (Italien ) Alfa Romeo
1 : 59 : 58,3. 5 . Lang (Deutschland ) Mercedes Benz 2 : 66 : 28,
6 . Chiron ( Frankreich) Mercedes Benz 2 :08 : 33, 7 . Varzi
( Italien ) 2 :68 : 35,2, 8 . Stuck (Deutschland ) Auto - Union
2 : 63 : 36,3, 9 . E . v . Delius (Deutschland ) Auto -Union
2 :05 : 53,2, 10. Zanelli (Italien ) Maserati 2 :04 : 14,8 ( eine
Runde zurück) .

Sein fthenftcr Tag
Es mar eine unvergeßliche Leistung . Dieser Sieg

stellte Rosemeyer nunmehr endgültig aus der Front der
Nachwuchsfahrer in die Reihe der d e u t s ch e n M e t st er¬
sah r e r . Sein großes Fahrerherz allein hat ihm diesen
Erfolg eingcbracht . Er hat in den letzten beiden Jahren
viel gelernt , und schon im Training konnte man beov-
achten, daß er oft besser als die erfahrensten Nürburg¬
ringkenner die schwierigsten Stellen nahm. Nunmehr hak
sich Rosemeyer vollends die Herzen der Nürburgring -
bcsucher erobert , die ihm schon im vergangenen Jahr zu-
judelten , als er von unserem Europameister Caracctola
auf den letzten hundert Metern geschlagen wurde. Neben
RosemeyerS Sieg hat die Auto -Union auch einen weiteren
Erfolg zu verzeichnen , da ihre vier Wagen restlos durch¬
hielten. Mercedes - Benz hatte keinen glücklichen Tag,
denn 2 Wagen fielen in aussichtsreichster Position zurück.
Nuvolari unterlag der größeren Geschwindigkeit des deut¬
schen Wagens. Die beiden folgenden Plätze , die Alfa
Romeo belegte , zeigen an , daß die italienischen Maschinen
unseren Modellen heute gleichwertig sind . Korpsführer
Hühnlein ehrte zum Abschluß sämtliche Sieger , überreichte
Preise und Plaketten . Rosemeyer erhielt den Preis des
Korpsführers für die schnellste Zeit des Tages .

Kaum war das große Rennen auf dem Nürburgring
beendet , traf auch schon ein Telegramm des Reichsführers
SS Himmler ein , der Bernd Rosemeyer zu seinem groß¬
artigen Siege beglückwünschte und gleichzeitig die Beför¬
derung zum SS -Obersturmführer mitteilte .
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5h Mainzer Kuder Kegatta
Zelle Würzburg , Amikitla/Ludwlgshalenund Wiking Berlin slegrr

Eigener Bericht des „Führer "'

Das große Stelldichein aller deutschen Olympiaan¬wärter führte zu einer , weiteren Klärung der Lage .
Am ersten Tage erleichterte ein herrlicher Sonnenschein

den Ruderern ihre Aufgabe - am zweiten Tage gab es
Gewitterregen , die zwar die Zuschauer zeitweise unter
Dach trieben , nicht aber den planmäßigen Verlauf der
hervorragend vorbereiteten Veranstaltung stören konn¬
ten.

FC Zürich fehlte leider - nach dem Ergebnis der Mann¬
heimer Regatta war es jedoch verständlich , daß die
Schweizer, die noch nicht auf der vorjährigen Höhe sind ,
zunächst ihre Kräfte noch auf der gleichzeitigen Regatta
in Luzern erprobten.

In den beiden Vereinen haben sich als aussichtsreichste
Meisterschafts - und Olympiaanwärter die Fachamtszelle
Würzburger Ruderverein für den ersten Vierer o . St .und die Renngcmeinschaft Mannheimer Amicitia-Lud -
wigshafencr Ruderverein für den ersten Vierer m . St .
herausgeschalt. Ihre Siege gegen alle anderen Anwärter
auf der einwandfreien Regattabahn waren so überwäl¬
tigend , baß sie als aussichtsreichste Vierer -Mannschaften
zu den deutschen Meisterschaften antreten werben. Den
ersten Zweier m . St . fuhr die Fachamtszelle Berlin sicher
nach Hause : sie durste auch auf den noch kommenden Re¬
gatten in dieser bei uns wenig gefahrenen Bootsgattung
das Feld behaupten. Im ersten Zweier o . St . zeigte der
Mannheimer Ruderklub eine so überragende Form , daßwir ihn, wenn er sie beibehält, als aussichtsreichen Olym¬
piaanwärter ansprechen müssen . Im Skullboot ergab sich
eine unbedingte Ueberlegenheit der Fachamtszelle Ber¬
lin , die im Einer wie im Doppelzweier das Feld be¬
herrschte und wohl die aussichtsreichsten Bewerber in die
Olympiade senden wird . Im Achter ist die Lage noch lange
nicht geklärt. Sie wird erst eine weitere Klärung erfahren,
wenn die durch plötzliche Erkrankungen bester Ruberer
benachteiligte Mainzer Fachamtszelle wieder auf voller
Höhe ist . Wir müssen uns im Achter daher auf das nächste
Zusammentreffen vertrösten. Vorerst scheint jedoch Würz¬
burg Favorit zu sein.

In den ersten Juniorenrennen zeigte Mainz seine
hohe Klaffe .

Fairbairnstil , so nennt man plötzlich das leichte un¬
gezwungene und damit erfolgreichere Rudern , das heute
fast überall den von den alten englischen Ruderlehrern
in Deutschland gepflegten strengen — englischen Stil —
verdrängt hat. Der jetzt über 80 Jahre alte Fairbairn
hat solches nie für sich in Anspruch genommen, einen
neuen Stil erfunden zu haben, denn leichtes und unge¬
zwungenes, von krampfhaften Bewegungen und Haltun¬
gen freies Rudern haben wir in Deutschland wie in der
ganzen Welt schon immer gekannt. In England aller¬
dings wenig und so wird es das vornehmlichc Verdienst
Fairbairns sein , die Engländer zu einem besseren Ru¬
derstil bekehrt zu haben.

In diesem Zusammenhang müssen wir besonders auf
den vom Altmeister und Olympiasieger P g . W i l k e r ,
Ludwigshafen, in zahlreichen Rennen vorgeführten und
in zahlreichen Abhandlungen erläuterten Ruberstil ver¬
weisen . Wir halten uns für verpflichtet , hier das deutsche
Licht nicht unter den Scheffel zu stellen, um so mehr, als
Pg . Wilker uns 1912 mit seinen Ludwigshafenern den
prachtvollen Olympiasteg im Vierer von Stockholm heim¬
gebracht hat.

Was die FachamtSzellen anlangt , so haben die Skuller
durch ihre einwandfreien Siege ihre Daseinsberechtigung
vollauf begründet. Wenn die Berliner Riemenbootzellen
im Vierer und Achter bisher nicht unbedingt siegreich
waren , so haben sie in scharfen Rennen ihre Befähigung
nachgewiesen und den Wettbewerb erfreulich verschärft .
Im allgemeinen kann kein Zweifel sein , daß die Zellen
den Stand des deutschen Ruderns bedeutend gehoben und
unsere Waffen zum Olympiawettstreit geschärft haben.

Was die Leistungen im einzelnen anlangt , so hat sich
wiederum feststellen lassen , daß kleinere Vereine neben
größeren sportlich hochstehenden vom gleichen Ort nicht
recht auf der Höhe bleiben können . Es kann daher nur
gewünscht werden, daß die mit der Machtergreifung be¬
gonnene Zusammenschlußbewegung sich immer weiter
ausbreitet .

Mainzer RV 6 :20,8 . Scharfes geschloffenes Nennen , mit knapper
wechselnder Führung . Im Endkamps knapp gewonnen.

Erster Zweier ohne Steuermann . 1 . Mannheimer Ruderklub
6 :55 : 2 . Hannoverscher Ruderklub 6 :57,4 ; 3. Berliner Ruderverein
1876 7 :05. Glatter Start . 2 versteuerte sich etwas . 4 übernimmt die
Führung . Reihenfolge bet 300 Meter 2, 4 , 12. Bei 500 Meter
führt 2, 4 und 12 eine halbe Länge zurück . Bei 800 Meter über¬
nimmt 12 die Führung vor 2 und 4 . 12 erweitert feine Führung
vor 4 und 2. 12 siegt sicher vor 2 und 4.

Erster Sentorvicrcr , Grostherzogsprets 1. Renngemeinschaft Ami-

citia/LudwigShafen 6 :28,2 : 2. Würzburg 6 :30 ; 3. HellaS Berlin 6 :38 :
4 . Renngemeinschaft Berlin 6 :55. Amicttia/Ludwtgshafen geht
bald nach dem Start in Führung und siegt sicher.

Rhetnmeistcrschaft, Einer . 1. Schäfer 7 :07,6; 2. van de Bergh
7 :21,2 : 3. Düsterlho 7 :21,4 . Rach dem Start übernimmt 1 leichte
Führung vor 3 und 2 . Bei 600 Meter ist die Reihenfolge unver¬
ändert 1 , 3, 2 mit je einer Länge Zwischenraum . Auf der Strecke
versteuert sich Mainz wiederholt , kann aber Mannheim noch auf den
dritten Platz verweisen.

Erster Doppel -Zwetcr . 1 . Berlin (Kaidel-Pirach ) 6 :44,2 ; 2 . Go-
dcSberg (Arenz-Arcnz) 6 :55,2 . 5 1H Längen vor 4 bei 500 Me¬
ter . Unveränderter Stand bei 1000 Meter . Sicherer Sieg von
Berlin .

Jubiläums -Achtcr (Erster Achter ) . 1 . Zelle Würzburg 6 :03,6 :
2 . Zelle Berlin , Mannschaft Schmid 6 :05,6 ; 3. Ruderges . Wiking,
Berlin 6 :07,2 ; 4 . Zelle Berlin , Mannschaft Langenau 6 :07,6 . Glat¬
ter Start aller Boote . Sämtliche Boote starteten mit sehr hoher
Schlagzahl , bei 400 Meter geschloffenes Rennen . Bei 700 Meter
hat 1 leichte Führung vor 4, 5 und 7. Bei 800 Meter hat sich die
Reihenfolge geändert : 1 , 5, 4 , 7. Bei 1000 Meter liegen 1 und 5
auf gleicher Höhe in Führung . Scharfer Bord - an Bordkampf bis
zum Ziel .

Rheinklub Alemannia siegt in fieilbronn
Nachdem die Jungmannen des Rheinklub Ale¬

mannia am ersten Regatta der 38. Heilbronner Ru¬
derregatta , wie schon berichtet , den Ersten Jung -
mann - Achter nach hartem Kampf über die ganze
Strecke vor allem gegen Ulmer Ruderklub Donau als
gefährlichsten Gegner und gegen Speyer hatten gewinnen
können , waren sie auch am gestrigen Sonntag unter den
gleichen Gegnern siegreich. Die den Gegner stark depri¬
mierende Renntaktik, in den Rennen dabeizubleiben und
dann im Endspurt von hinten heraus vorzustotzen , hat
sich glänzend bewährt, kann aber auch nur von einer
Mannschaft angeivandt werden, die ihrer Sache sicher ist.
Nach den beiden Jungmann - Achtern war es der E r st e -
Jungmann - Vierer , der von den Alemannen ge¬
stern zum drittenmal genwonnen wurde. Damit kommt der
wertvolle württembergische Staatspreis ,
gegeben vom dortigen Kultusministerium , endgültig in
den Besitz der Alemannia . Die „Blauen "

, die beim
Heilbronner Publikum im Mittelpunkt d ?s Interesses
standen , wurden von Dr . Spahmer als Leiter des
Fachamtes Ruder , Gau XV, zu diesem überragenden Er¬
folg besonders beglückwünscht. Schließlich fuhr der Er¬
gänzungs -Vierer zum Achter einen klaren Sieg im
Dritten - Jungmann - Bierer gegen Stuttgart ,
Heidelberg und Mannheim heraus , wodurch er bewies,
daß er seinem „größeren Bruder " im Achter nicht nach¬
stehen braucht . Für den Trainer des RheinklubS, Sport -
»ehrer Willi S ch a d t, ist das Abschneiden ein Bom¬
benerfolg, dem sich im Laufe der Saison noch andere
Siege anreihen dürften.

Die Senioren hatten nach einem verhältnismäßig
kurzen Training bei zwei Starts noch keinen Erfolg . Der
Jungmannskuller Bruns scheint sich von seiner Er¬
kältungserscheinung nicht erholen zu können und wurde
geschlagen.

Das zu heiße Sonnenwetter des Samstag machte am
Sonntagmittag einem Dauer -Gewitterregen Platz, was
viele Interessenten davon abhielt, die spannenden
Kämpfe auf der idealen Rennstrecke des neuerbauten
Neckarkanals zu verfolgen.

Zweiter Tag
Junior -Achter . 1 . RB FriedrtchShafen 7 :10,4 ; 2. LudwigShafe-

ner RV 7 :16,9 : 3 . Heilbronner Schwaben 7 :26,9 .
Jungmann -Einer ; 1 . Ulmer RE Donau (Kehrle) 9 :12,6 ; 2.

Rheinklub Alemannia (BrunS ) 9 :26,8 .
Erster Jungmann -Bicrer . 1 . Rheinklub Alemannia

Karlsruhe in der Besetzung: Karl , Meng . Bürker , Dörrschuck ,
Steuer : Sonntag 7 :39,3 ; 2 . Ulmer Ruderklub Donau 7 :40 : 3.
LudwigShasener RV zurückgezogen .

Jungmann -Achter . 1 . Rheinklub Alemannia Karls¬
ruhe (Herlan , Dietz , Karl , Steimke, Gunzcr , Meng , Bürker , Dörr -
fchuck , Steuer : Sonntag ) 6 :44,2 : 2 . Ulmer Ruderklub Donau 6 :47,2 ;
3. Rudergefellschaft Speyer 6 :56,2 .

Erster Senior -Bicrcr . 1 . Saar -Saarbrücken 7 :19,1 ; 2 . Frank¬
furt Oberrad 7 :25,2 ; 3. Rheinklub Alemannia Karlsruhe 7 :31,4 .

Wariberg -Bierer : 1. LudwigShasener RV 7 :36,6 : 2. Rheinklub
Alemannia Karlsruhe 7 :38 ; 8. RG Ghibellinia Wnblingen 7 :59,2 .

Dritter Jungmann -Bierer . 1 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe (Herlan , Dietz , Gunzer . Steimle , Steuer : Sonntag )
7 :41,9 ; 2. Stuttgart -Cannstatter RE 7 :46,6 : 3. RG Heidelberg
7 :55,2 : 4 . Stuttgarter RG 8 :01,2t 5 . RG Rheinau 8 :01,2 .

Schlust-Achter , 1 . Mannheimer Ruderklub 6 :58,2 : 2 . Heilbron¬
ner Schwaden 7 :03,8 ; 3. Rudergefellschaft Speyer 7 :08.

Internationales seektturnier in frcibnrg
Die Freiburger Turnerschaft veranstaltete am Sonntag

im „Europäischen Hof" ein Internationales Fechtturnier .
Eine Vertretung des Gaues Baden trat gegen Schweizer
Fechter und Fechterinnen aus Basel und Zürich an . Das
Treffen galt als Rückkampf des vor wenigen Wochen in
Basel ausgetragenen Mannschaftsfechtturniers Baden-
Schweiz , das die Schweizer seinerzeit bekanntlich gegen die
badischen Fechter und Fechterinnen knapp gewannen. Auch
in der zweiten Begegnung gingen unsere Hoffnungen aus
einen Sieg nicht in Erfüllung . Obwohl sich die badischen
Fechter und Fechterinnen sehr tapfer zur Wehr setzten,
konnten sie sich in allen -drei ausgetragenen MannschaftS -
kämpfen nicht durchsetzen und mußten den Eidgenossen
einen Sieg mit 3 :0 Punkten überlassen , obwohl in den
Ergebnissen der einzelnen Fechtarten die Stärke der ba¬
dischen Fechter deutlich zum Ausdruck kommt . Die Er¬
gebnisse:

Degenfechten sMänner ) : Schweiz 88 Siege , 122
erhaltene Treffer - Baden 27 Siege , 145 erhaltene Treffer .
— Einzelkämpfe: 1 . Vonäsch (Basel) 7 Siege , 12 erh . Treff . -
2. Göldlin ( Basel ) ö Siege , 12 erh . Treffer - 8. Knieß ( Frei »
bürg ) 6 Siege , 13 erh . Treffer . — Säbelfechten :
Schweiz 20 Siege , 135 erh . Treffer - Baden 10 Siege , 187
erh . Treffer . — Einzelkämpfe: 1 . Stöcker (Zürich) 6 Siege,
15 erh . Treffer - 2. Knieß ( Freiburg ) 5 Siege , 16,5 ery .
Treffer - 8. Glasstetter (Basel) 6 Siege , 23 erh . Treffer . —

Florettfechten (Frauen ) : Schweiz 13 Siege , 03
erh . Treffer - Baden 12 Siege , 95 erh . Treffer . — Etnzel-
kämpfe : 1 . Frau Kraner (Basel) 5 Siege , 11 erh . Tresfer ;
2. Frl . Beck (Pforzheim) 4 Siege , 16 erh. Treffer : 3. Frl .
Ewerbeck ( Freiburg ) 4 Siege , 17 erh . Treffer .

Leng (Leipzig) sprang 7,81 Meter weit
Dem Rekordkampf der deutschen Hammerwerfer scheint

sich nun auch ein erbitterter Wettstreit der deutschen Weit¬
springer anzuschlietzen. Der Leipziger L o n g konnte a . . .
Sonntag bei den Kreismeisterschaftenin Leipzig den deut¬
schen Rekord auf die hervorragende Weite von 7,81 Meter
verbessern . Noch am Vorsonntag hatte Long 7,71 ge¬
sprungen, während Leichum den Rekord auf 7 .76 Meter
verbesserte . Den weitesten Sprung überhaupt hält immer
noch der amerikanische Neger Jesse Owens mit 8.04 Meter .

Viermal Zelle Owens
In Columbia lief der Schwarze Jesse Owens seinen

Gegnern wieder einmal im wahrsten Sinne des Wortes
davon. Er gewann die 100 Yards in 9,4 Sek. und stellte
damit den Weltrekord ein. Damit gab er sich aber noch
nicht zufrieden. Er holte sich noch den Weitsprung, die
220 Yards und das 220 Yards Hürdenrennen . Roy
Valey stellte über 120 Yards Hürden mit 14,8 Sekunden
den Weltrekord ein.

Um den Kufstieg zur GauligaDie ersten Rennen ergaben folgendes:
Erster Zweier mit Steuermann . 1. Fachzelle Berlin 7 :57,43 ;

2 . Hannoversche Rkl 8 :01,4 ; 3 . Kölner RV 77 8 :38,4 ; 4 , Berliner
Rkl Hellas bei 1500 Meter aufgegebcn. Sicher gewonnen.

Erster Vierer ohne Steuermann . 1 . Fachamt Würzburger RB
6 :48,8 ; 2 . Fachamt Zelle Berlin 6 :57,4 ; 8 . Berliner RB 7 :06 ; 4.
RQ Wiking ausgegeben. Bis 1000 Meter geschloffenes Rennen un¬
ter Führung von Würzburg . Berliner Zelle auf dem zweiten
Platz kämpft mit Berliner RB Wiking, gibt bei 500 Meter auf .
Würzburg zieht ruhig davon und gewinnt sicher mit drei Längen.

Rheinpokal Einer . 1 . I . Pirsch (Zelle Berlin ) 7 :51 : 2 . Prakau
(Zelle Berlin ) 7 :52,8 : 3. F . Westhoff (Zelle Berlin ) 7 :56 : 4 . W .
Füth (RB RüffelShcim) 7 :57,4 : 5. Q . von Opel bei 1600 Meter
aufgegcben. PrachwollcS geschloffener Rennen zwischen den drei
ersten , schließlich mit Viertellänge gewonnen.

Erster Vierer , mit Steuermann . 1 . Mannheimer Amicilia 7 :01,6 :
2. RcnnQemsch Sturmvogel , Friesen 7 :07,8 : 3 . Berliner Rkl Hel'
las 7 :10,8 . Zunächst gesckiloffcneS Rennen : dann geht Amicitia in
Führung vergrößert diese stetig und gewinnt leicht mit zwei
Längen.

Erster Achter . 1 . RQ Wiking Berlin 6 : 10 : 2 . Zelle Berlin
(Schmidt) 6 : 12,8 ; 3. Zelle Berlin 6 :15 ; 4 . Kölner RV 6 :16,8 ; 5.

Rastatt — Sportklub Freiburg 3 :0

Die Rastatter Mannschaft schreitet von Sieg zu Sieg .
Noch ein Punkt in den beiden noch ausstehenden Spielen
und die Reise in der kommenden Saison kann angetreten
werben. Das Rastatter Publikum , das wieder sehr zahl¬
reich zu diesem Treffen erschienen war , hatte wieder seine
helle Freude an der Mannschaft. Wenn sie sich auch in der
ersten Halbzeit nicht richtig finden konnten, so war dafür
die zweite Spielhälfte so gestaltet, baß das Vorhergehende
wieder in den Hintergrund getreten ist . Die Freiburger
haben sich wieder wie beim Vorspiel auf die Taktik der
verstärkten Verteidigung eingestellt und hatten damit
auch Glück, konnten aber infolge des Defensivspieles auch

keinen Treffer erzielen. Auch Rastatt gelang eS nicht vor
der Pause etwas zählbares zu erreichen. So wurden mit
0 :0 die Seiten gewechselt. Dann war es aber, als man
zur zweiten Halbzeit überging, geschehen. Bei den Ein¬
heimischen lief nun die Kombinationsmaschine, und
scharfe Schüsse werben auf das Freiburger Heiligtum
losgelassen. Auch die Gäste hatten einmal eine totsichere
Sache auf Lager, konnten sie aber nicht so an den Mann
bringen , wie man es um Erfolge zu erzielen braucht . So
schießt Rastatt drei Tore , verknallt noch einen Elfmeter
dazu, während die Freiburger nicht einmal ein Ehrentor
erzielen konnten.

Villingen — Sandhofen 2 :0

Die vezirksklassen Kufstiegsfpiele beendet
Ettlingen und öochstetten steigen auf

Durlach -Aue — Ettlingen 2 : 2
Mit den beiden Treffen um den Aufstieg zur Bezirks¬

klasse sind diese Spiele beendet . Es ist der sympathischen
Mannschaft von Durlach- Aue nicht gelungen, den Ausstieg
zu erspielen. Ein einziger Punkt hat sie um das so sehn¬
lich zu erreichende Ziel gebracht . Wiederum haben sie
nun ein Jahr vor sich, in dem sie die schweren Kümpfe
in der Kreisklasse durchzukosten haben. Hoffentlich gelingt
es ihnen in der nächsten Saison , sich besser durchzusetzen
als in der nun vergangenen. Schon bei Halbzeit stand
die Partie 1 : 1 . Die Ettlinger hatten anscheinend nicht ihre
ganze Mannschaft zur Stelle . Aue hat sich gegen die Gäste
sehr tapfer geschlagen und es hätte bei mehr Einsatzbe¬
reitschaft des Sturmes gelingen müssen, als das 2 :2-Re-
sultat erspielt mar, den dritten und damit den Sieges¬
treffer anzubringen . Aber es sollte nicht sein . Ettlingen
hätte der Verlust der beiden Punkte nichts ausgemacht,
da sie ja schon als Aufsteigender in dieses Treffen ge¬
gangen sind.

Oestringen — Hochstetten 1 :5
Hochstetten steigt in die Bezirksklasse auf. In einwand¬

freier Weise haben sie am gestrigen Sonntage die Oest-
ringer auf deren eigenen Platz geschlagen und mit diesem
Sieg den Durlach-Auer das Nachsehen gegeben . Schon
vom Spielbeginn an konnte man die Beobachtung ma¬
chen , daß der Gewinn der Punkte auf der Seite der Gäste
zu suchen ist . In starker Feldüberlegenheit haben die
Hochstetter den Oestringern gleich den Schneid abgekauft
und die Verteidigung des Gegners mit schönen Zügen
überrumpelt . Trotzdem blieb aber dem Gastgeber das
Ehrentor nicht versagt. Das Resultat spricht deutlich für
die Spielstärke des zukünftigen Bezirksligisten, der, wenn
in dieser neuen Klasse einmal eingespielt, ein nicht leicht
zu nehmender Gegner sein wird.
Stand der Tabelle

Spiele Tore Punkte
Ettlingen 6 23 :11 9
Hochstetten 6 15 :14 7
Durlach-Aue 6 12 :13 6
Oestringen 6 13 :26 3

Die Sandhofer haben ihre Reise zu ihrem Gegner an¬
scheinend zu siegessicher angetreten . Es ist doch bekannt,
daß die Villinger auf ihrem eigenen Gelände sich nicht so
leicht schlagen lassen. Trotzdem hätte der Wurf, der den
Villingern gelungen ist , ebensogut Sandhofen gelingen
können , wenn sie den „Bruder Pech" zu Hause gelassen
hätten . Die Schmarzwälder haben dem Spiel der Gäste
einen kräftigen Widerstand entgegengesetzt und die an den
Tag gelegte Energie des Gastgebers war ausschlaggebend
für den Sieg . Ein unentschiedenes Resultat wäre dem
Spielverlauf nach der gerechte Ausgang gewesen . Nun
setzt in den beiden noch ausstehenden Spielen ein scharfer
Endkampf ein um die Vorherrschaft der letzten drei Ver¬
eine. Wenn auch Freivurg erst einen Punkt hat, so mutz
doch in Betracht gezogen werden, daß sie nicht mehr aus¬
wärts müssen . Rastatt geht es ebenso . Der Tabellenführer
könnte, wenn Freiburg tatsächlich die beiden Heimspiele
gewinnen würde, der Wegbereiter für den Sportklub
Freiburg in die Gauliga sein .
Stand der Tabelle

Spiele Tore Punkte
Rastatt 4 13 :3 7
Villingen 4 4 :4 4
Sandhofen 4 9 :10 4
Sportklub Freiburg 4 3 :12 1

sufiball
Aufstiegspiele zur Gauliga

Gau Bade« : ^
FV 04 Rastatt — SC Freivurg rß
FC 08 Villingen — SpBg Sandhofen

Gau Württemberg :
^ .g

VfR Gaissburg — Union Bückingen l2$
SV Göppingen — FC Mengen

v. Tschammer -Pokalspiele
Macker Marktredwitz — VfB Stuttgart (Sa (

0 ;1
SV Flörsheim — SV Waldhof 7 -0
1. FC Pforzheim — FK 03 Pirmasens z

!g
Freiburger FC — Kickers Offenbach 0
SV Feuerbach — Phönix Karlsruhe g :t
Stuttgarter Kickers — 1860 München ^
FC 05 Schweinfurt — Hanau 93 g .4
Bayern München — 1. SSV Ulm

Freundschaftsspiele 0
VfL Neckarau — Schwarz-Weiß Worms (Sa )
Union Heidelberg — Karlsruher FV
Germania Brötzingen — Sportsr . Stuttgart (Sa ) ^
Phönix Durmersheim — VfB Mühlburg
Borussia Fulda — 1. FC Pforzheim g .3
SC Kaiserslautern — FK Pirmasens

EN Feuerbach - Mvnik Karlsruhe 5 :2
Die beiden zum Abstieg verurteilten Gauligaoereî

von Württemberg und Baden standen sich am Sonv ^
in Feuerbach im Kampf um den von Tschammer -v"

()
gegenüber. Das Spiel , das sehr unter den Platzve " p
nissen zu leiden hatte, endete mit einem Sieg von u %
bach , dessen Mannschaft zeitweise mit größtem Eifer .
besserer Durchschlagskraft operierte . Karlsruhe zeigl
in der ersten Hälfte technisch klar überlegen, Allet
Torgelegenheiten gemessen hätte Phönix bei der v"

^
eigentlich in Front liegen müssen, nachdem er berei (
der 5. Minute durch den Linksaußen B i h l e in 5
rung gegangen war . Durch eine Benachteiligung
des Schiedsrichters kam jedoch die Mannschaft
aus dem Konzept , so daß Feuerbach mehr aufkam
nächst durch seinen Linksaußen ausglich. Ein Foul'^ r
meter führte durch Haspel sogar zur 2 : 1 »Führu «S ^
Feuerbach. Fast mit dem Pausenpfiff kam Phönik^
Ausgleich . Nach dem Wechsel änderte sich das " ^
Feuerbach legte sich mächtig ins Zeug und erzwang ^
der 1. Minute durch Maier den dritten Treffer . *\ ft
ein viertes und fünftes Tor wurde durch Mittelstu^ ,
Maier erzielt . Schiedsrichter: Glaser (Neckarsulwl -
schauer : 500.

Union Seibelberg - Karlsruher FN
Union Heidelberg trug zum Abschluß der Jubilä ^ ,

spiele ein Freundschaftsspiel gegen den deutschen » 'Ki¬
ster Karlsruher FV aus , der mit Ersatz für seinen ^
telstürmer Rapp und rechten Verteidiger Jmmel ^ -
aber dennoch kein Hindernis vorsand, um einen
genen 9 : 1 (4 : 1 - Sieg ) in die Landeshauptstadt zu e»

^ z.
ren . Die Heidelberger gaben sich gegen den große «
ner alle erdenkliche Mühe, waren aber zu schwach. {)t<
KFB zeigte trotz dem schlechten Boden ein hervork ^ ,,
des Spiel , das schon bei der Pause mit 4 : 1 Tore«

j{|t
schieden war . Schiedsrichter Köhler (Sandhaufen ) '
vor wenigen Zuschauern gut.

Freiburger FL - Kickers Ottenbach 2:»
^

Im fälligen Pokalspiel mutzten die Offenbacher
kers gegen den Freiburger FC in Freiburg an>r ^
Die beiden Mannschaften lieferten sich einen yartnd̂ ^
Kampf , den die Freiburger vollkommen einwandfre' $
sich entscheiden konnten. Tie Offcnbacher hatten ^ ji>
besten Mann in Lindemann, der für den gesperrten
den Mittelläuferposten einnahm. Die Hintermann
arbeitete sehr zuverlässig , während es im Sturw ^ i«
dem Schießen nicht zum besten bestellt war . Die Nv ^
ger hatten wie immer in ihrer Hintermannschaft e ' "

fa '
unüberwindliches Bollwerk. Läuferreihe und Stur «' ^
men erst auf , nachdem Kißmann in der 35. Min« '^ ,e.
Zuspiel von Roser zum ersten Treffer verwerten
Die ersten 35 Minuten gehörten ganz den Dssenva^ jt
denen aber nichts glücken wollte . Die zweite fl#}
gehörte jedoch vollständig den Freiburgern , ^ e

heIt ?iC
überlegen spielten , und nur dann und wann wur«

el i<
Osfenbacher durch vereinzelte Durchbrüche dem 0 'e® .&•
schen Tor gefährlich , wo aber Müller in hervo^ Ist
der Form die Gäste nicht zum Erfolg kommen tf*«'
der 33 . Minute stellte Lehmann durch direkte - , ■
lung eines Eckballs den Sieg sicher . 1006 Zuscha ^
Schiedsrichter Bensinger (Schwenningen) leitete 6"

s« SliMeim - öS « alMi «N „
Der SB Flörsheim , der in der letzten R««^

Frankfurter Eintracht ausgeschaltet hatte, w« "
Sonntag vom badischen Meister SB Waldhof a«^
Pokalrennen geworfen. Die Mannheimer waren
nischer Hinsicht ihrem Gegner jederzeit überlege «-
gegen die in der Abwehr verstärkten Flörsheimes {t
ten sie in der 10. Minute durch Siffling nur «in •»
zielen . Flörsheim spielte ungemein eifrig, begE
den Fehler , aus Kosten des Angriffs die Abwege
stärken . Waldhos spielte ohne Maier und
Schiedsrichter Ketterer (Hanau ) . 2500 Zuschauer -

Englanbs Fußballer beim Slvniplo?
besten englischenEine Reihe

Fußballer erhielten aus Kreisen britisches ^ « 0
freunde viele Anfragen, die sich mit der Bete

all * “Englands am olympischen virgo “ i 'äffoei®' ’'
«,in Berlin beschäftigen. Es wurde der Football-» pst

vorgeschlagen , aus den Vereinen Londons u” fLfle «' ®
Heren Umgebung eine Auswahl zusammenzm e ^ „o
sich in mehreren Wochen auf die Olympische«
bereiten könnte . Die Football - Association
gekommen , in einer Tagung am 27 . Juni in
diesen Vorschlag zu beraten. . gbe^

Der Schritt des Englischen Fußballverbandê
rascht besonders, da England bisher noch hier
olympischen Fußballturnier beteiligt watL, u>

^ l« onfl *
der vertreten waren , die nach britischer A«
den reinen Amateurstandpunkt hatten
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D,, Heidelberg siegt im Sußball
550 -Jahrfeier der Universität zur

brachten ^ kommenden sportlichen Veranstaltungen
Handball die Entscheidungenim Fußball uno
Fußbast - w» ^ - ^ kluiversität Heidelberg siegte dabei im
indem der sE »

“ '̂ l *
*
580?” mit 2 : 1 ( 1 : 0) in einem Spiel ,

gereat tx™ 7teöSri^ ter, da beide Mannschaften recht auf¬
mußte «sw >~

e ” ' zahlreiche Verwarnungen erteilen
Heidelboi-a . Sprel stand technisch auf keiner hohen Stufe ,
der Pa » ,-- , ^ durch Kopp in Führung und erhöhte nach
2 :0. Di- m

" en Vorsprung durch Glück ( 11 Meter ) auf
fanden öic iich nach dem Wechsel besser zurecht

S durch Steocies zum Ehrentreffer ,
delbera , ,

U"d
^
ball - Endspiel zwischen der Universität Hek-

trob N- vs " Gießener Universitätsmannschast brachte
Tchlub n ^ E^nng mit 12 : 12, nachdem es beim regulären
spielte t̂nn&' keine Entscheidung . Heidelberg
verdient >elduberlegen und hätte einen knappen Sieg

g, ^ bchwe-We Fußball -Niederlage
erwari- l Zuschauer erlebten in Kopenhagen eine nicht
Manns^ - lt . derraschung . Die dänische Fußball - National -
das bn!h

4 trQt 8um 29 - Länderkampf gegen Schweden an,
Die aj ? ben besten Fußballnationen Europas zählt,
das rl n Wurden 4 : 3 (2 :2 ) geschlagen. Sie muhten
Der o! el viierbings mit einigen Ersatzleuten austragen ,
das verlief überaus spannend . Schweden erzielte
gegli » ,

^Uügstor, das aber in 11. Minute wieder aus-
Dliit- s.-.u mürbe . Kurz darauf konnte der schwedische
" iae diu ! 1

23**

" seine Elf erneut in Front bringen . We-
® ftteif>

nUten oor brr Pause verhalf der linke schwedische
AuSas - /^" burch ein Selbsttor die Dänen zum billigen
noch s»- Nach dem Wiederbeginn wurde der Kamps
Tor I? nnender. Dänemark erzwang jetzt ein drittes
ium' ^ "Oriffe der Schweden führten noch einmal
a„f ein

E' mstanb. Schließlich gelang den Dänen , die alles
e Karte setzten, doch der vielbejubelte 4 : 8-Sieg.

Ufer wird Olympia-Sieger
Im Geräteturnen ?

Bunge Kräfte streben nach vorn
^ laa» »

l 1/* Monate , dann steigt die Olympische
stiert nn klingt die Olympische Glocke , dann mar-
auf

E Jugend der Welt ein in das große Stadion
in das ichssportfeld . Und je näher dieser Zeitpunkt
wirb i, - ^ eld ber täglichen Ereignisse rückt, desto mehr
di, . brage erörtert , wer wird Sieger bei
Animos Spielen ! — Auf vielen Gebieten ist die
Zahle » dichter zu geben , weil Vergleiche an Hand von
aihtetj » Möglich sind, wie beispielsweise in der Leicht -
«ahe n

'u dlber dann gibt es auch Gebiete, da fehlen bei -
e x « + + Anhaltspunkte und hier sei als Beispiel das

eine y 111 n e n genannt . Zum ersten Male nimmt
den Livische Turnermannschaft amtlich an
oder

^?,
len keil . Kann sie nun Olympia -Sieger stellen

Und — wie stark sind die Turner der an-
kine h ^ ioncn? — Untersuchen wir diese Frage durch
» Etrachtung der anderen.

drei Nationen kann die Entscheidung
, liegen

n etn,oS Geschichtliches . Bei den Olympischen
lvzz - 1924 in Paris kam Italien vor Frankreich,
die " die Schweizer in Amsterdam, während
kav,^ '°" °uer erst auf dem sechsten Platz vor Amerika
s^dst statt

"" ianden die Olympischen Spiele in Amerika"" b diesmal gewann Amerika zur großen
Niq ^^ s

' mung aller Turner . Die Schweiz hatte keine
^vief» ,

sk entsandt. Und nun finden die Olympischen
if -irnpf,

" Verlin statt. Nach den Ergebnissen der letzten
>n z,. wohnen die besten Turner in Europa und zwar
scheu di^ " Eiz, in Finnland und in Deutschland . Zwi-" drei Nationen sollte die Entscheidung im

Di! ^
c

tDei*er Durner gewannen 1934 die Welt»
® tt n e

im Mehrkampf und ihr bester Turner
i>n Mack wurde Weltmeister im Fünfzchnkampf,^ ferh »^ " ^

.urnen , 'w Springen über das langgestellte
de» tr Schwingen am Ouerpferd . Mack ist auch

m der beste Turner dieses Landes.
Wer könnte Eugen Muck besiegen?

Durnex " ^ wer, für Eugen Mack in der Welt einen
^Ealieu- ®u sinken , der ihn besiegen könnte . Die
Wut kommen nicht in Frage . Selbst Neri ist nicht
besitzt Ion 9 e nicht gut genug dazn. Aber vielleicht
®Iacf Stephan Pelle einen Mann , der selbst
kige ti -r Siegen schwer macht. Pelle turnt sehr schwie -
3eugu , "vaen, sehr ausgefeilte Hebungen und er turnt
Avr fi,

' wie die Schweizer auf allergrößte Sicherheit.
!vrnen-» Ew fand in Amsterdam ein Ausscheidungs-
nugarn ,

^ "
l"vps Ungarn -Holland-Belgien statt , den

3®*Üe dieser Reihenfolge vor Hollandttl<\ t v Iv »/14 u ;cil | vvv
Zweite - oer beste Einzelturner mit 159 Punkten . An
"»dt D -̂

^ He kam sein Landsmann Toth aus der Wurst»
Reiche jn ec ' n' Seltsamerweise hatte Ungarn noch die
^ Keg D °

"""^ afi , wie vor einem Jahr beim Kampf
^ ousi jst

" ' ' ^ kond , den Deutschland in Breslau gewann.
Deuts ^ ^Evade bei den Schweizern , Finnen und

®etttetfen
e ' n Vorwärtsdrängen der jungen Kräfte

* Di?^ laud skrsll eine j"n^ Munuschuft
*

r»tet ® .eni> ist überhaupt das Merkmal der finnischen
h
ei9 <UtQ e„

’ e Böhlen durchschnittlich 21 —28 Jahre . Im
It^ vUnr ^

" . Herbst schlug Finnland die deutsche Tur -
d. ^ ^ uae« ?" knapp in Helsingfors. Es war zwar kein

° Sieg , aber es kam doch zum Ausdruck ,
b> . fteB*

0no erst am Anfang seiner turnerischen Lauf-
ih> sscher noch viel Erfolge auf diesem Ge -

vn- 9

*II.

? " wirb . Tie finnischen Turner gleichen mit
°

wit ? ^ vren Ausdauer den berühmten Langlänfern
* tl Federkraft in ihren Armen dem Speer -^ ° tti Järvinen .

n -> iter . Deutschlunds Turner?
oss Durni-? "^ Er kommen nicht in Frage und selbst
D . ' wie Amerika. Es bleibt nur die Frage

w Deutschlands Turner einorbnen lassen,
lau * ^ ter ». .^ ^ .

"' Via -Sieger Georgio Miez , der als
„ a^ ^ Jtaljen ^önderkampf im Kunstturnen Deutsch-
au ?

^ ee « !>iai, »
na

*
’ Mailand gesandt worden ist , meinte

zex Gleich,^ 0 dez Kampfes, daß die deutschen Turner
fofici

^ hey unb
” 6

**

’n
.
' 6 re« Leistungen mit den Schwei -

ri»n - sei» . J ^ } Ci muß es ja wissen . Wir glaubenm Meinuna für die Olumviscben Spiele

zex Gleich,^ vg dez Kampfes, daß die deutschen Turner
k- ^ ffelfen - in trtH

' ^aß
ij’j
? ^utschxn

ÖCÎ der Olympia -Sieg genau so von" vsikki,,, „ ' wie auch einem Schweizer oder

Vas Gaufest - er bnöifdien Schwerathleten

klnen °uch von entern s
Oewonnen werden kann.

Das Gaufachamt für Schwerathletik hat für die G a u-
meisterschaften aller Disziplinen welche dem Fach¬
amt unterstehen den 13. und 14. Juni 1938 festgelegt . Die
Kämpfe sollten als letzte Auswahl für die Olympiade
maßgebend sein . Nahezu 800 Teilnehmer hatten ihre
Meldungen abgegeben . Mit der Durchführung wurde
der Ring - und Stemmklub „Eiche" Sandhofen beauf¬
tragt . Der Verein hat damit die Weihe seiner neuen
Fahne verbunden/

Am Samstagmittag wurden die Wettkämpfemit dem Gewichtheben eröffnet. Hier vermißte man zwei
Meister vom Vorjahre , im Mittelgewicht Bührer (Lahr-
Kuhbach) und im Schwergewicht Jägle (Lahr- Kuhbach) .Die drei untersten Klassen wurden im Bantamgewicht
von Mayer (Knhbach) , im Federgewicht von Bürck (Kuh -
bach ) und im Leichtgewicht von Vieser (Kuhbach) gewon¬
nen. Der vorjährige Meister im Federgewicht Ebner
(Karlsruhe ) mußte mit dem 2 . Platz vorlieb nehmen.
W . Rupp vom 1. AthlKI Pforzheim konnte im Halb¬
schwergewicht mit der schönen Leistung von 610 Pfund
Gaumeister werden. Kiefer ( Mannheim ) verteidigte sei¬
nen Titel im Schwergewicht erfolgreich .

In den Altersklassen waren die Leistungen des
Mannheimer Polizisten G r o h im Mittelgewicht sehr
gut. Ganz hervorragende Leistungen brachte O e st e r l i n
(Karlsruhe ) im Schwergewicht . In der Aeltcsten -
klaffe wurde Sch echte ( Mannheim ) wieder Gaumeister.

Im Ringen der alten Herren gab es Ueber-
raschungen . Im Schwergewicht konnte Wied maier
(Polizei Karlsruhe den 1 . und 2. Deutschen
Meister Benz (Heidelberg) und Rohr ( Ketsch ) in den
Entscheidungskämpfen in kurzer Zeit entscheidend besie¬
gen . Das Leichtgewicht war Weber (Sandhofen ) nicht zu
nehmen, desgleichen bas Mittelgewicht Hassel (AthlKl
Wetnheim) .

Der Rasenkraftsport , der als Dreikampf aus¬
getragen wurde, war äußerst stark besetzt . 164 Werfer
stellten sich den Kampfrichtern. Auch hier fehlten einige
gute Kräfte, so mar im Schwergewicht Wolf (Karlsruhe )
nicht am Start . Hier hätte es sicher zwischen ihm und
Greulich (Mannheim ) einen harten Kampf gegeben .
Greulich kam im Hammerwerfen auf 49,19 Meter und
im Gewichtwerfen auf 17,88 Meter . Müller (Karlsruhe )
wurde mit 16,30 Me^er Zweiter . Im Federgewicht wurde
ein neuer Mann Meister in Maas (Turnverein 46
Mannheim ) . B u r k a r d t (Karlsruhe ) war im Leicht¬
gewicht ebenfalls stark überlegen. Sein Gewichtwurf mit
15,83 ist in seiner Klasse gut.

In den Altersklassen war wieder Karlsruhe im Vor¬
dergrund . Schmitt ( Germania ) wurde in der leichten und
Oesterlin ( Germania ) in der schweren Klasse Meister.

Das Gewicht werfen , welches noch offen aus¬
geschrieben war , zeigte als Meister in allen Klassen bis
auf das Federgewicht auch die Sieger vom Dreikampf.
Stippig (Offenburg) konnte im Federgewicht Meister
werden.

Nach Beendigung der Kämpfe wurde im Festzelt
auf dem Sportlatz ein F e st b a n k e t t abgehalten. Gau-
fachamtsleiter Schopf konnte hierbei Tausende von
Anwesenden begrüßen. Er hob hervor , daß man durch
den überaus starken Besuch doch sehe , daß sich der Kraft¬
sport nach langen Kämpfen durchgerungen habe , daß er
als die Sportart erkannt wurde, die bis jetzt für
Deutschland die meisten Erfolge bei den Olympiaden zu
verzeichnen hatte. Nach Enthüllung der neuen Fahne
begrüßte noch der Ortsgruppenleiter Weikum von der
NSDAP die Kämpfer und Besucher . Er wünschte der
Veranstaltung vollen Erfolg.

Vom Gaufachamt wurde dem Verein Sandhofen ein
Fahnennagel überreicht.

Die Ergebnisse des 1. Tages
Gewichtheben aktive « lagen tOlhmvischcr Dreikanchs

beidarmig Reiben , Stoben und Drücken )
Bantamgewicht ; Baumeister August M a v e r sKrSpV gubba « )

445 Pfund : 2. Becher <ASV Zell a . . H .) 420 Pfund : S . Müller R.
(Sportv Schwetzingen) 410 Pfund . — yedergewicht : Gaumeister
Josef Bürck (trrSVB Kuhbach ) S10 Pfund ; 2. I . Ebner iGermania
Karlsruhe ) 400 Pfund : 3 . A . Huscr <PfK Mannheim -KSfertal)
480 Pfund . — Leichtgewicht : Gaumeister Fritz Vieser fKrSPV
Kuhbach ) 5SS Pfund ; 2. I . Stippig (Germania Offenburg ) 550
Pfund ; 3 . K . Bauer (KrSpD Durlach) 535 Pfund . — Mittel -
gewicht: Gaumeistcr Hermann Kuhn (AthlKl Weinhcim) 580
Pfund : 2. Aug. Füg (voNSsportv Karlsruhe ) 5S5 Pfund ; 3 . S .
Kestler (SpVgg 84 Mannheim ) 555 Pfund ; 4 . G . Geher (VfK
Mannheim -Küfertal ) ; 5 . Fr . Rupp (1 . AthlKl Pforzheim ) . — Halb-
fchwcrgcwicht : Gaumeistcr SB. Rupp (l . AthlKl Pforzheim ) 610
Pfund : 2 . F . HaiS (AthlV Waldlirch) 600 Pfund ; 8. F . Bader
(SpB Tennenbronn ) 595 Pfund ; 4 . A . Rihm (VfK Mannheim

Eigener Bericht des „Führer "

Käfertal ) . — Schwergewicht; Gaumeister : Fr . Kiefer (SpVgg
84 Mannheim ) 65» Pfund ; 2 . Jakob Schäfer (Volkssportv Karls -
ruhe) 550 Pfund ; 3 . I . Benz (Turugemcindc Heidelberg) ; 4 . Ru¬
dolf Jung (Polizeifportveretn Karlsruhe ) .

Altersklassen (Freigewahlter Dreikamps)
Leichte AltcrSklastc: Gaumeister : A . Harant (VfL Mann -

heim- Ncckarau ) 113 Punkte ; 2. SB. Maier (Reichsbahnfportv Mann -
heim ) 100 Punkte ; 3 . Wilhelm Mäule Polizeisportv Karlsruhe —
Mittelgewicht : Gaumeister PH. Grob (Polizeisportv Mannheim )
156 Punkte : 2. H . Pfasf (KrTpV Kubbach) 147 Punkte ; 3 . W .
Krebs (SpVgg Villingen ) . — Schwergewicht; Gaumeister Otto
(Oesterlin , Germania Karlsruhe ) 225 Punkte ; 2. K .
Huck (VfL Mannheim - Neckarau) 153 Punkte ; 3 . G . Wiedmaier
(Polizcifporw Karlsruhe ) 140 Punkte .

Acltcstcnklaffc (Teilnehmer über 50 Jahre ) freigewahlter
Zweikampf)

Gaumeister : E . Schlechte (SpVg 84 Mannheim ) 108 Punkte ;
2. B . Bierig (SpVgg 84 Mannheim ) 93 PMikte ; 3 . F . Korn
(KrSpV Wiesental) : 4 . Josef Hnber (Polizeisportv Karlsruhe ) .

Ringen (Altersklassen)
Leichtgewicht : Gaumeister : L . Weber (Eiche Sandhofen ) : 2.

Fr . Brecht (Turngemcinde Heidelberg) ; 3 . Wilhelm MSule (Po -
lizeisportverein Karlsruhe ) . — Mittelgewicht ; Gaumeistcr : R.
Hassel (AthlKl Weinhcim) : 2 . K . Lenz ( VfK Käfcrtal ) . —
Schwergewicht; Gaumeistcr : G . Wiedmaier (Polizei -
sportverein Karlsruhe ) ; 2 . I . Benz (Turngemcinde
Heidelberg) ; 3. Ph . Rohr (KrSpV Ketsch) .

Rascnkraftsport
(Drcikampf. Hammerwerfen , Gewichtwerfcn, Steinstotzen)

Federgewicht : Gaumeistcr : F .
beim) 148 Punkte ; 2 . G . Hennig
Punkte ; 3. Stippig (Germania
Frosch (SpVgg 84 Mannheim )

Maas (Turnverein 46 Mann -
(VolkSsportvercia Karlsruhe ) 143
Offenburg ) 137 Punkte : 4. A .

— Leichtgewicht ; Gaumcister : E.
B u r k a r d t (Germania Karlsruhe ) 188 Punkte : 2. K . Hetzel
(Polkssporwerein Karlsruhe ) 163 Punkte ; 3 F . Pcndcr (SpVgg
84 Mannheim ) 161 Punkte ; 4 . G . Siedler <1 . AthlKl Pforzheim ) ;
5. F . Haderer (KrSpV Schtltach) . — Mittelgewicht : Gaumeistcr :

F . Größlc (Turnverein 46 Mannheim ) 193 Punkte : 2 . X .
Marzluss (Turngemcinde Heidelberg) 169 Punkte : 8. Hais (ASB
Waldkirch) ; 4 . A . Hcrtlcin (SpVgg 84 Mannheim ) ; 5. A . Haurh
(Turnverein 46 Mannheim ) . — Schwergewicht: Gaumeister : Bern -
hard Greulich (Turnverein 46 Mannheim ) 247 Punkte ; 2 . K.
Müller (Germania Karlsruhe ) 207 Punkte ; 3. A . Friedrich (ASV
Ladenburg ) ; 4 . Rudolf Jung (Polizcisportverein Karlsruhe ) ; 5.
Oskar Kübler (Polizeisportv Karlsruhe ) . — Leichte Altersklasse:
Gaumcister : Ehr . Schmitt (Germania Karlsruhe ) 167 Punkte ;
2. PH. Grob (Polizcisporwerein Mannheim ) 104 Punkte ; 8. F .
Kurz (Ttttnvcrcin 46 Mannheim ) , 4 . A . Harant (VfL Neckarau) ;
5 . Richard Hab (Polizei Karlsruhe ) ; 6 . Maule Wilhelm (Polizei - -
fportverein Karlsruhe ) . — Schwergewicht: Gaumcister : Otto
Oesterlin (Germania Karlsruhe ) 146 Punkte ; 2. An¬
ton Möst (Polizeifporwercin Karlsruhe ) ; 3. G . SBicdmatcr (Po¬
lizcisporwerein ) ; 4 . Huck Konrad (VsL Neckarau ) ; 5. Brllckmann
(Turnverein 46 Mannheim ) ; 6 . Bölling August (Polizeifportveretn
Karlsruhe ) .

Gcwichtwcrfcn offen
Federgewicht : Gaumeister : Stippig (Germania Offenburg )

13,59 Meter ; 2 . Hcunig Georg (Volkssportvcrein Karlsruhe ) 18,58
Meter ; 3 . Retlig Georg (VfK Köfertal) 12,93 Meter . — Leicht -
gewicht : Gaumeister : B u r k a r d t Erwin (Germania Karls¬
ruhe ) 15,83 Meter ; 2. Hetzel (Volksfportvcrcin Karlsruhe ) 15,34
Meter ; 3 . Juhl Frltz (SpVg 84 Mannheim ) 15,30 Meter . — Mit¬
telgewicht: Gaumcister : G r ö tz l e Friedrich (Turnverein 46
Mannheim ) 15,98 Meter ; 2 . Marzluss X . (Turnzemeinde Heidel¬
berg) 15,35 Meter ; 3 . Hais Fritz (ASV Waldkirch ) 14,60 Meter . —
Schwergewicht: Gaumeistcr : Greulich Beruh . (Turnv . 46 Mann¬
heim) 17,85 Meter ; 2. Friedrich (ASV Ladenburg ) 13,85 Meter ;
3 . Kübler OSkar «Polizeisportv Karlsruhe ) 13,80 Meter . — Leichte
AltcrSklastc: Gaumeister : Schmidt Ehr . (Germania Karls ,
ruhe ) 14,16 Meter ; 2. Grob Philipp (Polizei Mannheim ) 13,73
Meter ; 3. Kunz Fr . (Turnverein 46 Mannheim ) 12,09 Meter . —
Schwere Altersklasse; Gaumeistcr : Otto Oesterlin . «Ger¬
mania Karlsruhe ) 15,18 Meter ; 2 . Anton Möst (Polizei
Karlsruhe ) 13 .30 Meter : 3 . Gotthilf Wiedmaier (Polizei Karls -
ruhe) 12,83 Meter .

Der zweite lag In Sandkofen
Glänzende Erfolge ded Krelfeö Unterbaden lm Ringen

Die Meisterschaften der badischen Kraftsportler nahmen
am Sonntagvormittag bereits um 8 Uhr ihren Fortgang .
Aus allen Gebieten Badens sind die besten Ringer her-
blsigeeilt, um Meister des Gaues zu werden. Auf sechs
Matten wurde zu gleicher Zeit gekämpft , den Zuschauern
bot sich ein wechselvolles Bild . Leider gab eS am Nach¬
mittag eine unliebsame Störung durch bas einsetzende
Gewitter . Neben den Ringkämpfen wurden die Besten
der badischen Jugend im Gewichtheben , N «»senkraftsport
und Ringen ermittelt .

Bei den aktiven Ringern war der sestgebende Verein
mit drei Meistern am erfolgreichsten . Neben den Brüdern
Robert und Hermann Rupp , die unangefochten im Schwer-
und Halbschwergewicht die Titel holten, konnte sich zur
größten Ueberraschung des Tages der jugendliche Schenk
im Leichtgewicht vor Lauth -Hcidelbcrg und Appel -Frei -
burg an die Spitze setzen . Dabei muß betont werden, daß
diese Klasse ganz hervorragend besetzt war , was schon
daraus Hervorgeht , daß sich der vorjährige Meister Brun¬
ner -Feudenheim überhaupt nicht placieren konnte . Die
härtesten Kämpfe lieferten sich die Weltergewichtler, wäh¬
rend es in den beiden leichtesten Klassen die technisch schön¬
sten Kümpfe gab.

Bei der Jugend zeigte sich, daß vielversprechender
Nachwuchs vorhanden ist . In allen Disziplinen gab es
beachtenswerte Leistungen, von denen besonders diejenigen
des 17jährigen Groh - VfL Neckarau im Gewichtheben mit
220 Pfund im beidarmigen Stoßen und diejenigen des
gleichaltrigen Kärcher -Weingarten im Rasenkraftspori
hervorstachen . Was die Jugendlichen an technischem Kön¬
nen im Ringen zeigten , stand dem der Aktiven nicht vier
nach. Startbcrechtigt waren jeweils die drei ersten Sieger
der Gruppen Süd - und Nordbaden.

Bei den Rundgeivichtsriegen konnte der langjährige
Gaumeister in der Unterstufe Neichsbahn-Turn - und
Sportverein seinen Titel erfolgreich verteidigen.

Der Polizeisportverein Karlsruhe stellte zum erstenmal
eine Runögewichtsriege in der Altersklasse. Die Riege
hat ihre Feuerprobe gut bestanden und konnte sich gleich
beim ersten Wettkampf den Gaumeistertitel holen.

Im Tauziehen wurde im Schwergewicht Polizeisport¬
verein Karlsruhe mit seiner ersten Mannschaft Gan-
meister. Die zweite wurde 2 . Sieger . Im Mittelgewicht
war cs wieder der Kraftsportvtrein Kirrlach, der seinen
Meistertitel erneut holte .

Anläßlich des Gaufestes fanden auch Artistenwettbe¬
werbe statt . Hier schoß der Turnverein 34 Pforzheim den
Vogel ab . In allen drei Gruppen konnten die Pforz -
heimer den ersten Sieg holen. In der Zweiergruppe
wurde Germania Karlsruhe 3. Sieger . Die Sieger er¬
hielten wertvolle Ehrenpreise.

Nachstehend die Ergebnisse des zweiten Tages .
. Jugcnvkämvfc

Gewichtheben (Dreikampf einarmig Reisten, beidarmig Reisten,
beidarmig Stotzen)

Klaffe bis 100 Pfund . Gaumcister : Horn Otto (Turn u . Kraft -
fportv Obrigheim ) 280 Pfund ; 2. Marlin Groß (ASV Wiefcntal )
270 Pfund ; 3. Karl Schindler (SpV FreibnrchHaslach ) 255
Pfund ; 4 . Ludwig Sulzcr (Turnverein 47 Baden -Baden ) . — Klasse
bis 110 Pfund . Gaumeister : Walter Heinrich (Turnv . 46 Rastatt )
340 Pfund ; 2 . Hepting Leo (SpVgg Villingen ) 310 Pfund ; 3. Ernst
Scheib (Germania Weingarten ) 295 Pfund . — Klaffe bis 120
Pfund . Gaumcister : Ernst Horn (Turnv Obrigheim ) 350 Pfund ;
2. Gottfried Hattcnfchcid (Freiburg -Haslach) 340 Pfund ; 3 . Alfred

M^ erl

tmu

UJeldic Karten für Berlin noch erhältlich?
Die Karten für die Hauptveranstaltungen der Olympischen Spiele ausverlauft — Nur noch Restbestände

* Berli «, 18. Juni . Das Organisationskomitee für die
XI. Olympiade Berlin 1936 teilt offiziell mit, daß der
unmittelbare Vorverkauf der Kartenstelle für Jn -
landsbestellungen vollständig beendet ist .
Die Kartenstelle kann infolge Ausverkaufes der Haupt¬
veranstaltungen und des angewachsenen Aufgabenberei¬
ches weitere Bestellungen nicht mehr bearbeiten. Hinge¬
gen hat sich die Deutsche Bank und Diskonto -Gesellschaft,
Hauptstelle Berlin , Mauerstraße 26/27, in den Dienst der
Olympiade gestellt und wird den gesamten Schal¬
terverkehr für Eintrittskarten zur Olym¬
piade übernehmen. Es werden zunächst die Restbcstände
des bisherigen Verkaufes für die schon festgclegten Ver¬
anstaltungen freigegeben. An bestimmten Tagen stehen
immer nur gewisse Kategorien zum Verkauf. Für die an¬
deren Veranstaltungen gelangen die Karten fortlaufend,
sobald die Veranstaltungen endgültig festliegen , zum Ver¬
kauf . Technische Gründe verbieten die Entgegennahme
jeglicher telephonischer und brieflicher Bestellungen. Ra¬
tionierte Zuteilungen von Karten sind Vorbehalten.

Nekvk-Geteiljgung beim Nuderolmvia
Größer als jemals zuvor wird bei den Olympischen

Spielen die Beteiligung an den Ruder - Wettkämp¬
fen sein , deren Schauplatz die ideale Regattastrecke von'
Grünau am Langen See ist . Mit der namentlichen Mel¬
dung des argentinischen Einer - Meisters A . Giorgio und
einem Zweier ohne von Argentinien steht die Teilnahme
von 25 Nationen fest .

Englands Beteiligung wird sich nach den bisher
gefaßten Beschlüssen auf den Achter , den Vierer ohne St .,
die Zweier und Einer beschränken . Eine Entscheidung
über eine Entsendung eines Doppel-Zweiers ist noch

nicht gefallen . Man läßt in England den Mannschaften
mit ihren Vorbereitungen völlig freie Hand und wird
nach den Ergebnissen von Henley die endgültigen Ver¬
tretungen bestimmen .

Der Leiter der englischen Mannschaft für Grünau , Mr .
M o r r e l l, weilte dieser Tage in Berlin , um sich von den
für seine Ruderer getroffenen Vorbereitungen zu über¬
zeugen . Durch schlechte Erfahrungen in früheren Jah¬
ren hielten die Engländer diese Fahrt für notwendig.
Mr . Morrell war , wie nicht anders zu erwarten war , von
dem Gesehenen vollständig befriedigt und hat beruhigt
den Rückflug in die Heimat angetreten.

3n Hamburg angekommen
Mit dem Hapagdampfer „Hamburg" trafen am Sams¬

tag zahlreiche Olympiagäste in dem deutschen Welt¬
hafen ein . Unier den 802 Passagieren befindet sich auch
eine große amerikanische Reisegesellschaft, die zum Be¬
such der Olympischen Spiele nach Deutschland gekommen
ist . Mit dem Schnelldampfer „Hansa * werden am 19.
Juni amerikanische Reiter mit ihren Pferden herüber¬
kommen .

Ragnbilb Svegers neuer Nekor-
Die dänischen Schwimmer und Schwimmerinnen wur¬

den in Kopenhagen nach langen Vorbereitungen einer
Olympiaprüsung unterzogen, bei der es ausgezeichnete
Leistungen gab . Ragnhild Hveger wartete über 500 Met.
Kraul mit einem neuen Weltrekord auf. Sie verbesserte
die von der Holländerin Willy den Ouden gehaltene
Höchstleistung von 6 : 48,4 aus 6 : 45,7 rechtbeträchtlich . Ragn¬
hild Hveger gilt als Dänemarks größte Hoffnung für die
Olympischen Spiele.

Kost (St . Georaen ) 320 Pfund . — Klaffe bi» 130 Pfund . Gau -
mcister: Artur 3ioth (Germania Liedolsdcim ) 355 Pfund ; 2 . Fritz
Brecht (Fortuna Edingen ) 350 Pfund : 3 . Gustav Seitb , (KrSpV
LtcdolShcim) z>>5 Pfund . — Klaffe bi « 140 Pfund . Gaumeistcr :
Walter Groft «VfL Neckarau ) 530 Pfund . — Klaffe über 140 Pfund .
Gaumcistci : Erwin KSrchcr (Germania Weingarten ) 470 Pfund ;
2. Wendclin Röfcn «Turn - u . KrSpV Malsch ) 435 Pfund : 3. Fritz
Theist ( VfL Neckarau ) 415 Pfund ; 4 . Franz Brecht (Fortuna Edin¬
gen) ; 5. Sieger Alfons (Germania Offenburg ) .

Rasenkrastsport
(Dreikampf : Hammerwerfen , ElcwtchNverscn , Steinstotzen)

Klaffe bis 120 Pfund . Gaumcister : Fritz Hermann (Germania
Karlsruhe ) 160 Punkte ; 2 . Marrcl Friedmann (VolkSfportverein
Karlsruhe ) 136 Punkte ; 3 . Willv Götz (Eiche Sandhofen ) 70
Punkte . — Klaffe über 120 Pfund . GauMeister: Erwin Köriber
(Germania Weingarten ) 237 Punkte : 2 . Walter Groh (VfL
Neckarau ) 148 Punkte : 3. Schorck (ASV Ladenburg ) 180 Punkte .

Ringen (aktive Klaffen)
Bantamgewicht . Gaumcister : O . Uhrig (Tv . Oftersheim ; 2 . Leh -

mau Ant . ( VfK 86 Mannheim ) ; 3 . Glaser Fritz «SpVgg 84 Mann -
heim) ; 4 . Kleiber Karl (Gennauia Weingarten ) : 5. Weiler HanS
(Turnverein Hockenhcim ) ; 6 . Gist Paul (Ring - u . 2 »Kl Emmen-
dingen) ; 7 . Rcdzig Paul (Turngemcinde Heidelberg) ; P . Klepacz
Stanislaus (Eiche Sandhofen ) . — Federgewicht. Gaumeister :
Scherer August (ASV Kollnau ) ; 2. Karl Haas (VfK 86 Kafertal ) ;
3 . Wölber Alfred (AKV Kollnau) : 4 . Jenne Konrad (Germania
Karlsruhe ) ; 5 . Staib Otto (Sportverein Brötzingen) ; 6 . Wcick
Nikolaus (Schwetzingen) . — Mittelgewicht . Gaumeister : Edmund
Maier (KrSpV Wiefcntal ) ; 2 . Wal , Eugen ( « s» 86 Mannheim ) :
3 . Wctzmann Karl <?lSV Freiburg ) ; 4 . Frick Andreas (Deutsche
Eiche Schiltach) ; 5. Ebcrle Emil (Sportverein 98 Brötzingen) . —
Halbschwergewicht. Gaumeistcr : Hermann Rupp (Eiche Sandhofen ) :
2. Otto Hopf (AthlKl Germania Ziegelhauscn ) ; 3 . Adam Burkartst
(AthlKl Weinhcim) . — Schwergewicht. Gaumeister : Robert Rupp
(Eiche Sandhosen ) : 2 . Rudolf . (VfK 86 Mannheim ) ; 3 . Anton
Walter (Kraftsvortv Wiesental) . — Leichtgewicht . Gaumeistcr :
Schenk (Eiche Sandboscit ) ; 2. Ernst Lauth (Turngemcinde Heidel¬
berg) ; 8. Appel Helmutb (Germania Freiburg ) : 4 . SlloiS Stadler
(Germania Ziegelhaufen ) ; 5 . Rudolf Kaiser (Germania Karlsruhe ) ;
6 . Robert Fischer (ASV Grötzingcn) ; 7 . Adam Krämer (AthlKl
Wcinheim) : 8 . Seitz Albert ( KrSpV LicdolSheim) . — Welter¬
gewicht . Gaumeistcr : Kestler Hans (SpVgg 84 Mannheim ) ; 2. Ben-
zinger Hugo (VfR Feudenheim ) ; 3 . Den» Hermann (VfK 86
Mannheim ) : 4 . Maurer Gustav (VfK 86 Mannbeiin ) : 5 . Decken
Albert (KSPV Sulzbach) ; 6. Pfaff Arthur (SpVgg Villingen) .

Ringen (Jugend )
Bantamgewicht . Gaumeister : Reinhard Eberle ( KSPV Sulzbach) ;

2 . A . Ams (ASV Kollnau ) : 3. M . Groft ( KSPV Wiesental) . —
Federgewicht. Gaumeister : Max Heipel (SPV Fretburg -HaSlach ) ;
2 . E . Scheib (Germania Weingarten ) : 3. H . Übrig (TuSpV Of¬
tersheim ) . — Leichtgewicht . Gaumeistcr : Ernst Rothcnhöfer (Eiche
Sandhofen ) ; 2 . W . Götz (Eiche Sandhofen ) : 3. A . Kost (ASV
St . Georgen) . — Mittelgewicht . Gaumcister : Fr . Oechslcr (KrSpV
Kirrlach) : 2 . H . Hug «Germania Ziegelhaufen ) ; 3 . Frei (Ring -
»>,d Steminvcrcin Vörstetten) . — Halbschwergewicht. Gaumeister :
Emil Ott (SPV 98 Brötzingen ) : 2. H . Stolzcnbcrger (VfR ffeudcn-
heim) ; 3 . E . Spreng VfR Feudenheim ) . — Schwergewicht. Gau -
metster: Willi Thicmann (Alemannia Emmcndingen ) : 2 . H . Klein
( Fortuna Edingen ) : 3 . H . Hartlicb ( KSPV Oeftringen) .

MannschastSkömpfe
RundgewichtSrtcgen : Unterstufe : Gaiimeister: ReichSbabn-Turn -

und Sportverein Mannheim 417 Punkte : 2. Sieger AIbl Sport -
verein Ladenburg 332 Punkte — Altersklasse: Gaumeistcr : Poli -
zeisportvcrein Karlsruhe . — Tauziehen . Schwergewicht: Gaumeistcr :
Poltzcifporlvercin Karlsruhe I : 2 . Polizeifporwercin Karlsruhe
II . — Mittelgewicht . Gaumcister : Kraftfporweretn Ktrrlach ; 2.
Atblctlkfporlvcrein Ladenburg . — Artiftenwettbewer » . Einergruppc ;
1 . Sieger Turnverein 34 Pforzheim ; 2 . Sieger Gernmnia Freiburg -
Herder» . — Zweiergruppe : 1 . Sieger Turnverein 34 Pforzheim ;
2 Sieger Sportvereinigung Germania Karlsruhe . — Dreier -
gruppe : 1 . Sieger Turnverein 34 Pforzheim ; 2. Sieger VfK Mann -
heim-Käfertal — Wanderpreis des GaueS für die beste Gesamt¬
leistung : 1 . Polizeifporwercin Karlsruhe mit 69 Punkten ; 2. Sp -
Vgg Germania Karlsruhe mit 53 Punkten .
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LeieKtalKletiK KreismeisterseKasten 1936
NSKK auf Fahrt :

Melde- und 6rienUerungsfakri
der Motorstandarle 53

Oer Kreis Karlsruhe prüft im Wildpark — Große Beteiligung — Gute Jugendergebnifse — MTB erfolgreichster Verein

Sämtliche Kreise ges Gaugebietes hatten gestern ihre
vom Fachamt Leichtathletik betreuten Aktiven aufgerufen,
um im friedlichen Messen der Kräfte in den einzelnen
Uebungsarten Lauf , Sprung , Wurf die Kreismeister 1938
herauszufinden.

Ter Kreis Karlsruhe sah eine stattliche Teilnehmer¬
zahl von Aktiven aus der Männer - , Frauen - und Jugend¬
klasse vertreten . Schon die abgegebene Zahl von 229 Mel¬
dungen für diese Kreiswettkämpfe bot die Gewähr eine ?
froh - belebten Kampffeldes . Ter herrlich gelegene Spiel¬
platz des KTv 46 im Wildpark mit den guten Kampf¬
bahnen gab jedenfalls einen würdigen Rahmen für die
Veranstaltung ab, die den Vor - und Nachmittag des Sonn¬
tag in Anspruch nahm.

Tie sportlichen Leistungen dürfen bei dieser Veranstal¬
tung nicht nach der Spitzenleistung hin beurteilt werden,
sondern sie sind nach der Breitenarbeit und der Nachwuchs¬
heranziehung und -ertüchtigung zu bewerten. Und darin
liegt eben der Erfolg des gestrigen Tages begründet, daß
in der Jugend heute schon Sportler vorhanden sind , die
bessere Ergebnisse als die Kameraden der Seniorenklasse
herausholten .

In den Sprintstrecken, die 199 Meter liefen Stein¬
metz KFV bei den Männern und Frl . Dollinger -
Nürnberg bei den Frauen außer Konkurrenz, waren die
üblichen Zeiten erreicht worden. Steinmetz war in der
299- Meter - Konkurrenz um Klasse besser. In den Läu¬
fen holte sich Schmidt - Tschft Turlach eine Doppel-
meisterschaft im 499- und 866 - Meter -Lauf. Die 866- Meter -
Zeit ist recht gut mit 1 .89.8 Minuten .

W i r t h - KFV hatte ohne Konkurrenz keinen Erfolg,
den bestehenden bad. Rekord über 19 699 Meter zu ver¬
bessern. Um so mehr verdient die erzielte Zeit von 34.12
Minuten Beachtung . In der 4X1599- Meter - Staffel blieb
zuletzt doch der Favorit „Phönix " Sieger , obgleich
ReichsbSpVerein mehrmals in Führung gelegen war.
Tie 4X199- Meter -Staffel des KFV scheint nunmehr end¬
gültig die 45 - Sekundengrenze bezwungen zu haben , da sie
diesmal in 44,4 Sek . diese Strecke lief.

In den Wurfkonkurrenzen holten sich die erwarteten
Sieger den Meistertitel . Wolf - Germania Karlsruhe
brachte den Hammer wiederum über die 89 Meter unv
gilt dadurch als beständiger Hammerwerfer für diese in
Deutschland selten erreichte Weite . In den Sprungwett -
bewerbcn fiel besonders der Dreisprung des jungen
Lang - Postsportverein auf, der sich mit 12,89 Meter stark
in den Vordergrund schob. Tie übrigen Teilnehmer blie¬
ben bei ihren bisher erreichten Leistungen .

Zeigten sich die Senioren in Sprung und Wurf wenig
verbessert , so bewies die Jugend gerade hierin einen we¬
sentlichen Formfortschritt. So kamen drei Jugendliche ns
Weitsprung über 6 Meter und Gebhard - MTV schlug
mit 6,43 Meter noch den Seniorenmeister um 27 Ztm . Die
im Dreisprung erzielten Weiten hätten in der Münner -
klaffe zum 2. bis 4. Platz gereicht. Dabei ist zu berück¬
sichtigen, daß die Jungens keine spezialisierten Hebungen
vorlegen, sondern recht vielseitige Veranlagung zeigen .

Imposant und spannend war der 499- Meter -Lauf , der
durch zähes Kämpfen des kleinen Kilian - TKS mit
Handbreite entschieden wurde.

Die Frauenwettbewerbe waren ganz erfreulich gut be¬
setzt. Die 4X196- Meter - Staffel holte sich diesmal der
MTV , der eine recht vielseitige Frauengruppe heran¬
gebildet hat . In Frau R ü ß m a n n besitzt er eine tüchtige
Speerwerferin . Tie Frls . Döring , Stichling ,
König und Unbescheid teilten sich mehrfach in die
Meisterplätze und 2. und 3 . Plätze . Phönix hat in Frl .
Molle eine neue gute Kraft erworben.

Kreisfachamtsleiter Kan uff beschloß die Sieger¬
ehrung und den Kampstag mit einer kurzen Ansprache .

F . B.
Ergebnisse:

Männerkämpse
190 -Meter - Lauf : 1 . Reuter (KTV 46) 11,3 Sekunden : Außer

Konkurrenz: Steinmetz (KFD ) 16.8 Lek . — M -Meiet -Laus : 1.
Steinmetz (KFV ) 22,8 Sek — 499- Metcr - Lauf : I , Schmidt (Tschft
Turlach ) 52,8 Sek, — 899 -Meter >Lauf : 1 . Schmidt (Tschft Durlach)
1.59,8 Min . — 15l)0 >Mcter -Lauf : 1 . Winkler (MTV ) 4 .29,4 Min .
— 5090 - Meter -Lauf : 1 . Schäfcq (ZSt Siid ) 16.23,8 Min . —
19 00l)- Meter -Lauf : 1 . Wirtb (KFV ) 34.12 Min . — 4X159y -Mctcx.
Stasfel : 1 . FC Phönix , 18.15,6 Min . iKübler , Weber, Weiner.
Szard ) ; 2. RetchsbTuSYV 18 .27 Min . : 3 . Tschft Äde -Süd 19 .52
Min . — 4XIV0 - Mcter -Stafsel : I . KFV 44,4 Sek. (Wilde. Kern.
Busch . Steinmetz) ; 2. Phönix Kbe 45,5 Sek. ; 3 . KTV 46 47,9 Sek.
— 4X400 - Meter- S >alsel: 1 . Turnerschast Turlach 3,54 Min . — « u -
gelstotzen : 1 . Merkte (KTV) 14,87 Meter : 2. Singer (MTV ) 12.97
Meter : 3 . Eisele (Tschst Turlach ) 12 .72 Meter . — Wcilsprung : 1 .
Reisch ( MTV ) 6,18 Meter : 2 . Groß (MTV ) 6.99 Meter : 3 . Viehle
(Postsportverein ) 5,82 Meter . — Speerwerfen : 1 . Kullmann ( MTV )
56,61 Mdter : 2. Groß (MTB ) 46,99 Meter : 3 . Rcuschlcr (Ger¬
mania Weingarten ) 45,95 Meter . — Stabhochsprung : 1 . Weißer
(MTV ) 3.26 Meter ; 2 . Singer (MTV ) 3,26 Meter : 3. Rapp (KTV)

3,66 Meter . — -Diskuswerfen : 1 . Nägele (KTV ) 39,93 Meter ;
2. Wtttmann (KTV ) 37,54 Meter ; 3 . Singer ( MTV ) 34,92 Meter .
— Hochsprung: 1 . Wittmann (KFV ) 1,73 Meter : 2 . Geist (Polizei )
1 .63 Meter : 3 . Lang (PostspV ) 1,63 Meter . Außer Konkurrenz er¬
reichte Geist (Polizei ) 1,77 Meter . — Hammerwerfen : 1 . Wolf
(Germania Karlsr .) 56,96 Meter : 2 . Nägele (KTV i6 ) 45,96 Meter ;
3 . Neumaicr (MTV ) 37,55 Meter . — Trcisprung : 1. Lang
(PostspV) 12,89 Meter : 2. Herold (Phönix ) 11,74 Meter : 3 . Bossert
(KTV 46) 11 .65 Meter .

Frauen
1(X).Meter -Laus : 1 . Töring (MTV ) 13 .4 Sek. ; 2 . Kratzer (FC

Phönix ) 14,9 Sek. : 3 . Hartmann (Phönix ) 14,1 S :k. : Außer Kon-
kurrcn; Dollinger (Nürnberg ) 12,2 Sek. — 4X199 - Metcr - S >afscl :
1. MTV 54,7 Sek. (Nutzmann, Mayer , Unbcschcid , Döring ) : 2 . FC
Phönir 55 .6 Sek. — Diskuswerfen : 1 . Unbcschcid ( MTV ) 33,91 Me-
tcr ; 2 . Stichling (MTV ) 32,43 Meter : 3 . Speck (KTV) 27,54 Me-
ter . — Kugelstoßen: 1 . Mayer (MTV ) 9,65 Meter : 2 . Unbeschck»
( MTV 9,63 Meter ; 3 . Stichling (MTV ) 8,89 Meter . — Speer -
Wersen : 1 . Rützmann (MTV ) 38,45 Meter : 2 . Stichling (MTV )
26.22 Meter : 3 . Unb,scheid (MTV ) 25,72 Meter . — Hochsprung:
1 . König (MTV ) 1 .46 Meter : 2 . Molle (FC Phönix Khe ) 1,36
Meter : 3 . Unbcscheid iMTV ) 1,36 Meter . — Wcilsprung : 1 . Molle
(Phönix Khe) 4,65 Meter : 2 . König (MTV ) 4,62 Meter ; 3 . Un-
bescheid (MTV ) 4,42 Meter .

Das war für Südbaden , insbesondere Villingen
und Umgebung eine turnerische Veranstaltung besonderer
und seltener Art . Das weitere Probeturnen der süd¬
deutschen Gruppe der Olympiakernmannschaft konnte
dort seine Anziehungskraft nicht verfehlen, zumal dort
Eugen Kopp seit Monaten mit der südwestdeutschen
Ecke, mit Bcckert , Stadel und Weischedel, eine Uebungs-
zelle gebildet hat, von deren Arbeit auch der über alle
Erwartungen hoffnungsfrohe Schwarzwälder Kunst¬
turnernachwuchs den Vorteil hatte.

Zur gleichen Zeit , zu welcher in Greiz die andere
Gruppe ihre Vorbereitungen fortsctzte war mit den
Münchenern Friedrich , Geistbeck , Tchmelcher ,
S t a n g l , der Augsburger Münder , der Schwabachcr
Bolz mit W e i s ch e d e l - Stuttgart , und unseren Ba¬
denern Stadel - Konstanz , sowie B e ck e r t - Neustadt,
die gesamte Mannschaft , nkie sie auch drei Wochen zuvor
aus der Heidelberger Weihestätte mit den anderen im
Kampf stand , zur Stelle . Zu aller Leidwesen blieb
Franzl Beckert , der immer lächelnde und frohge¬
stimmte Schwarzwälder, eine der zuverlässigsten Stützen,
nur am Vormittag dabei . Er hätte klüger getan, mit
seiner Grippe im Bett zu bleiben. Mit äußerster Krast-
anstrenaung brachte er die Pflichtübungen gerade noch
durch. Es war für ihn aber nicht ratsam , auch zu den
Kurübungen am Nachmittag anzutreten .

Nach den Vormittagsübungen , den sechs Pflicht¬
übungen und dem Pfcrdkttrsvrnnq rangen die beiden
Nachwuchsturner Stadel und S t a n g l um die Spitze ,
in Gemeinschaft mit Bolz . Stadel lag dabei in knap¬
per Führung mit 67 .8 Punkten , vor Bolz mit 67,8 Punk¬
ten und Stangl . der 67,1 Punkte gutbrachte . Dichtauf
folgten S ch me l ch e r und Friedrich . Ohne Zweifel
haben unsere Olympia - Anwärter seit Heidelberg weiter
an der Vervollkommnung und an sich selbst gearbeitet.
Wir haben gelegentlich der ersten Generalprobe in Hei¬
delberg bereits darauf hingewiesen , welche Bedeutung
aerade der Beherrschung der Pflichtübungen für den
Ansgang des olympischen Kampfes zukommt . Es ist
bemerkenswert, daß weniger als in Heidelberg von dem
Recht eines zweiten Versuches Gebrauch gemacht wurde.
Den besten Pflichtsprung verzeichnete Bolz (9,6
Punktes, der als einer der besten Deutschen im Ringe¬
turnen auch an diesem Gerät auf 9,9 Punkte kam. In
der Freiübung aber schoß der junge Stadel mit 19
Punkten — also voller Wertung — den Vogel ab . Un¬
sere größte Hoffnung am Reck , Innozenz Stangl ,
nötigte dem Kampfgericht Kraus , München ; Sturm ,
Steinen und Kopp , Lörrach gleichfalls ein „Zehn" ab .

Recht unterschiedlich wurde das Ergebnis am
Barren . Stadel brachte es als Bester auf 9,7 Pkte,
und am Pferd blieb der Mannheimer Schmelcher mit
9,9 Punkten in Front . - Zu den sechs Uebungen des
Pflichtteils wurde vor der Mittagspause noch derK ü r -
sprung am Längspferd erledigt. Zur Abwechs¬
lung erscheint dieses Mal Friedrich mit 9,7 Punkten an
der Spitze . In Heidelberg kam im Freien ein wesent¬
lich höherer Durchschnitt heraus .

Jugcndcrgchnissc :
196-Meter -Lauf : 1 . Müller (KTV 46) 11,7 Sek. ; 2. Bahn (KTV

46) 12,9 Sek. ; 3. Schmidt «KTV 46) 12,1 Sek. — 499-Meter - Laui ,
1. Beck ( KTV 46) 55,5 Sek . : 2 . Kilian ( KT Süd ) 55,5 Sek. Hand¬
breite zurück. — 860- Mctcr - Laus : 1 . Kilian (TK2 ) 2 .99,6 Min . ;
2 . Merkte (Turnerschast Turlach ) 2 .12,6 Min . ; 3 . Eisele (Post -
sportvcrein ) 2 .17,6 Min . — 1599-Meter -Laus : 1 . Steichlcr (Tur -
ncrschaft Mühlburg ) 4 .52,8 Min . — 3699 -Mcter -Laus : 1 . Kretz
(Turnerschast Khe - Süd ) 19 .21,2 Min . : 2 . Wols (MTV ) 19 .59 Min . ;
3 . Becker (TKS 19 .53,2 Min . — 4X199 - Metcr -Fuacndstaffcl : 1 .
MTV 48,9 Sek. (mit Neck , Gebhard , Sproll , Barauet ) ; 2 . KTV 46
48,1 Sek. — Kugelstoßen: 1 . Neck (MTV ) 13,93 Meter ; 2 . Himmel
(Reichsbahnsportvcrein ) 13,79 Meter : 3. Roser (MTV ) 12,98 Meter .
— Hochsprung: 1 . Roser ( MTV ) 1,59 Meter : 2 . Schantz ( KTV)
1,54 Meter : 3. Bcftringer (KTV ) 1,54 Meter . — Diskuswerfen : 1 .
Neck (MTV ) 43,79 Meter ; 2. Himmel (Rcichsbabnsportvcrcin ) 42,14
Meter : 3 . Erb (MTV ) 49,99 Meter . — Stabhochsprung : 1 . Gebhard
( MTV ) 3,19 Meter . — Trcisprung : 1 . Müller ( KTV) 12,49 Meter ;
2 . Gebhard (MTV ) 12,29 Meter ; 3 . Schmidt ( KTV) 12,14 Meter .
— Weitsprung : 1 . Gebhard (MTV ) 6,45 Meter ; 2 . Roser (MTV )
6,96 Meter ; 3 . Neck ( MTV ) 6,9^ Meter . — Speerwerfen : 1 . Neck
(MTV ) 48,35 Meter : 2 . Gebhard (MTV ) 43,81 Meter ; 3 . Himmel
( MTV ) 49,22 Meter .

Das Kürturnen der Kerutruppe.
Ein brechend volles Haus sah mit einer erwartungs¬

vollen Zuschauermenge den Endkampf, dem als Ver¬
treter des Gausührers Dir . Linnenbach , vom Fachamt.
Dr . Fischer , Karlsruhe , Oberturnwart Schweizer und
die Kreisoberturnwarte des Fachamtes Turnen an¬
wohnten.

Zu den acht Turnern der Olympia - Kernmannschaft
gesellten sich noch acht Turner des badischen Nachwuchses
ckus den südbadischen Vereinen . Das war nicht nur eine
begrüßenswerte Bereicherung, sondern auch eine geschickte
Verbindung . Aber auch eine angenehme Ueberraschung ! >

Die Kürübungen unserer Spitzenklasse :
sind weiter ausgefeilt worden. Sicherheit und noch ein - *
mal Sicherheit ist das Gebot der Stunde ! Diese ist , von
fast verschwindenden Ausnahmen abgesehen , offensichtlich.
Recht unsicher waren am Barren , Friedrich .
Geistbeck , Münder ' und Weischedel . Am ele¬
gantesten und flüssigsten turnte Stangl , der nun in
seinem Element st» bewegte , mit 9,9 Punkten . Am Seit¬
pferd aber leistete sich der Münchener der inzwischen an
Stadel herankommen konnte , einen Schnitzer . Mit 9.8
Punkten blieb Schmelcher Bester, vor Stadel und Mün¬
der . Die Freiübungen wieder stellten das große
Können unserer Turner heraus . Zwischen 9 .2 und 9,9
Punkten bewegten sich hier die Noten , von denen
Friedrich die beste für sich in Anspruch nahm. E,n noch
höherer Leistungsdurchschnitt gab es am Schlußgerät,
am Reck . Nach Bolz mit 9,1 Punkten , liegen die näch¬
sten sechs Turner zwischen 9.4 und 9 .8 Punkten , während

Stangl als Schlußmann auch in d«r Reckkür eine .
Zehn

für seine vollendete Uebung quittieren durfte. Rauschen¬
der Beifall , der vorher schon nicht mehr abreißen wollte ,
dankte noch einmal für diese wunderbare Leistung .

So konnte Gausachamtsleiter Dr . Fischer mit
Recht von einem Erfolge für die Turner und den veran¬
staltenden TV . Villingen sprechen, und das Endergeb¬
nis bekanntgeben, das Stadel , Konstanz mit 1l8,8
Punkten auf dem ersten Platz sieht . Stangl , München
folgt mit 118,6 und Bolz , Schwabach mit 114 .7
Punkten .

Die nächsten Plätze nehmen Schmelcher mit 113,8,
Friedrich , München , mit 111.6 , Weischedel , Stutt¬
gart mit 169,7 , Münder . Augsburg mit 167,9 und
G e i st b e ck , München mit 163,8 Punkten.

Südbadens Turner-Nachwuchs macht von sich reden
lieber diese Kerle muß man wirklich staunen. Dabei

weiß man nicht, ob der Ehrgeiz mehr zu bewundern tfr
wie der Schneid . Diese Jungturner werden noch von sich
reden lassen, dasür bürgt ihr Lehrmeister Eugen Kopp .
K i p p e r t - Villingen , Haußmann - Singen . Roser
Lörrach - Stetten , ebenso Karl Stadel - Konstanz , der
jüngere Bruder , sind schon etwas weiter . Die anderen
stehen nur wenig nach . Die Uebungen _

von Haußmann
am Barren mit 9,8. von Stadel am Pferd mit 9,8, vor
allem aber die Reckübungen von Röser mit 16 Punkten
sind jetzt schon meisterhaft. In dem Kür -Dreikampf ist die
Reihenfolge:

1 . Kippert , TB Villingen , 28,2 Punkte
2 . Haußmann , StTV Singen . 27 .8 Punkte
3. Roser, Lörrach - Stetten , 27,7 Punkte
4 . Stadel Karl , TV Konstanz . 26,4 Punkte
3 . Zaumseil , TB Ueberlingen , 26,1 Punkte
6 . Steiger . TV Lörrach -Stetten , 23,8 Punkte
7. Lanz , TV Lörrach - Stetten , 24,6 Punkte
8 . Riehle , TB Tiengen , 23 .1 Punkte .

Zum Schlüsse fand noch der Vertreter der Stadtge¬
meinde Villingen anerkennende Worte für diese hervor¬
ragende turnerische Veranstaltung , die am Nachmittag
durch Kreisdietwart Krieg eingeleitet worden war . Ham¬
burg wird nun am ersten Julisonntag die Generalprobe
der deutschen Turner sehen.

ffoppessrten meldet:
Nereide «fhm Siegerin

Die Hoppegartener Rennbahn wartet jetzt wieder je¬
den Sonntag mit einem großen Ereignis auf. Heute war
es der Preis der Diana über 2606 Meter und mit 18 600
Reichsmark ausgestattet, das die Zuschauer in hellen Scha¬
ren angelockt hatte. Das Wetter war ausgezeichnet . Die
bisher ungeschlagene Stute Nereide rechtfertigte das in
sie gesetzte Vertrauen und erwies sich namentlich gegen
Unverzagt, gegen die sie beim letzten Rennen sehr schwer

, kämpfen mußte , weit überlegen. Während Nereide auch
im letzten Trainingsgalopp wenig befriedigen konnte ,

I war sie heute in bester Verfassung und brauchte beim
! Einbiegen in die Gerade nur leicht angefeuert zu wer¬

den, um sofort an der Spitze des Feldes zu stehen. Tie
Stute legte die Strecke in der neuen Rekordzeit von
2 :04,6 zurück vor Alexandra und Abendstimmung . Un¬
verzagt konnte nur den vierten Platz retten . Nereide
marschiert jetzt aus das Derby , wo sie mit einer ganzen
Reihe der besten dreijährigen Hengste zusammentrisft.Zn« BDM -Dp»rtsest »» Karlsruhe

Mn auf den Rasen während der Vorführungen Auwayme»: „awtex * (Schwer ) 2
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Olympiaproben der Turner
M Billingen Etadel Konstam vor Etangl-MünKen - Die norddeutsche Gruppe in Greiz

'
( Eigener Bericht des „Führer ")

K . Um 3.36 Uhr Sonntag früh brechen bei prächtigem
Wetter die für die Vorbereitung der Melde- und Orien-

tierungsfahrt befohlenen NSKK - Führer und -Männer r
das Standquartier Langensteinbach auf. Daselbst gibt de
Führer der M 83, Staffelführer Moser , den für di
4 Abschnitte um Langensteinbach bestimmten Obmännen
die erforderlichen Befehle . Jedem Abschntttsobmann st»
je nach der Anzahl der in seinem Abschnitt bestimmte ,
Kontrollposten die hierzu erforderlichen Führer mit Per¬
sonenkraftwagen, sowie Melder mit Krafträdern zug '

teilt . Die Kontrollstellen werden durch eine gelbe Flagg
gekennzeichnet . . .

6.80 Uhr verlassen die Obmänner der 4 Abschnitte
ihrem Stab das Standquartier Langensteinbach zur Be¬
setzung der Kontrollstellen, wovon durch Kraftradmeldc

Querfeldein iu rastloser Fahrt
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schriftliche Meldung an die Oberleitung schnellstens durä
gegeben werden mutz . p

Auf 9 Uhr ist der Start für die an der Orientierung ^
fahrt gemeldeten Teilnehmer in Langensteinbach festg°
setzt. Jeder Teilnehmer muß 8 Kontrollstellen in ei »^ ,,
Abschnitt anfahren , an denen praktische und Gelände-»'/
gaben zu lösen sind . Dazu gehören: Radwechsel , ZÜ^
kerzenreinigung, Zielbestimmung, Geländebeschreib «^
Anfertigung einer Lageskizze und Entfernungsschätzen -

Am Start und Ziel in Langensteinbach wird un
Leitung des Standartenarztes ein Hauptverbanbsp'

^
und in jedem Abschnitt ein Sanitätsplatz eingerichtet ,
daß bei vorkommenden Unfällen oder Verletzungen

'

sortige Hilfe zur Stelle ist. Zu der Melde- und Or>
tierungsfahrt starten 120 Fahrzeuge und Krafträder ,
in 46 Mannschaften eingcteilt sind . Es wurden ganz " (
vorragcnde Leistungen hinsichtlich der Fahrzeit ,

0
Orientierung und der Lösung der gestellten Aufgabe »
zielt. Alle Teilnehmer an der Veranstaltung waren■ .
strebt , ihr bestes herzugeben , um den dem NSKK ge» „
ten Aufgaben des Korpsführers Hühnlein gerecht
werden. „ f

Nach Rückkehr der Fahrtteilnehmer und Auflösung . " ,
Abschnitte und Kontrollstellen fand ein Appell des *
bes der M 83 und der Staffel T/M 83 in Langenstein »
statt . Staffelführer Moser dankte allen Teilnehmer» ^
die Beteiligung an der Fahrt , die den Beweis f» r „ x
richtige Dienstauffassung und stete Einsatzbereitschaft
NSKK - Männer erbracht hat. Er stellte die weltawM
ltche Bedeutung einer solchen Veranstaltung in 6 cn

f :111t8
dergrund und wies daraus hin, daß die Veranstal^ ^ .
Zeugnis ablegte von der Zusammengehörigkeit und ~ „
bundenheit der NSKK - Männer und -Führer . I " jj,
Reihen der Hitler -Jugend , die in den Fahrzeuge» ~ e,
fahren durften , hat die Veranstaltung freudige Bege
rung für das NSKK wachgerufen .

Sanvballrunde der Karlsruher Schulen
Die Rundenspiele im Handball, die — wie wir

berichteten — von der Gruppe der „Höheren Schule»
der Woche vor Pfingsten eröffnet wurden, werde
Kürze auch von den Mannschaften der übrigen ®
gattungen ausgenommen.

Nachdem fast alle Mannschaften der „Höheren
len" die ersten Spiele hinter sich haben, kann für
Gruppe bereits ein Ueberblick über die ungefähre
stärke gegeben werden. Bei den 13 - und 14 | °0^
( L-Klasse) haben sich nach 2 Spielen die Helmholtz - , •” (t>
und Humboldtschule als die stärksten Mannschaft "
wtesen . Bei den 13- und 16jährigen (B -Klasse)
scheinen neben der Helmholtzschule die Goetheschule ^
bas Gymnasium die aussichtsreichsten Anwärter t
Meisterschaft zu sein . Die Kantschule hat in he»
allerdings noch nicht in den Kampf eingegriffen. B ^
17jährigen und Steiferen (A -Klasse) schließlich ^"^ -chyle -
nach dem ersten Spiele — ebenfalls die Helmbolv
die Goetheschule und das Gymnasium die 2 « »* rjc»
rung übernommen. Die Kämpfe dieser Woche ^ be¬
wetteren Aufschluß über die Spielstärke bringe»-
gegnen sich : -» .schule ^ '
Montag , 13 Uhr, KTV -Platz : Kant — Humboldt,«»
Dienstag , 18 Uhr, MTV - Platz : Goethe - —

schule (B) . 0oi »'
Mittwoch , 16 Uhr, KTV -Platz : Helmholtzschule

"

nasium ( A) . 0 oc ^ c<
Donnerstag , 13 Uhr, KTV - Platz : Humboldt- —

schule ( C ) . » ^« (schule
Freitag , 13 Uhr. KTV - Platz : Helmholtz -—» a»" ^

Beim Saarbrückener Tennisturnier erkämpft ^ ^ fluf
Menzel die Schlußrunde im Männereinzel , t*eff *
Dohnal (Berlin ) oder Kleinlogel ( Darm » n»
wird. Das Frauen - Einzel machen Marielutze
Irmgard Rost unter sich auö.
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